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unterejnander verteilt haben, Fells sio finden, dass sie sich bei dei 
rteilung nicht einigen können, wird das Gericht sich weiter nit 

closer Fra: befassan, Das „richt möchte jecenfells die Verteidiger 


^ 


^| l^ or Ian le Ët: us "ES $$ us Al ana PP La d a r a e eau ema d e e we. "] am nt A 
sowohl wie lie Anklaschbehörde drauf hinwe: sen, cass es dem Gericht 


^ 1 > > r? “ "X 14 . D "en he 1- ^ SN sf Xr137 
schlussreden zur Zeit, da sie die Raden h ven, unterbrciten würden, 
Das ist llos, 


VRpDLUmTmPinT(*RmDm T2 MMO TrmTimm bes non ‘Aa z3 a vn zb e ten TM TMT DË agent Et at. 
V Dirt E L. DIGER DR, OT LU NELLE Lur den An oi 1 cien Ki, Ij "Le ( Ko „4410 ntar 


are NETE sP” IMA AT AA Toy an] TT Aar : ^ Su reis 
Uh, NELTEs: forr Präsident, der Beschluss, den Sie sovben vorkün- 


1! ) ] Ta -) bi 4 | ‘ s $ ck 
Prage nicht nort wordo 1st, Es rs eint un: les umso ] KÉEN 
- " mod Ska Ee NC S 145 Lk 3 c ^ 3 (vd ov Y 
lich DN LLS SLETI » Y ale C ] L ` g t | LSC rs Chal |. ] L Ke? t LE" k a Rech. 





Keltel nur als Beispiel wäh] e, So werden oie verstehen, de ich 
urch das M.toriol, des nach d reuzverhör allein aufgetreten ist, 
in ciner ausserordentlich schwicri ent bin, und wio ich, so auch 
sicher ein ^l Reil r üsrisen Vortcidicer werden der Meij nung 
sein, dass sich lie Dinge nicht zusamaenfassen ndeln lassen, 
sondcrn inces Ssrschtens müssen sic boi 511 Bustreben, die Dinze 
zus’ nisssend und typisch zu s n, doch auf das Individiun des 
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jetzt schon formal Einspruch gegen den Beschluss wegen der Be- 
schrankune der Verteidigung in ein:r das möglich Maas überschrei- 
tencoen Waise einlegen, 

VORSITZENDER; Wünschen die Herren Verteiciger omer Ankläzer oder 
sonst wor wolt, Pe Komuentare über diesen Punkt zu machen? 

MR. DODD: Herr Vorsitzender, ich möchte Ihnen sagen, cass ich 
Binspruch erhebe gegen das, wos Dr. Nelte saste, dass ĉie prinitiv- 
Rechte der Angeklagten verl:tzt worden scien. In Amerika, und 
ichgl:ube, dass ich dies mit Recht sage, ist es gang und gäbe, dass 
die Geric `e den Verteidiror in seinen Ploidoyer in der Zeit bo- 


schränken kann, 


(Ich fürchte, ich höre drei Stimmen, über den russischen Dreht 


VORSITZENDER: Mr, Doud, der Übersetzer gloubte, dass dio Anlage 
Wiecer in Ordnung ist, 
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Wollen Sle noohnu^ls wiederholen? 
MR. DODD: Ich wollte ecsnz kurz das Folrende sogen: botroffs Dr 
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Nelte's Stondpunkt, dass eine zeitliche Beschränkung dor Ploicoyers 
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eine V.rlotzunr dor priuitivsten Auchte der anccklogten wire, möcht 


un. gäbe ist, dass ein Gericht ei on V.rt.iliger zeitlich beschränk 
soweit das Plaidoyer in Freee koi.it, s.l5st in vielen 
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VORSITZENDER: Wünscht irzendvin anlerer Vorteidiger noch Ginen 
Korisenter zu u:2chen? 

DR. V, LUDINGHAUSEN: (Vortoi?ji er des Angeklagten von Neursth). 

Herr Prüsilcont, ich nöchte zunächst eine Bemerkung zu unserer 
zeitlichen Beschränkung machen, Wenn wir auf 14 Tare beschr?nkt 
sind, dann heisst dus, ungefähr 4 Stunden für j^don An:zeklczten fü 
unser Argwacnt, Nun sind aber diese vier S+unden in Wirklichkeit 


nicht volle vier Stunden, denn durch die technischen Vorkchrunsen, 
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die hier ja getroffen werden müssen, müssen wir langsamer sprechen, 
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in einer direkten freicn 


sen von cen 48 Stunden, 
ce Zeit abstreichen, die 


urch das Sprechen verloren echt, Nech meiner Schätzung 
würde also eine Plaidoyerzcit von vier Stunden in wirklichkcit in 


sachlicher Hinsicht nur ouf höchstens dre 
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können, Meine Herren, ich laube, da: 


i Stunlen beu en 
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‚chen, uns recht geben werden, dass wir innerhalb àiosor irei Stun- 
cen doch nicht das für jeden einzelnen An klogten vorliesende Me- 

terial in einer derartisen Weise wiirdicen können, cass das Plaidoyer 
tatsachli den Zweck crfullt, denes erfiillen Soll, Denn rzorode vor 
diesem Gericht, das einmalig sher ist, ist ja doch lie Houpts che, 
Ale Erforschun- der Wahrheit, ee: er Wehrheit ober gce 
hört nicht lie einzelne Han lung, soni.rn es gehört in erster Linie 


zu Zz.15cn, wieso cs zu dieser Einzelhonülun; ke jon musste und ich 
10chte nach licscr chtun rz5Ge in meiner Eirenschrft als Vertei- 
ciger des von’ Neuteth als vorantwortlichen Lei er Aussenpolitik 
les Reiches bis zu Jahre 19 POT hinweisen, dass di nzc 
H ncClunc, die meinen Xlienten zun Vorwurf ‚cancht wire, logisch 
zw:ncelüufic zus Gon sich ontwickelnüon Verhtltnis«cn horous bee 
cngen wurcc, In .iescr Entwicklunr dor storischen Din ; licct di 
ErkiSs5runc für et? S, w328 bis Corthin cachen ist, bis zu den 
Toce, cls ueinlliont seine Denission sinreichte. Desa kann ich cher 
nur klor::chon, wenn ich lic oinzelnon Entwicklun sst ien nochunals 
in crossen Bu en darstelle, 
(coin Herren, S ist, wenn Sie berücksichtj en, dass ich danebe? 
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rüber zu erkunligen = nichts bekanıt darüber, dass in initorn-tiona- 
len G,richtshdien, wie zum Beispiel bei den Haosror G.richtshifen 
oder boi don G.richten in Ägypten irgendwie seinerzeit eine Bee 
schränkun, der Rededeuer der Verteidirer in ihren Pleicoyer v 
schrieben worden ist, und deswo;on bitte ich doch zu beriicksichtige: 
dass wir hier nicht ein amerikenisches Gericht vor uns haben, son= 
dern ein internationales G richt und dass dieses internstionzle Ge- 
richt ja doch weit über Zen Rehüen all dessen hinausgeht, wes bishe 
suf Ciosen Gebiet Teschehen ist, Gap aber auch über den Rahmen ale 
ler Militärgerichte, die bisher in Deutschlrnd e'nzelne Teilchen 
des riesigen Komplexes gehandelt h5ben, nirgend seitens dor betref- 
fenden Militär ;ssrichte eine Beschrinkvng der Plaidoyerdauer erfolg 
ist. Und wenn Sie das bertickbichti sen meine Herren, dann bitte ich 
orüfungc. zu unterziche; 
um in uns nicht den Anschein zu orwecken, als ob wir nicht in einer 
uns pflichtcen’ ss erscheinenden Weise die Rechte oder fie Vertoidie 


gung unserer Klienten zu führen in der Dage sind, 
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GR RA RUDZNKO: Meine Herren Richter, ich möchte 
hinzufüsen zu den, was nein Kollosrc Herr Doàd sesart heat. Dos Strsf. 
verfehren unseres Landes anerkennt dos Recht des Gorichtos, Beschrä 
kun on oufzulo;en sowohl der ÀAnkle:^e, als such cer Vertoi Lounge in 
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un’crecht und unbegründet sind, Die Verteidisung kann jetzt schon 
allos anführen, wes sie zur Vertcilung ihrer Yjionton preaucht. Ba 
ist ihr jede Gulesenheit zoreben zur vollstäni. en Vorl wwe dos Be- 
weisunterials, Ich glzube,nicht, Cass es ungerecht ist, Jie Zsitlau- 
er ciescs Prozesses zu begrenzen, ich schliesse nich (cher ac 
Schluss des Herrn Doda vollstänli: an unc halte den Entschei? čeg 
Gerichts für gerecht, 
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zcitlich nicht vorausschen un! deswegen auch nicht zeitlich begrene 
zen den Umfang dor Beweis-ufnshnen, len kann zeitlich zber auch das 
weitere Prozesstodium, den Umfang der Darlegungen der Verteiligung 
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Diese Reden, wie ich schon sagte, brauchen nicht in das Einzelne 
Zu gehen, sondern sollen lediglich dazu di ienen, cas Gericht auf 
Pia "n T0310 
ale Hauptpunkte 2inzuweisen, die Sie vorbringen wollen, Es ist ae 
Verteicice 
Verteicicern Jetat noch nicht noglich zu sagen, ob es ihnen noge 
lich sein wird, ihre Rede innerhalb von 14 Tagen zusarmenfassen 
zu können, “Aus diesen Grunde sollten čie Verteidiger erst einnal 
sich zusamnentun und aie Fragen besprechen, Das Gericht war der 
ansicht, dass dies bereits geschehen sei und, dass die Vertcici- 
ser innerhalb der vorgeschriebenen Zeit ihre Reden in gufriccen- 
stellender Weise vortragen können, 
Bäntliche Argumente, die hier an diesen Vornittag vorrsebracht WO: 
cen sind, sind durch čie Verteidiger, die an đer Sitzung hinter 
verschlossenen Türen teilnahmen, schon voll vorgetragen worden 

d GSLragen worden, 
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glaube auch, Heydrich, dahinter Sonden, Ich hielt diese 
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Angriffe für Poy ot ] ; 
ing Le für unfair unc unsachlich und bemühte nich aher in | 
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beleuchten, dass die Adressaten die Argunente verstanden und zur 
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Ruhe gebracht wurden, 


F: Also, Sie haben, wenn ich Sie richtig verstanden habe, nit 


t 


diesen Schreiben fie Verdienste der Partei eine rseits, unter 
gleichzeitiger Schonung der Person des Dre Seys s-Inquart hervor- 
hebzu wollen? 

As Ja, das kann nan auch so ausdrücken, 
F: Bine zweite Frage: Sie haben in diesen Brief erwähnt, dass 
Deyss-Inguart ein Ul‘ ‚inatunschreiben an Schuschnizs mitgebracht 
hat. Können Sie sich erinnern, dass er dicses Schreiben selbst 
in seiner Kanzlei diktiert unà s hreiben hat lassen? 

4s Meinen Sb, Herr Dr., das Schreiben, das an 11.MErz nitta: LES 
absefasst wurde? 

F; Jawohl, jawohl, 

4: Ich glaube, dass dieses Sch iben in seiner Kanzlei vorfasc 
wurce, ich glaube Such, dass ich daran beteiligt war, 


Rp a ^ - ^^ CH d e 9 - rc D M gea T : ~ - A £7 SC, a a p T ) 7^ 
Hs Dann sagen Sie weiter in “lesen Brief, den Ihnen Cer Herr 


Ankl£ger vorgehalten hat: Seyss-Inquart wurde durch die zusannen- 
arbeit Jury und Leopold Staatsrat, Ich frare Sie nuns Haben die 
beiden Genannten, Dr.Jury unà Leopold überhaupt Einfluss wf 
Dre Schuschnigg nehnuen können ? 

4: Nein, das kann auch nicht so geneint sein, 

Fs Und cer Heri Aankläser hat Ihnen uhr Erhärtung seiner Be- 
hauptungen gestern ein weiteres Dokunent vorgelegt, eine Rede, 


e Cu oe a o Leuna ms e e DESS am ep es Lea es 7 han hws Y^ ne 
“ie le als Gauredner in Kärnten genalten haben, Erinnern Sic 


F: Ist ĉies cine typische Gaurede Sewescn, cas heisst nach den 
Gesichtspunkten der Goebbel'sche: 1 Propa; nca, die eigenen Verdien- 


Ste herausstreichen und die Verner schlecht michen ? 
4s Das möchte ich nich; sagen, Es war ein Kaneraäschaftsabend 
der Alten Garde, anlässlich des 11.Márz, nit Bierkonsun, und nit 


Musik und ich habe dabei nur in torm einer Erzählung die Ereignis- 


se geschildert und sehr la e gesprochen, Es war eine längste 
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Rece, sie hat über drei Stunden gedauert, Ich hielt sie voll? nner 


i5.Juni-M-MK~ 3-Otto 


frei, aus den Kopf, hatte keine Unterlage und ns Stenogram das 
hier offensichtlich vorliegt, scheint nir nit den Ausführungen 
durchaus nicht in allen Punkten übereinzustinnen, 


7: Also, Sie meinen, dass es ehr die Absicht gehabt hat, cine 


Wirkung auf Ihre Partei-Anhünrger zu machen, als Geschichte zu 


4: Selbstverständlich, 

DR,STEINBAUER: Danke, das genügt nir. Ich habe keine weiteren 
Fragen ar. den Zeugen, 

DURCH DR, KUBUSCHOK (Verteiviger für cen Anceklacten v,Po . pen) 

F: In gestrigen Kreuzverhör ist erwähnt worden, dass Sie einnal 


nit Herrn e, Donen in Garmisch zusnren 6eWesen sind, Was haben Sie 


canels nit Herrn v, Papen besrrochen und wie ist es überhaupt zu 
diesen Gespräch eekornen? 


4: Dr. SEYSS-INQULRT und ich wurden von Reich"sportführer nach 


Garnisch eingeladen, Es sollte üb:r den deutschen-und österreichi- 
schen Älpenverein cesprochen werden, Wir waren iuit Tsohaiier bein 
Bob-HRennen an Riesser-See und dc.5 tr afen wir auch Herrn Ve Papen- 
Wir gingen dann, v.Popen, Seyss-Inquart unà ich zu Fuss von dort 
zurück nach Gornisch unà es wurde dabei auch über die politische 
Situation und den bevorstehen?on - = 

VORSITZENDER: Dr,Kubuschek, diese Einzelheiten sin? absolut 


.. e N, e . 
unnötig, -ch nehne an, dass Mie nit dieser Fra age nur feststellen 


wollen, dass die Unterhaltung nicht politisch war? Wollten Sie das 


DR.KUBUSCHOXs Die Unterhaltung ist politisch gewesen, aber es 
konnt auf die Art der Politik in Cieser Unterhaltung an, 
URCH DR.KUBUSCHOK: 
F: Also, Herr leure y vielleicht beschränken “ie sich, Sie haben 
jetzt ausgeführt ein zufälliges 4usamentreffen, Sie gehen von der 


T 


Bobbahn zurück, Was war der Inhalt deg Gespräches? 


As Es wurde über die Situatior in Oaterreich gesprochen, über de: 
bh STS 
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Stand der Befriedigung und über die einzelnen Punkte, wenn auch 
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nicht erschöpfend, die bei der bevorstehenden Zusarrenkunft inter. 
essan sein konnten, 

F; Ganz allgemein also, ist irgend etwas gesprochen worden, 
was der Art nach das Licht der Österreichischen Öffentlichkeit 
hätte scheuen können? 

Ae Nein, 
F: Es waren Dinge, die nit der Ausführunr des Julivertrores i: 


Übereinstinrung standen? 


N. . < . 3 2 34 a 
F: Dann haben wie an einer Stelle in Cer Rele, die schon er- 
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wähnt worden ist, darauf hingewiesen, dass Sie noch nit anderen 
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Herren ar Marz 1958 in der Wohnune des Herm Ve Papen 
ewesen seien, Ich nöchte gerne wissen, ob es sich hier un eine 


C 
Ra TPS, Zeg i ^ + K ët, ege, Dess 4 > 
festgel: ste Zusammenkunft handelte og "er, ob es nehr oler minder 


A : Das Zusonnenkornen war zufällig und ich weiss auch nicht 
mehr, wer es arrangiert hat. Das Gespräch drehte dich natürlicher 
Weise um die @urch Schuschnirr's Abstimmung s 


E 


Cte e E e s BN nis e 2 > u... A ^ 
Situation , die ja so neu und überraschend war, Cass wir sie nach 
allen Seiten durchzulenken un! in cer Debstte zu klären versuche i 


F: "ie war die Stellung des Herrn v, Papen bei dieser Bespre- 


A: loh erinnere nien, cass Herr v,Papen, der übrigens nur zur 
fällig an diesen Abend in Vien war, sich reserviert verhielt und 
ich glaube auch, dass er ein '"Ja-Stinnen" für durchaus der Situ- 
ation entsprechenä gechalten hat, 


E, LH qu oc TN e. "m ques 1 C, - TT : ic CAMDEN LE 
P$ sus weichen Grunde glauben Vle, GOSS er eine "Ja=-Stinne" 


für vertretbar erachtet hat oder für Notwen: lig erachtet hat, aus 
praktischen Gründen oder nit Rücksicht auf die von der österreich 
schen Regierung gerebcne Fragestellung? 

A: Mit Rücksicht auf die Fragestellung, 

F; Auch wieder die Frage: Dasjenige, was erörtert worden ist, 


stellt das irgendwie eine Zusammenkunft zu einer seperativen Be- 
23.877 





TI 


Sprechvng dar oder ist es eine mehr aug den gegebenen Anlass 
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sich zusammenfindende gesellschr ^tliche Zusammenkunft, bei der 
nan der Zeit entsprechend auf Cieses aktuelle politische hema 
Zu Sprechen gekonnen ist? 

4: Es war eine zufällige unà sich durch Cie zufällige Anwesen- 
heit v.Papens in Wier. angesichts der neuen politischen Situatio: 
errebende zasarmıenkunft, die völlig inprovisiert entstan den ist, 


HT 


F; Sind irgendwelche Beschlüsse gefasst worden? 


VORSITZENDER: Der Zeuge kan. gehen, 

DR STEINEAUER: Ich rufe rit :enehnigung des Gerichtes den 
leuren Dr. Guido Sehnidt auf, 

(Der euge wird hereinsefüirt und betritt den Zeucenstand ) 

VORSITZENDERs Wie heiss en Sie? 

DER ‘UGE: Dr.Guido Schritt, 

VORSITZENDER: Sprechen Hie liesen fid nir nach: 
Ich schwöre bei Gott, dem A11: &,chtigen unà Allwissen den, dass 


ich Cie reine Wahrheit sagen, nichts verschweigen und nichts hin- 


.. e TAI e 
zufügen werde, (Der Zeuse spricht den Eia nach) 
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DURCH DR. STEINB{UER: 
F: Herr Zeuge, welche S+ellun-en begleiteten Sie in cer Oster. 
reichischen Republick? 

43 Ich war von Beruf Diplomst und wurde unter Bundeskanzler 
Dr.Seipel, in den öst ‚erreichischen Auswärt tigen Dienst mfe zenomren, 
gehörte dann etwa sechs Jahre cer Österreichischen Gesoncdtschaft 

Paris an, on dort wurde ich 1936 abberufen und den Öösterrei- 
chischen Stant zugeteilt zu Dienstleistungen, in Verkehr nit den 
diplona* schen Korps und den Miristeriun des Ausscrene In Jahre 
1956 eur e ich unter Bundeskanzlei, Schuschnirr Staa ssekretär und 
später Minister des äusseren, Ich gehörte der Regierung Schüsch- 
nigec's bis zu seiner efzwungcnen Denission an, Ich habe nich von 


dieser Stunde an in keiner Weise politisch betätigt, 
Pu ee 
Lh ep 
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VORSITZENDER: Sinen Augenblick, Wenn Sie aas gelbe Licht sehen, 
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Herr Zeuge, wollen Nie bitte etwas lan*saner Sprechen unài nach 


der gestellten trage eine Pause einlegen, bevor Sic antworten, 
DURCH DR. SIEINBAUT Rs 
“s welche aussen- und wirtschaftspolitischen Gründe führten zu 
len bekannten negle rungsübereinkonsen von 11.Juli 1936? 
Beeinn «eS Jahres 1936 2tte sich “le Dussenpolitische 
Pelchs zu Ungunsten Österreichs veräncert. Noch den Juli. 
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Dazu kotmen nun die Schwierisk iten, die sich rus der Ent- 
wicklung dei europäischen Lese .rg^ben, etwe, soit 7. März 1936 
dem Inge, ar dem Adolf Hitler, «ls Beginn seiner kommenden Über- 
roschunzspo?;itik das Rheinland besetzte, ohne bei den Westmiich- 


(A L4 


ton suf cine in ernsten "icerston: 


KA 
N , 
c 
C 
L 
O 
aO 
ren 
GL 
TA 
~ 
— 
o 
= 
2 
+ 
EH 
C 
FA 
er 
^ 
cr 
(o 
p 
>. 
= 
e 
"my 
^^ 
= 
MN 


" - ^" .. N e 
A $ e 7 K p 4 = Vy , 1 ~ 14 , = enn ^ " ~a T - ` ar 
pel Ger oste >reichischen Recriering Besorgnisse auslösen une 


2 


C i i L2 ex E43 a (| bs nl (7 oem cts va P bó be : ` E - ^ z 2 
le Doiurcn" ang, cass eines Tages auch in der Österreichischen 


e e te F e ° 
17" CH j y rarnan T a ey ~ : - ` L dr, Aa lameseP (494 ^ ` e 
euisolunru verden, worr. wir uns nach den Erwägungen, dic bci 
WE pen d o 4 ak us » - 7 i * e e A - 
ustvondekomr sn ^os Abkommens zu Grunde lar n, irczen, wie cbonso 
ake e e e = KN . o BS" w t hh . b. 


' e * 
anhr nah . Ars T3 e ` 3 1 Y^ 
DELL cucr Gl? b ES, 1 ide 1n ELL Wl sal C )lü DC ol L} 
" - + w G 3 d -1 E] PF UU Lë ^ ull: 2 «a NN in? Nes i il - JL und Pi E i LI) ( 


| : A39 43 ITA s 
EA |f | ^ C ) i [ 
j | LU Li QC is VO! a LU DU Do a j Lol ai Z V 3t en Li | f 
— 4 — d =. Af 
11Y? | | 7 *l d t£ ^2 ^ 
LC le | E cre "e Cn f£ » Le - $ r 
m l A. 1 Yi L Kaka LU 5 } 9 A A ^ t ill) b "€ C mer 9 f C H J v j ; i f f S 





I y 2 LÀ E or dx v I , f H H š - - e bk : 
h » Cer Intimeren Anräherunsen zwiscken Rom und 
1 MESS , 
O 1n ou - < P e? A E - ^ . 
riin zum Oofer felig Gren, Aue diese runde, und cus one 
q el 11 ur UN LEN Vrs 7 oo | orl Ca 4 1 - ' 
i sho VU $ prety ci U L Ks EN “on GAAL : A L P ( p BEST, ` ext y ] r Tel = ^Y 
i? Cp 1 - [ 1l 
MLE, C UT u einer Verbessciung dor Bezgivhun: Yi, 3 
heisst, der Jiderheretellun: T | 
H J 9 \ le V 4 » SJ > j p bg L Du ALi lati J nd N CO l1 C L j ‚ch 
in 3 1 "| la YY 2 D " e tT ] \ 2 
un i Ceut G iJ LK "E ad o DE " d'M ] ] 3] D } GG } Git. 1n C ! im 
Zug enhens etwa eini IT 7 i 
e sih + > UW GLP C 3TUncS J A. | r ale aussennol} Lisenen 
GY LA | Ia > U "C iw t. D KE" ] C M u A S } dä ry) Ta ] r — 4 
J : be SD 4 H2 fle 4Luncucneocnz c4 JSTETTELCN“ 
ory "as ! CN C f + A A ] ? 
> i 1l A l ( ^ | N r rt ! A - - r 1 _ A 1 e 2 
21 AuSScnoolitik wer dic Ltune dor österreichischen Un- 
e ° os . "- 9 . " 
€ h bi, i Ki A a) ca , - 4 DZ, i e 
Lé LU o IL A. E A U L E 343 0 - * A SS DO ) l | U K fu A 1 T L LY Cui 
di f YY} + c 1 V a) A - ` * Gg ech ~ 1 | D 
DIACHAHLELS GET ausscrsv sc.wterigen und hoiklon geosrsrhi- 
M IO TI Es C ( ! (3€, | "Y lacy ei 11 . 
id "- DU 4 L'A MZ kb 3 V^ ud LI - A t a ) | | W ] 13 1 CH Y Yn 
E -= - KÉN ' + 
C Pp o + d ^ x | p E 
Si D im Schnlttpun! y + (713 Y 115 H "E 
| punkt der li logien suropas. Es musste -lgo 
l5 2 TC - S 
AULEUDeE Wwerdca i} Qno: OUcGtoT'nmonou3 l4 ac; 1501 3434-41 : : 
JG CAS DG D AG Lé RS Ee ka Et rel C KK Cor 4L LK M CIDO | A U T K 9 SC rl nuer H Lt 
"| > ] 
: b d $ P ' Fa ye € Y " 7 . L 
Gon erossen chbern des Deuisci.en Reiches eines Tores Zu vcr- 


Ca ro ne a > s D - ^ cy era ^w see a nd , > ; i 
St-uncisen. Lie A4ussocnpolitik musste terner ouf don intschlossen 
4 LLY TL vUL. Cw XL Í om Lk, V ROS KS dE 


^ C a zt [^11 C3 C e 1 a 7 f. cmt sa £l ^ € m eh E sn, 17 7 4 ] S 
heit fussen, nllcs zu vermeiden, was zu einem Koni Likt mit cem 


dean oaebe a Re. ko SÉ Ab db za Deu... Ge io Ae A e 
UELS UL Kai C] LA EI ER ch Lig. Uy I un ren ‚on EK n 9 A | | es ZU V GEI vd C spa WoS 
As du EJ U Prale. hb bet ale LANZ 9 "A EJ 


"2c 
l l VOL 








mit dem deuts 


„ill 


einer Gewrlt aktion, die nun c 


ie à adi e ta EM 
Zy Suszuwcichen, Es woren 


Ordnune 


zum Deut 


waren, wieder in Ordnung zu 


e A zen e ^ os " 1 ^ ^ ‘ 1 
Gründen wrren es nber auch 

4, kg? Bos Pr us TX S 

We >] twit te S i. UBI SI (rax c ste 


` ^^ 
Aen Y E $ Pr 1 
Von vorrnhcréin hatten ello Neoehb: 
2 7 €x 7 ai ‘ en d ETA 
we) U KJ h L3 M ode d \ hn? A A D i 009 E 


chen Re 


a] CH 


Cor 


HUE UA 


H0374 - 


` 1. A, S Um eet. ge sl e - e 
ich hätte reizen können, 


GR 


inmeal zu befürchten wor soit 


So rerlpolitische Gründe der 


us 


s 


| mts 


ch,zu dessen Sprechsebie 
erweise bis drhin unterbrochen 


en. Neben den russenpolitizsch 


he Brwöcunsen. 


€ K 3. 


reich, cessen wirtschritlLiche 
aber doch äusserst schwach wer, 


nu dr 


5 


"1 1 . m. PN T a eg St? : 4 
lich » ensen zZustmmenrrbeit eller Donsul&n r zu kommen. Wohl 
D p^ A e : A u j| D . e D » 

Eu zt mi y ^ e e e ge ? 1 ^ Ca la e R * 
À. « nc on BRON KG LItëxpi H See) A LI t L | (LC Il» WG Zum LIU Li5f >] Cie LOE Pe 
Daaka tar ı 1 "VES e - ere Zi Y, Kat ae : 1 - 
rrOvOXolie, Goer drs i nsciviszo MLSstrouen, dass zle aus ihrer 
Parish | TAI E dE TC Ben S TUN 
früheren Doch, ^us dem meinsamen Dach der Österreichischen 
N Ir " r -< y ! ~ 4. y 1 ‘ ly i ~- | P e ke dé ` 5 1 ^ 1 - 
4.13.4 a Li KL. Pu S. ? » ome U A ( iJ d Var 4 9 Vj L LU kd U - e (7 f ` ! l ] , D 9 C Ç I LA e N 
homronc wor ^ ' r ba: ` ef Tah va t - 17 
itt $ 2 l4 Vis, ] i" i OL t, uf E DAL n 9 tl ny A C. Mo woh LIO Ki Ia U Vi is Se lul L en 9 

4 .. - 
rmen denn in 1931, der Beeinn čer ltwirt tskris: 
e T-9 En ` * e 

cine heibe von Versuchen | la ncht wurde um Abt 

ni chen, C | gemacht wurden, um Abhil 
r739 La , A Ven F » i^ ^ " `~ ^ i e » ^ ^ ` bs D 
ea Ut , L cb 'o-le [i v A vi LO » Lt TI i Lj L3 VW LZ L Ue L © $ C ! rf i} t À lt SI 
TAR AIR) n ` , r 1 C * n ` TT 

ersuch der iegierung zur Sohnffung einer Zoo-Union, der rn dem 
i | \ c i ve 1 C V ol f I } ar C Zen UE na zen ` Owe Yo T... 

- D D b.) Y L. IX. (ASA In b) ILC. UE I. uu A In C E L () d ` t 1 P. e c. Gc : A AJ em 
TT MOT) T PANICO 1 Nl - Ma (Tq Wate Bar T rrecy Y^ E: T ^d yır - 
= M AE 1 bës SS fei d ki KE Coal uni UILE EE ak GL kle Lne IY í ntc ZU 
^y^ v^ » 7 1(0^ f La a e "yr j d 1 ^ zm a 8 an - E 4 1 j ` 
brinsen, und hier zu einer wirts: iattlichen Zusemmenerbeit zu 
ET Aem vw md s ud OM ET See ` bu 5 

f i f] D r ` C *1 y f $9. f ) CA" RN 2 y 2 
DU IV Ile allen 4 { VW Let E 1 NL Crs tb LA KA P Ul ns Dev Uw oh] LEO 113 LO 

Ex ] A - 

Pe Kaf Y] 1) en) Hy y e CC in a |- gi E Y q KE) ~ bk mn ) OQ A D 5 
LuU^lJlcn, auch EÉnsdond verhielt sich Arnals blehnend. 1955 kommt 
rz 1 f 7 : + € 9 ^1 Lea e, } | 7 - \ | cl > p Kai £ = 4 
v7 WALE VS tlichen Notl>ee ı O CIl lc „USEINENGETSETZUNE mit dem 
Kationslsosibslisuus. Boch der INnernolitiache Kann. nen ae y 
Ac. v e P AAC - c 1 du Bead LA. EL? Ibd | SE LIT L D JJ J Je v I 3 GIlQ A sted J e uon 4916 Ilo Ut 
scine Rückw‘r] an vi zack red A ebe Tint d aa opd 
VOLNO LUCHWAI ili0Ln ui das wirtschrftliche GD: H in Vsterr oioh, 
1T Wi 1 w^ i ^ e, 1 | "E on à Br "S es a zz 2 us € T $ fe ec 4 8 e 
weil nunmehr auch die Wirtschrft als Kanofrittel in der inner- 








—-— 


* T^ 
' a em mm 
‚ıın | em | om | 
> V^ e aho nho ze is 


No - en 
polit LG ch n 
VORSITZENDER 
p" uU Za Ni 


Cie loh d: 
sich der Ze 


Eu 

i U b 

= ^) e NT 1 ATT ’ 

|J Lt. KJ DAD 
4 U Bhd r 

stellun nu 
: e ce s 
Oge on GIG 


bitte, wir 


Die T ' r 
je Herr 7 
P FA - i 

& 3. i» Aal KJ t. 


sta d le 
le U Cio 
Kë EI a o 
e A 9 LAIT Lr 
^ ^4 
un » a ? 117 
2411 Ces UQU 
Tou sn L 
dit, Lt D 4 1 p 
SR k o 1. Le 
I) Ca 3 
Lne Sent A 
x V Sardi vencdisga dn 
\ J. U» C. | 


ur 


ingen 


“ ` Le E" me 

VO Lg avons 
o D ^ ^N ON T^ 
ago É. 1 LI | pom ub 


Klagen die 
weren wegen 
Getreide, \ 
lichen trw 
D: Herr 4Z 


Vorh eitun 
Juli 1936 1i 


Verhandlun; 
aor als Nei 


- © S ck ser KÉIS 


1^ 


Der 
"en 


Ur 


iler- 


Augoinan?^crsetzung 


S 


SE Ohne Zwei 


hereinse 


IW 


374 -0017 


re 


Zocen wurdc, 


" = 9 A ^ Ge . = der D Ae wi i a , d z = 
"er hat nicht sehr viel mit den Versen zu tun, übe 
D e 3 . a: Ee e E ` ; . x cs ep - . em : " 

S Gericht hier kJ werden muss, Ich wciss nicht, ob 
- a CA, e "TL wor e 7 me "^ ga e A f", em se 1 / S me | J em u A4 1 - m ca 
GES: EE Inren Zweck in ‚enügcnder “cise d^rit bof: sst 
i "Ta o T P^ TU E es , wë ^"1 E Lé Le | + ^ x * a; . 1 

TER: nerr rrasiaert, Ich wollte durch diese D-^r- 


d ec E, CH 


7 C (si) kd 


c 


W .i 


VF e Y] krt? 
Lt gewirkt e 


Bundeskanzler Sc! 


'hliesslich i 


auss 


C n 
K) ` ki 


ei» ` sl 
+ U cS "A L KE E 


rt^chs^: 


1t Minister Clai 


genannten 


tlioh und puss politisch 


Situntion so wr, cess die Rolle des .nrekl^:ten 
undurch stark in den Hintersrund g net wuraác, Aber 
zonnen jetzt fortfohren, 
use, wenn oic sich vielleicht eeng kurz fassen. 
iluss? 

s führte nunuehr zum Abbruch der Wirtschaftsbeziehur 
schen Reiches, und hiermit tritt der Kanpf, der 

Österreichs und seine wirtschnftt iche Existenz in 
cisse Fırsc,. Aus Giesen Erwözunsen herrus, also such 

Ttlichen Gründen, versuchte nunnehr Bundeskanzler 
nit dem Deutschen Reich zu einer Verständ; cunz zi 
d die wirtschaftliciien Beziehungen, die bis dahin 

rochen waren, wieder normalisieren, also Aufhebune 

Sperre, Wiederbelekung des Fremdenverkehrs, Wieder- 

Flusses der Wirtschaitsgiiter, damit Stillen d 

ja auch aus den Irovinzen in Österreich gekommen 

des Absatzes der laerAwirtschaftlichen Prodi uxte, Holz 
‚en usw. Das sind im grossen und genzen die sent“ 
sungen gewesen, 

uge, ich frege Sie nun: Hat Dr. Seyss-Inquart bei 
2, oder bcim Abschluss dieses Ybereinkommens vom 


ni: 


- 


ius chy 


go 


EN 


Lt Longlen 


M. 
ALG 





din 


; 374 -0018 
15. Juni-M-I,Sohm-4-Memmler'- peck 


v iungierte, 


t 
"eg 

yx 
> 
= 
U4 
Den 
— 
N 
= 


NDER: iS scheint neuerlich eine Störung in der beitun: 
Zu Sein; kurze Pause, 


ED e— o9 Wm Ge RR QUE. pg dec Gone (A e Ee m. —— —— 


Pause wegen technischer Störung, 


"^3 mu POP» Le? T 1 mm a * 4 - em - el «7 ~ ur e Ei CO à mb ra ec 
re Seyss-Inquart ist denn im k Uhjahr 1937 





ix und I A ALAS NU Ae P NE ERR Ss VAM QS Eb Aud 4G - dde Ed 
in ale ror't1k eingetreten, und Sie haben vermutlich ihm damal: 


-"- 1 
|! » | Ca) $ V y ' T l ^ ^ es 
H: L Ch 2 nun lich i Cer und Ente ole fragen: alehe 
$ = | Sa * 1 e 4 * * e T sg e a n A E E 
. 1^ (25 Y) y^ (3 wa yn "Te m a my yy E , IT em ae eh ^ -y ify rie ka en dr ca aen gc bb 
.LINEeN- urna aus Is DVLALIScCNEeN zunage i'unrien nun Zu aer bekannt 
e e 
1? ~ "m a pm 727 * E. } | » a i | A a e, one 
h CILAU LU i PEET Il QC il KEE LG LLe OG IL BANJI. SEL AI DO- 
| € ac 1 + 9 
UCoe al LL 4 
A. LT p ] V 
d IN yn > pn, = - } ^ ) H ^ 
A: U1e36 Frege erfordert à. eu ne EE": SEIL? ‚ende oOCanuwor- 
LI dna € t ^1- L 1 t (hh Kal | -5 ` ( a | 27 8 “ * f i "e "a € ' 3 "aal ] 7 (l^ o V 
e Ind Ad uu uU LA UI A Li J ] d 4 t1 E. i. Kell K Wan ( Mod : b sb L CIIQ. 
p e 12912 d : | 
" "rt - ‘ d 
{ Lol J X cli é LA C] U SH - (J A. ! t p ` 
~ f e — r> - ~ 
e e e ER vn tT H " e ` ^ " i 
a j JENTESwende 1 RT. Vor LI g u.ralnes | Pao Qt run 
ay . . " T ` * 
f ? ! Y f | { ^ 1 < be D | e ~ z= ! a 
Aw ah rn 1 KA A. L St L : ur LIQ ici Ma usd UL’ U 2ile Lue Et Jl 
( D 
^r " ` p yy $ + ~ ` P 2 
if p» 4 VI dk, 2 eM cB. 3 nen ein snesesment Ginen LE GTN o 
, GN 


e ^ = > - en * -1 ck tg geet ity 1 Qo 

C2! ! e A 4 . M. , 4 M 4 L j 4 ke D KA i U c 9 LET ~ È \ / R I d l ( A d £4 Q Ll U am 

Brenner | “ner, hai ett cal | T aufechzı nd 
m A e Lui i bd X € A | J c | i t L | BD Li 1 VN uULl N cL I d A IL: L 3 U) LI 

T. ewe 1 ! i ) Ze: Uu ECK . E 

Lit | Lu 6 i A 1 { LE b Uu U V | d gi Lk H vi 1 U í d NE nda | el l G Lé i nd € € AN | d { 1 DO E 

Ze 3 : e a. 
d Ar KAS BT: Mo PUIU) GIL: 
1 v r LI 

Ht £a yn ! on ' h " ei 5 = o ~ | F i T 
! LU nS cell, Sr. ocinbsuer, das Gericht hat volle nni 


Lt 
Ke 
{ 
» 
em 
KA 
d 
-_ 
> - 
~ 
, 
ro 
à 
— 
CJ 
— ô 
oe 
p 
^^ 
A 
Fx 
~~ 
Ci 
—e 
rs 
P 
Ld 
E. 
=~ 
i= 
tJ 
— 
) 
e 
f~ 
b— 
EN 
> 
J 
^ 
D 
Cc 
2 
e 
be, 
— 
m 
Le 
E 
mud 
; 
r 


d : WË AY uad "TOOHto tah 45 hiena min v Can 
H: Le ËU GG d. dÄ HK ohte H ch DLE VILtTtEen y Air ZU S8 T ‚waren 








(LAM) 


15,Juni-M-I,Schm-5-Beck- 0374 0019 


^ » J , - 1 Sg e ^" LJ 
A e = e - EP E IN E e ^. 
Lo cj c3 Lon moente hing ri7oay nn `] Ino * (C shin ] 
o 4 4 did C AT Or Ld oe NRL ka, ‚cn ^ W GI ch CLL ü .L e e © 3 GEI ^ht | A che 


nm 
S 2 2E Zara af ( Na A AN T2 J'Y -} Iren ^ d j S | e ` A e d j 
aspen d mn Ger DUNG Gab E) Z4 er di Q. DLI LL G une an conomnmme "i hat um 
< nen , ^ A d, 4 -— HO v e i 


CH Ca rn men f d E 1 an N — ^ TY ck, ve, zm PR T 1 x 
-SiLerrcion und dem Deutschen Reich auszeschlasen Der Bundes 
ken sek > wf e ef ns . Co Ca hus ée © a A A AA 1 VU TZ 


t [4 k - y Y^ ] j } i 1 1 \ 
c ; (^Y ] ach 731 ^] aen * y b + - * ' > 1 ^ 7 2 
bo d Pi D 4. c L + L Í L wes hi u az hei I } } a ( £ & » | LI | e l I ) 4 d ] Ci } = 
me e. ske Ae A A 
ra} : | 
eru | U 4 ET r rite C3 7 Tri T" o i ; - E EE) Q m Co C CA 63 7 Lie | 
] EA 5 d J <r = N E LL ; Í & i $1] d i Be cy 
» 5 Neo ki WW ULL. CIIILLÉ t5 


DESSET Loi Wo -"rofeas A j l 
zÄ + i F c E ‘ ( 
e by t 7 ; Hi C Kg 4 r FA PE j H Q | | (19 oO} d x t } 
Í , -9 1 \ ix) on of LI, $ n Y 
o— 
em t e E 
rSven ta» ) ` d | ] | 
: i oom ! »T. d 
) 4 ) A L ile Í c t S f d. C | iY 
» H $ 4 t L 
\ l d ‘ o a ` 1 
JE ! r ] 5 1 { r i Ye 3 5 f e 4 y 
x & O ! ri f ` - gi | > | x r* (C - . Y^ e - 
A \ Mie i L i UGA ID » 
J 3 » | , - $ ! - ^ a 
K Gr | A L 2 ` li TT C93 LES 1) ( f Y T g 1 e +. a 
- K V s ) Vital u. 1 > LA y? Jd U AK | l on 
rm 1 L^ d 
FARB V if .( U 4 | 
Y) na 1 P “4 UL. f Wy ) V1 , t R? į , ^ | $ D a ^" 
j SH L WLillichs DIS Sich d 
! y3 , 
} Kn t ! i , Nd ( ( ^ t- e ( - - WE: , * d 
, terreic scbessern konnte, 
7 ~ - ! 1 . 
r it V 1 | ' ] ! P E Y Y ag 
P ste L A kl MJ 2 J naen 
-— 
N e un. 4 LCa (x pr J ^ ` ] 
MLL AE ZE, 0 A a Eë? Le en rann, 09 68 Sa^ (*. ¥} THT) 1 er? € + ka es ia e a TD 
24 Ki i uia kän, 2 vz his .L oU 3 LJ Ce hit LL W J Lr RC ch L 
fJ | f j 7 g h i } { i | 
~ - - j | | 
ü ) lo cT f } C | ( f EA] ] r£, | e cam em 75 
j f r 7 ( I. £4 e A Y 
- . CAD DK 
^ 
WF " e ^ 
e A j 1 } | 
- A I f e d I H A m = 
M al - oP os LI WELT C LDO 
t - 
Ti N Ltr ‘Ne? ( | } f 1 3 
i , : ; ; ` : . I ~ 
3 ~ J t Í v ( $ " 
+ w - f [ ] s 
H - A bes, (e ZU e 
= 4. 
m ^ ] 


nan | nen | | ) 
1 | f S C rA ne r^ , e E a 
L9 L.A il c aU DEICHTCHSE Ql, 
bh - 
nE ( » a ] i 
* I 2.1 w i in WV CO Y) (} OB nn ID ] ] ` 1 
: ? Ae IC Ri i I N KM i | OC v^ =t- 3 SCH 
w £e. Yi Da DE 4c E bt 3 £t acer 
- - E 


Da -i eb . ^ ele . e A i. , } e , 

ie )À on b J A Cri 2 YE 1) oh a 4 "v j . . 
ate bk. wre , L K. h VL sË ES Y CZ et 1 | CH mrss ‘ala: m hee ra Je g La i PR N. D - 

vi (3 IL alese wenaet SIG De Aann tlich qaas 





ll MIN 


H0374 — 0020 


13,dJuni-M-I,Schm-6-Beck = 


] 


wile forme ch Vatur vn Verim] Ze | i 
1 rmeller Natur zur Veriugung gestellt, Der Rundes enzler 


£ LA ! 7 A 1 x E] 1 ^" LJ 
J [> r | ^7" e r A -y 8 d V - zen? M : ` T : 
935, und ich, haben die in Wien akkreditierten Vertr P 


V ( H 5 LU ob, N p } [9 V a T? A 1 NOY) N try y^? 2 I CC aX en - ] 1 7 \ 
E verzelnen oie, wenn ich Sie unterbrecho, Wir 
wollen nicht die Ein: M E AT T T : 
e TEC! GEI U y I L] MS LC? ] r f L e} CH d F. y I € C3 Za AI ^s 
‚inzelheiten. Sie haben gesagt, dass Sie die 


Pan y men zÄ ^ KE am ën Mk ] - j 
A JL A maen KA Lc ven V O $44 6 ( th And ki CH en La In "t T 1^5 Y? fb ATT 3 ] Yt a e, 4 e Y q nen vz 
JC d Ae A / t sabe d i - e ur A LALA rd LE, L4 Ad U k I od» i os) d KS A LG VY U (3 le. (1 € S LC = 
/ ó pem 








TI ^ "- © ke ze % K. ITE 8 r e 
up W Ll Kt "6n vEoóot 1310 > cnn 1» A d d? oe RW à ; = e : 
SELE ETA el U zu (LLLI AN E ER e C Gear aU TUQN c I GI I Lada 2) e CH LO 9 n at 
| U7 COOC, * (1 ‘ ^t = ei e : T > 
- o k Y e 159 d p I Ali Q3. í( X er bes enun en , 1 | co] Cat m e 
A el $ \ ia A . 
N N - sr 7 E 
nu An welchen Pesvrechuncen? 
n. a es TT i z 3 
e 9 L! Der 4L L€ Ki aaen, 
As Nein. 
H: | A "| D d: Y) n Ee n wae ] T ^1 wer eS eng dd z 
K S € KE LI lic Ill l ng i Léi LI 3 I11 31 e y" FeEWOI (1 i yi 111] } t 
C ~ 4 LS € 
r ; M ] ‘ef a > ] 
LJ ASS PELE ren £t )G 1*1 3 d ; Ka T1 
zZeienrcen, n ı Berlin, ‚Lluewe er den Inhalt soinor erste 
^ Š . E 
el í WNL AAW) zb LTA 471 - T ~N . ~ 
- - C UY LJ d +) ` CO L "a I y L E |" i (EI = Q 4 f L EN nl TI "1 CT Či 
P > T3 si e mi T y^ (nh t 1 I- e y | 1 " 
wë ii e I 5 Af A , d d E "A " 7T 1 ng (m : 
L is \ Ce.Llil e Won] ZO Y W £ LSS Qn etn ] } 
] € p T" C Y^ } a EN - r ' » P 
- bh i Kl > >! } f y^ c | en d n > 
Ri - atse LE OUA] ‚erna UO, cus acnen ico c ] em 


"do e d r7 , 
! } f | GA T d ^ Y CH 1 f m ^ pon 4 > 
Li X d ES DE E GERS 1 l 1 it Y^ - a e . dli. ) _» rs - j 
J WA ( ) 9 C t (II Ti d. vu L i V F C J E ka Q } Y l rr | t Y^ t 
e i- - ah, A J H ! 9 d t 
* 


h. 
H 
C. 
a 
LJ. 
d 
v 
— 
> 
"a 


nr > m } 3 7 LJ + 
4 Beer G rise 2 Slant 11 TT ] P Tre ' "4 
9 GLIRO CEI A 2 PLAI E ej lie Vol KSEHSTIMN nune, T IT Bab. Y) 
ekennt, ob Schuschnies hi Seyss-] t 
I j ^ "ap | Lë > r * 4 eM D Ke a = 

luschni g Ler Ve yss-inguert verstàndirzt und 

ke ' ka a ^l + Yvy 

MIT | rider gesprochen b. 


«c 
>. 
> 
KL 
E 
C» 
{ ' 
T 
bd 
« 
i 
» 
4 
i 
— 4 
þe 
C 
ese 
LI 
d 
CT 
H 
me 
- 
— | 
N 
E 
t~ 
= 
e 
J 
~ 


ra LZ vefäe: LEHOU rt 
-— 
Qess such etwn nm d (Y N : YT. 
LG ke KJ LA WE O & Wa Uli CCI TO I, det NEA H. AT ONL C173 anhan C AT 
2 vlne Hinigung zwischen Sevss-In-- 
-— i = e = 


quert urd dem Bundeskanzler etatte 1 Kos 
uert urd dem Bundeskanzler stattgeiunden het; denn der "anzler 
: ké, v d P as "Col.LX. 


e 7 
eg 7 m I D 
©) r EI i aan rn ' wi 2 d = D ^ ~ X 
- Mir, dass Seyss-Inauert Slcn pereltgselunden habe 5 
Í Ql! W bh An Hodir Cx 
à epe P cid ZALO AN Dpreonen, 





H0374 — 0021 


aben Sio 


Wil ine r 
Maechte hiervon 


13 Junie Zen Del 
F: iis nun Gleise Horstenau berichtete, dass cin Einnarsch : „rohe y 


in Ihrer Eigenschaft als Ausseminister, Cio zuswaertisen ! 





verstaenadi;t ? 
4: Eine “irekte Mitteilun: von Glaise Horstenau hobe ich nicht e halten, Ich 
erfuhr von der kritischen Lage erst durch das ultimative Schreiben in Jem die 
Absetzung des vom Bundeskanzler fuer den 13, Maerz ausgeschriebene Plebiszitos 
verlanst wurde, Von da ab hat den ganzen Maerz, lle ilaorz hindurch, cin Kontakt 
nit dcn Ciplonatischen Korps in Wien unc spaetor, in don Stunden darauf, auch 
mit unscron AuslonJs-Vortretun: ‚en bestanden. 
F: Es haben sich Jann Vie ZJor-orunjon cos Deutschen Reichos ooorstuorzts ins- 
besondere turio anch dic Forcorwn- ‚ostellt, dass Schuschnicg zuruccktreten 
Huesso. ei eeben waren versammelt unc da soll cin ciorun;snit:liod zu 
Beyss-ingurvy Yclsonloes CDS nabens " Var schen Jetzt klar, dass Jas Reich 
nit Ooste^roich Schluss sont, Ts ist cas Beste, dass Seyss--Inquart cas Bundes- 
amt ucbernänuc, damit er Uchergan; wonicstons ertrac clicn vaorce" Erinnern Sic 
Sich an cine derartive ácussorun: ? 
A: Noin,. Ich habe lediglich Spactor von ciner Jousscrun des iinisters Glaise 
Horstcnau orfohren, die die besagte Jufforderun;: an Scyss=Inquart beoinhaltcte, 
Heben Sic cen Eindruck gehabt, dass rt dor Abschiocsrede c Schuschnis;z ouch die 
? 
us wurde ja dic Dcitission 
SOCGASS 


Ra Habc 
von ihn scfuchrte "Vaterlacnlischo Front! gusarmenbrach 
e ^Y e... ^ "Pai. 
r otact ucborronnt, 


Franc brifft nicht cic Situ bi 


4* Ich slaube, cic 
cos Kanzlers ultinativ ccforcert un‘! schliosslich A 
cr vaterlacncischen Front auch himror ^Cofollon 
on war der Nationolsoziolisus 
ts Cor 


n2tuorlich damit cic üxistenz : 
conn mit don Bimmarsch cr coutschon Truppe 
wohl, cas hat jo cic ontvriellun: ‚ozcis;t, 
\»binctts=- 


scinc Ka 


er 
LU 


War, cC 
;cworden, dic 
irniert, h 


cino Realitact 
vatcrlzndischen Front kcin Leben achrlioss, 
scnünister in Aussicht 


habe 


Inquart wurde dann zun Bunceskangzlor cosi 


;ofordort, 


P: Scyss- o 
zongostellt un^ Sic, Herr Zouge, als Aus 


listo zusam 
? 
auf: 
DCH VSS es Lies 


cas richti: 
tis. Ich habe abselehnte Ich vurde noch cinrıal 
Grund sefrast, Da hat nir 
sinse, sclbst- 


Sostodlt,. Ist 


“Aer 
a8 


Das 


di e is v rich ' 
S vorvolcort und darauf nach « 


quart crilaort, Gr habo die Absicht Oestorrcich, solonro o 
Loun nationalsozialistischcr 


acr Recicrur 


it soino 
‘ahor 


noucrcin; 
rit r Recicrun 
wolle 





sson und 


st"ndi^; zu halten, Er fuorchto 
Wajoritact im Testen auf Schwicrirkciten zu sto 
ll 386 





13,Juni = [im IP = 2 Willner UN Rn 


H0374 — 0022 


n 


weine ciplomatischen Er fai ugen und Bezichungen erhalten. Er fuorto hi Af 
4 


cr ne Gio absicht, durch Heranzichun-: positiver oesterreichischer Vortre Ler 


cine breitere Plattform fucr diose Ro^iorunz zu schoffon, 


m TT $ Nt. a Sara 7343 en la en e In Vinisterliate wo3r-oe 
We savon Sie Nenen solcher positives Oesterreicher in der Ministerlisto v orse= 
we 

iun sn ? 


hs Es kmen Na:on dieser Art vor. Ich zabe mir selbst schon den Kopf zcrbrochen, 


konn mich aber mit Bostiruthoit an Bin: ne nicht uchr erinnern. 


Dat TEG A wd Re H ae. ae ET rt Ster UM qoM n tree TE asd atk Aw Haken.) 
F's Ist Ihnen bi "Nat, warun cann eine -ncore Listo von linistcrn zustaenlo C= 


1 "n is . er de A ve d 4. 1 TE De rk : T) ES md gen el - 
as an con apen stunden traf Staatssckretacr Keppler aus Berlin oin vn 9 Wie 
— 
. " 2 > d - x fe 9 e a, La A i ~ nad Ra vo um " -> Ka T2 d " 4 21 c Dé en 2 T m = 
lon spact 2 criuhr, Ichnte cr mich un’, ich :laubc, auch noch ar oro, wnilsstens 
ka "tt p Any nr]. d h eC E ri aa n EY 3 lo: bc laca e nm! "em Ve 
V i ) eech, be dnb Cuollli sh IC LG i Uw Zu TM LIED Ww 3 Cue ‚cn & ‚Un v V vo) EJ Er elidi Ä wti d = T= 
] A e^ V esa dn Taole um ; - of. 4, Cum "114 ^ le e ; TA - Tom o - . : de +, 1 dea 17 La T^ en Lon aan ^ 
DIE, DOcuvo, 1n auftrzz Berlins, dass Weber cas Aussenministeriun uchormchne: 


^ - C e af, em, p! > e 3 e oL - E ké wh | m dai «E "Te * D l- eren f } R 
sollc, So ficl cicsc List: Wes und ocyss-inouorb bonoucht 
eg c - 


© 
e 
pes 
( 
(REI 
= 
r3 
I» 
© 
+ 
£ 
2 
t E 
e 
Lë 
i 3 
) 
% 
* 
S 
Q 
bo 
~ 


von meinen nevativen Entschluss ahgubrij 7CNe 

F: Glaubon Sio, dass Scyss- Inquart cic !bsicht echabt nat, Ocstorrcióh, zver 
unter nationalsogialis ;jischor Rıchrun a un2b5naonz;is; zu c: halten ? 

43 als Zouge kenn ich nur saccn 9 was ici weiss. !lcinun sacusscrun:zcn sin’? sehr 
Schwere Ich habo diese Erklacrun s “Le or rir ge eben hat, fostrostcllte 
Ur.otcinoouor: Danke, dann habe ich -ine woiteren Fra: cn nohr an Cen Zourcn, 
uL Seely ce 
Dr.Zubuschok (Verteilisor fuor Jon in lagten von Papen): 

„ft: Laut cinor Zrklaorunc dos seinirzeiti-cn encerikcnischen Gesandtcna in fic n, 
Hr.lLiossorsunith. soll Herr von Papen bei Borinn sciner "icnor Taotirkeit, sich 
ann scacussort haben, seins wirkliche „aufgabe in .ion soi cis wirtschaftliche 


nd cat ^m. “lane "Tod du s SEH, = RE 3 1. d ^ = gee n 

und poli Cac inveraclouns 2uoc-Ost- uropas Curch Deutschlan Le Sucd=Ost= „uropa 
~~ Ine en + 4 2 hr 34.4 " a my 7 | ` ! em ^ 7 TT ata - Ct DR t ^ — - -~ -—^- e éi e 

scl “oS natuoriichc Hinterland Douts:hlonds. Haben 210, Herr Zou oe von cincr 


wi b — - Pi = ^-^. » p EN. ` i 
c f TY 771 F^. Ala bh. € $ f ^" “ (5 en "tz ae el ~~? zb e s^ 
Hoh) Leussemne cinnel Kemtnis or alten ? 


P c ^T EE Ta es, e " - ' d e Ih ; 3 Im d anna. 1 \y IW f 5 > H 1 ak ] 
at HEIN, vol ai cncon Verkehr, den ich immerhin schon vor noinoer Zrnonnun; gun 
r^ 220 bus Es = 2 J 8 2E D. T^ IK KS H ^" = " . ,' " - . 

í "^ ^ i f - | € ` a] el > ~ - ^ T^^ e bh a fe 1 em Te, ^ ^ 
CCOLJ'unjsniuclloc, dann insbesondere sy acter, mit Jon Gosancton Messorsnith 
hatte, haotto ich wohl davon orfahren, Ich nchno an, dass Cicsor Proc nhon Anah 
il ~g tice LU il WIL? ovine CrT AL „ie LON nenne cie L ass LCs Cr ‘ra, "OO ADOT cocn 
nicht i3 nccino besond: B bc losson wir j = -j 1 

Jah J Lg 440 LJ) Son b uU Cutun LJ Mu chen ‚Ci Kai we A Ä VUY ev 9 T4 V kel SLE/L CE AX kl ven 


in ns ^ "P bx "^ TA > em - 2 el em ' » om 1 -— A. + a m ^ 
bcsuchon zwischen Diplomaten in der Regol orgibt, dass sio cine Tour če raison 


-~ S u) her 


on 


nacnen und boico Lacndcr intoros ssicrencc, allgencine politische Fracon orc ore 


u vll 


bc Ye Bas, o8 7 





IT 


oC ` m - ^ - en, cli» ER 2 - E) =. . os ebe - + r 
lici habe ja auch spacter nicht fostzestcellt, does 


io conwaccnuno un. Untcerrinicrun: der 


nrahnyynainmhienn Roricrunr hir ER "11..n Sic (nea Ferr von Papen oino scl che 
NA vo ke VOLL OLCOILLSCOCNGON RUS LO Pur LLIN o we C uA. L d L v 3 wert? XJ law A vl 4 Beste tl MULA D v^ ebe e d d 


. re CEET VE de, ad T x qtu T uem" VS D BS T5. FFI SE e SS h^ ' 
a4Ccussorun: ceton und insbesonderc cine -olcho Politik betrichcn het 7 


TT ne d de biet pe an. ay , SE. Ss 2 "a ` feele en i 1 QS ] <ANnN AI Lan un. A 
Vorssozonccr: minen Juscnblick, Hei |: 0r.eKubuschok, Sic koonnen ihn nicht 
— - - =- — o — e ee n 
diam ps 290 Ta r> mm Ta ebe L ^ 1 - j ^- d ~ H 1-7] - .. es? m a Le e n WE A 7 S ? 
irc5on, ol or «laubt, cass er Gino covisse Erklacrung abzugeben hat, odor nicht 
13e XAR cadet. da T 17.- m I" 4 E «debe SA Aoc ech eat zl mdeuem l,'asemm^n 

as ` ales e nur QAno D e- sutun. ) 4 Vas LS t LGT La or Kt ` ‘Crs LU it vw Inc T 4 US E * ;- o 
T^ of a e * * E 4 Za 1 ` ~~ ~ 1 eg oa u" ^v mm Vy . 7 7 m 1. ^ € di lL . e a em * L .- P RP 
VLCSOS iraro Nuss caner ZUTUCCH”TOZ Cil ze GL un. Kann nieraui Keinc mm 

~ Be er ` * e 2 nm - e ms T) Ar i d en ms i * ? ] a - 7 ~ om 

riol ca. Sio -mss von Protokoll rostrichcn weren. 

115133 Ale Tarır 

Dre WI l j £ - k o Ja chl, 
— m. — = — gr | 

* 5a 3 d ` es ^ ” 2 s P? 24 Eë mde , d, ^ m y =e jd " e ates g ^ um“ ER et €» Th Aen >. — Em 

e Cn fr . v — $i LC LL Chi nun a. | 5 n on ^J e nat E Zcu U CSS "stil ul. 11111 walk GLI 4. AC mi 
— e x 3 
"S ei —_ ~ 1 - en vm a ch 2 v - " erger ene | o TT oo 7; e fF = = 2 ^. me ZS $ em Le ` 
cine OD acussorun: zes Herr von Papen wicdcrvescben ? 
A e Tan yA 
AA 0° ie 
=. 9 
T7 ERR. Z 7.2 x ds ii 2 20 Le em e l- e P. eem ap 95 e M p ae « ebe d aam el g denen en qm» ud he» 
Hs Hiclt dio costorroichische Rertorun' es fuor rmotglich un? noten Aa CAS 
i 7 e ^" Tj 3 1 Im 1 ` " + d f 5 +9 - 1 m T. E ` e t S e ++ 
bezicnunjon zum "Geh -urch cin ubkommon, wio cs in Juli 1936 "aschah, wiecrer 


" 





e 4 " " e > e r e $ LJ bh ' 7 e 
en o ent? Y ei wg er s A| PACAP G HIN A ya Ta 1*7 CH "12^ eh des fr» *r A 
„é Ja, ich hence die realpolitischen Grucn!c hercits zuscinanicr oSctzt, Cio al 
— = 
Nise molitiaecheor and wm ntanho f+ ^ - rar 
L [Iw ^ be Mua! mh gë mm Veoh ~ ad ~ WY A alin L A > l I , ICT D ab T V ICat ns e 


- - 


JF A RM — VP 24 i la that Ka gaeren dome. "Mee Sech, on eg EH ^ Le ege, cl ZE zf Ga E 
fs Aaron hicr CL HK: AUCH DEL Cri SO CTL ONL Vernek: cun wily Ln LLviscne 
POL zs ; ER 1.2 N) ; of $ 3 monendo cub aa 343 dj 
Jl uci 25 Lilt SLICES 16 He^ierun E EZE A Et H DIILTDOSTIITIcNHE ? 
C e PAS 172 * € m 13 d 1 ` m - tv ^ p ' 1 s x S 4 "9 e ` ^ 

d. > D SL ‚St TE AM A ich War WwW Le ‚ui cL + ` Ki ity Re - ML UL ] 5 LO de inc i1 1 Lt G LC 
co 
CH "- a E ^ “~ 4 ToO 7 : 1» ` ^1 qe Ca , en $ , ~ ^ ~ 4 pr "^ es a m , ‘5 j 1 T 
DVDan un ZU l Sone Dcr b-.un.osk-2nzilcy nussto SLC .QLUC ncn y EK C US Cr SCHW. 

e ze Ka Se Ls e e - "& i: ou mre uud Lea ah e pe Rn ed A ` 
riccn oLtuaticn, clc or ven Dollfuss coor»ot hatte, dureh Abbau ‘or - moli- 
ka a la» ^ 
GLISCNCI ront -Ne ZU Sucnhcne 
The pm Vom c3 ; LI op Da. ^ 7 T dT TER e $ C) E = La em dA s T "^ c ? em mp 
fs Gloubcn Sic, Coss Herr von Papen ca Julivertra:: 1936 in botivo orischcer 

A. x d ` 

a s > 4 F e p m ebe 
a lSlient abreschlossen hot ? 
s Nod ich habo keiner lass ccha™s. fostzustcil lass op diesan Lheemae 
+, 0 IN Vë Lin, X igi l ` el JK ernen rg wech ké kel ' ‚ui Cf. 79 H Www , Lk VU... w Ns ed MJ T edi SEITE 44 Åd Licn 
— —— + 
an wë ^ Em : m p~ ol. > r p e L , C Im ^" o A a . + ~ co nn em L ^ greift DI * 13 - oon ^ | ^ f^ Fr 
nicht CINC 4 Ka ils Hon H orsu Cile zur D we ~~ 9 d n ) V l7 we b. "36 us V A VC n e dx Z ` LOGI C» it V. A tc De 
^^ ` 7 q ^ mn . 1 1 " | ! 


bd. 3 Ac? Pa E : Wei E LC Mu P DAE CR DE a he EC EAT EV CMS SECHER GE ’ er ab Ea meds fa 
8 GC un. era NoLCcNs “ni ‚lickt h U U bc o Daran SCTILLCOCTT such nichts OS rats G 


ws N 9 
e . ' 7 


d Eee © bus vb am mese E ze oso Ir ang W 
ıicsslich nur cin no usnalivivondi wurde. 


=> oem 


1 o0 " en H ^ " e y A 7 ln e ot al i zer J^. ~ e at ga a zm 1 RJ 1 "7 1 ek e aa ^. 
: „urlo „cutsce..crscits carucber Koa. CLNC IPC, CASS aucnn nich abkonon von 
à ' 2 








13. lag -IP-lh “liner 


TI 


ll. Juli 1936 koinc wesentliche „enderung des innerpolitischon Kurscs dor 


^ s d ER ` — x e PE 2 — ^ éi "2 , e an“ D 
oosterrcichischen Be iczu;^ cinretreten soi ? 


4$ Ja, lerartiric Vorhaltunsen kehrten tumer wieder. Danit cormon vir ^ uch auf 


Cic lotzte und wirkliche Ursache dcs Konfliktas mit OM koich, Kempf don Na- 
tl.onclsozislisrss in Innern, im Intcresse dor Erhaltun: dcr selbstam circ leit 
«es 2.085 unc Zuscnmenarboit, auf Grund Jes Vertrages von ll, Juli, mit Zen 
D.uischen Reich; dessen Fuchrung nati- unlsozicalistisch ar, Waren ZwWoi Qe 
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bicterische Forlorun en, ^io sich fuor “ic cesterrcichische Roc;iorvnc ouf ic 


Dauor cls unvercinkear erwicsen. Danit |^lcouchton Wir auch Jie Schitäri koiton 


Cor aüufrabo aller, die mit der Durcafushrun: Cicses Vortra:;cs in ñon zu tu 
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natten auch -cS LCcUTSchen Goson ‘ter e 
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uch rrazon cor inncron Politik, z.*. sachliche unc personelle Franscn der so- 


genannten notion^lon ‚osition, DG ston" von brocrtcrunsen zwischen Jon 
Bundeskanzler und Hcrrn von Papen ? 
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F: Trat Jor Gorcasatz les Herrn von Pzpen zu don lictholen Jer illogalcn 


Partci Zcoutlich in Erschoinung ? 

43 Ja, noch ^on ^er Rerierun zu scxennenen Inforunti- nen, hat ^ic illcralc 
Pertcilcitun;, also insbosonderc copol-, Papon abcolchnt. Dios ist -cwiss 
ouch auf Verschicdcnhkiten srundsactzlicher (rt, also auch oruncsactzlich ver- 


schicccn. politische iuffassuncon unc verscnicdene politischc Oc, zurucck- 


zuiuchron, Jio Papen cinerscits un! ^ic Llicsale Partciloitun: ondororsoits, 
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zu “chen cntschlossen waren. 

Ws Hot Horr von Papen, unter Borufunr auf das Juli-ibl common, jemals in con 
oestcrrcichischen ausscnpolitischen Fra. on cinc assrcssive Haltun: cinccnonmon ? 
a: Es geb zwischen Ocsterrcich un! don Reich nicht nur auf kulturclicn inncr- 
politischen G2oictc, sondern auch auf cussonpolitis chen Gebictc, unucberbruccke 
vere licimmesci’fcrenzene Ich erwachne kurz dio For ‚crun” dos keiches, Oester- 
reich sollc cus Veclkerbunc austreten, cio wir, mit con Himicis cuf ^io 
ıisch- scschichtlich be rucndete kontinentale Sendung Ocsterr.ichs un! 
dor Voclkerbun!sanlcihen zurucckriescn. Gin zweiter Punkt waere (io Haltun: 
Oostcrrcichs eses 


Vcrsitzoncor: Ist das alles "io incwort ouf lic Fra Cy «ie Sie ihn cestellt 
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i$ ich komme rleich ten 


Dr,.iubuschok: Ur brinct erst cinc Binlcitun: zur .ntvort, 
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Vorsitzondcr: Bitte versuchen Sic cic Antwort sozlcich zu orhaltcn, Lasson 
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Sic sich von Zoucen die intwort neben, ohne Einlcitun:. 
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is Es kommt nir carauf an zu wissen, c^ Horr von Pp en azocóolichst fucr cinc 
aggressive Voroini un5 ter ocsterrcichischen ussonpolitik in den einzelnen, 

on Ihnen ;cononnten Faellen, ausgenutzt hat oder nicht ? 
4: Das wolltc ich nit meinen Worten Cartun, cass trotz cer bestchinden ticf- 
ereironcen Differenz Jics nicht seschchon ist un! dass v iclloicht cin Gosaniter 
ra-ikalcrcr iinstcllunz, zcwissc Goloconhcit und inlass zu cinon schacrforen 
Vorgehen gecon Ocsterr.ich sonomrien hate wir haben ı cht in cinon cinzi on 
Foll uns mit dom Deutschen Reich ucber cin gemeinsauces aussonpolitischos Vor- 
;chen verstacncist. Papen hat wohl dar^n erinnert, aber boi der Erinncruns 
ist cs „cblichensAlsn vin cinor aggression, oler von cinor areressiven lactir- 
kcit bosscr cesart, konn ich af cieson Gobioto nicht redon. 
E: Hat, in Govontcil, Herr von Papen auch teilweise beseni ters aktiv vor- 
nittelnc zowirkt. Ich mocchté an den Fall Pünkafeld crinne rm. 
4$ Der Flosscenzwischenfall von Pinkafel! ist oin Beispicl Jcr vermittelnden Tac- 
tigkeit, Jio Papon ausgeuebt hate in un! fuer sich ein vocllig harulosor Zwi- 


Schonfoll fucrhtc zu binuarschérohunz;on scitcns Hitlers. 
ll 390 








tee OAI 


© Nach Berlin zitiert und hht:5 alle Mucho Hitlers Zorn, cer, wi, 
Le gras, BPS eax lena? D aa ca baal EN G3 Anand xl B uc 
4S zu Finmarsch renunsen fuchrte, zu besc] nchti:cn, 

i 


'er: Hom a Är? 3G "ere ^13 lant e tshof Aanranahr monn Sin ater ^ c 
E NOV CUZC, es „Acre con Corich US lot INENENL, wenn ole etwas 


E S460. p e " er P. 
— DIC Ci ml Wu Orc on e 


ll ist dann sen, chance irsenwclehe Schrieri keiten, durch Horra y n 
Gleck woren. 

Duschok: 

sleet worlen. Hat sich Herr von Papen Ihnen selenucher dio Grucnic 


D d'A en e ` Tats » 1 CH 3432 F- an. : ` e 
scrulun, an he Februar 1938 au: sesprcechen ? 
Em s, , ^ Sa e a 1« 3 Tus 4 a Se? ag e 1 " ] 14 £8 e . em ei ^ D VI 
Sa ke 5 uc m Cor oO ` LNC 451.51 COM [1 Li I 445 ruc! - 9 . Lo nac b. S : lnor un . = ab i 


yyr» mein 1 ^ “Oya A llo ^ [7 wea Y^ 7 MW f M Ca li Gi Tana 3 7 Q23£ Li en 
af - wi rome Aë PLOR. kl „NG - Con V LT be NM Nu A Ch: un be d. / US o t GT ZA uc LI hu ^ V. Ads Ke 


P led Aa E " / : Ba 1 i ` : l 

gacra LOoSerst. Fritsch und 30 aoro € nor2cle, abborufun:: Nour th, 

C AY YT» Fi o an + e ] 7 ! "3 31^! ^. RW (^ ~ ot 735 7 fF - ] ^ 4" e 
vo | & Wid dit teh U D U A „il n LC ké br ud ` wi bi 1 I 4 M - A + ` ` A Ak a A AD” 


Sg 53 = ! ui A. Aen ts ~~ mm e : ^ t ema m ^ weii Y . uf 2? en d P E = 
toon sollte, vic cr MEIN, Insbesondere in alnolick suf "io uns Cae 


Annta Dana. Led ae ^T, quu. apre . T LA Vor qe ew ite Ë aa ak P 
LU LC CLson scine S geni AR CI'S, ^ls AGIS UC rekel CI UuUCchnc]l \Lkonsul 





Kri Lage SI 117 AJ y^ en na rA an 1 Y 7 Naar - 19 he ES, d Vas ~ 13 n 
Al uc - eur Le A e e A ke Se Bd LL OT »À A á L oo 2 ow kd + sks un Ww. JAJ e dl — WS LA » WJ U a? aoai C 3 d ew JM +4, 3 lo Mur 
r L SS = + ! ~ ^ 4 
any ? "uy" 34 " 1370 110^ ~ e ya ka Y ys e zk 
GI ó seh un » N u + CLU ii V^ a Ae tV AA GLE i ars wi toll là Ve 
B a a i ke ^ mn A. ^ ^ . > 
j a a e ec 117 am - , ‘on, eg s ^ 4 s an ] ^23 ^ cr ^" en ` 
IL o AA -—— - VY “in A LA i C A d LTC VU s P V.) sul Kali ku em bg! C. -io ef e Du GEI ` k SREE adi e 
— 
- D ' y - a Li = e€ 
e ts | ! » FR ^" cC “oy? D EN CH e yo " "1*2 f 
to A ebe A -— o Vu EE UCS Voli - ich OQ LD = ~aWwil l V dL —— . 
n 1} hc T A Ya “OYrsgeonoan ont , 1] ^ee^r $2 
ah e ah A sch - v of Ww LC SN kA be keck kel UL u. vd be LGL “uni WU e La O 
— ewe 
T > T A san -. "3 » l4 : c AR ^ v "^ » 3^ ) 1 n 1 m) c. 1^ Tt. 
b s J vL A ` VE. d Jul i Gil bung els QU Aale LU 4 LU A d wee b ^L Val UV. À D "ul UL 
C - E " ^" /3*1cC ~ e a 757 ` I T I^ ES 1 u ei .— 
DLC Uo V Ius C.J = he “LSD CU ul UVIUCK w EI , ? 
^ 0 Y ~ Aen u. 7 e (P sf MI 1 e 112 $ " Y d 
ii? LUD à 9 It il 4 Ia? 4 LV 211 A As -— - GUL 
-— "- si 
in LI, | e 7 mi TA - et SR Ke aa éi T ^1 - * | ttc a ^34 a» TT + o E a 
o i U d À V IL m be bung e o u) U hu UW T "Au SEH "2 l i DA MUTA V 44 BE u d i 3 kJ JCT - Mer eh [ 1 m un 
u e 4 
" > 2 E m 2 2 e s - =, v a J ^ t ^ -" * LI " bh? 1 " CH 
SR ! d Yr : ) > m 4 3^ 1*3 3^ nh ai oh yn c m 711Gn man e. Zen 
Zu e? we CL BBs oe ‚wi ` 9 Vw i uc: Vv Le 4A M db GI uit Wid A LU ec kel L- HAW U ` QOCaCcnh é 
T^ , " 2 e " ^1 4 Ke d. .* I ^ 7.2 1 ] 7 1 T^ 7 
o " - T^ , m ] ` ) "7 vm e be? re, p Ay + ' d ra ] ! fef , - ^ zm ^ yn cx ER ka rb > a H ! men eh a) Kei ^nm 
dio DU. "4 dà Ard AA LX AL UU EI Wir ich DD. «xL iv. Lug LCS GLL O chte un , SS Ew. vv. un ln 
— di - 


wm | 
OH 
©) 
& 
v 
wel 
'* 
e 
a 
t 
ct 
e 
— 
A 
( 
Va 
Tag 
i3 
I~ 
- 
3 
C 
Aa 
, 
A 
CA 
dd 
J 
C 
( 
LJ. 
i 
Q 
$ 
m 
C3 
C 
~~ 
ké 
- 
bJ 
| 
CA 
e 
C 
M , 
L 
~J 
A 
Je 
> 
"d 


e ' 
71" ' M 1 " * a » = ub? Lu Tas P Im e ’ be Zb A. . Pi 33 3 DE ah oo T^. s bës A 2 x ` A 
212898 Sin. in Laufe der Verhan tun cen ja auch cine Anzahl Von sonzessionen ^c- 
» EG a A Hi an ni = 8 T 3 c e 1. em y > m E es A " m E ` ST -* en A a ^ o u H q^ e > ae 7 ag ^ 
] lac R 5 Uu 2 ty "wilgı\t Qu sil S Lg 3 : 1SS LO UCS KA l Und 1 vun 5 mic G Wh? Col IT vv LC s NN unr Iw TRA) whe n 








Jedunl = 


IP- 7 llner | Wl 
H0374 — 0027 


4$ J10 Gosanthaltun: war ‚cwiss vormit oLolnd, Von Erf. Le kanman in Bcrohtos- 


ds ^ rn ` A e en F "Cy PRS elm. ahs ze Mo. d 3 «di = e ss DA ox v i gp e sn e d. 
neutlis SOWOIlU COS Erre nis zur Diskussion Sten T NICHT Sprechen. varon 15T 


Pot + enn ans Das Yarlın ! lenennan Gin 4. in mn: "snuten Basa: 31.53 
f9rvzoncer: Dr Kubuschok, koemen Sic 1n ein paar ;3nuton 5oonli on ? 


d 4 OiU Kale & Gë o. 

me dere ch 

14) ! aa? 4 Tul a N um alo L E dea naar e e "^ s C. 
“i Ich -laubo fuor ^io Bom tun? meiner Fraco waoro cs csser, wonn Sic 


x wë Lac A * C ils cd Pur ^1 adi ` e e E vele x TFAAR, WËSCH a be 14 4 ei IE $ & a >. Y 
Nicnt aas Sci lusscr:cnis ven bOorentes on bDotrzchto: La son cm Oooh dic T 
ear wf, y "om Ihn L^ - 4. E, d e a cur Im ^^? “A NO — C mt La ^ 7 Y) men Ga Ay Lë kb eee rn -5 -la 3 bh fe a 1 "^ Ca 
< GC) ge. e mg Ae ke Mon A CG It DI Ki ın kl eg A A ÄL E OS SCS & WAR ca ad beh A h Ri ~/ Le v oder A (Nf uia 19 e we ok oJ 

= ^ "Hx r. VER rim x ee + 1. 2 d " dh I. A KI = rem E sf" 1 t 5 3 sh dis € ct B 1 j 4X : z » o Oh d Je e 
CI m UCL t L Au hy da : Q2] ILS illll "uu S Chcn -3 WX Da ele Uu na m ul wo d! DIE à oruc Cic w LC Lu on 


Im c ` ` =s 2 .. +“, Y. 7 "^N eh or + C - d KE ER - e ` D Le ex $ 3 T e 7 we. mm 
95 HIH wausacchlich ciniso fucr Sio sohr ("Lcnul c Funktc, in Laufe cor 


T H * ~ L " A e + en mem ke 1 
Vorhon' lun cm ^^ Sscn.cert wor cn sin, 
LC mm "Pe e J- "45 m km, eg sg. di - a P M" x Ta c ~* ct. TX, > m. m'y a: - s ~ ` ep rn gem EE: 
44* OOVWOCLET nw cance Hilfe von or ane OTPOn ocito bil Frarce len; ly kon SLC von Herri 


Png DA ^ 1- fr ei A yon In S ^ - 4 - e r~u T I T Le | , Lan e : eM ‘ ~ e 
Von rapen Cabci Schuschni , zur Hilfe kon unc “age “Uren fuer Sa! luscnnis:: cine 


- Fr sem - le e - ~ d Ab es R y ' * Jf. m - 
Bosscrun CP antoncsvcrhan lun ssi uation coschoaficn wur 7 
m TT A Hd ` — enm La "^ e ^, Ss es do te 60 QW. $3114 a ^ 
3 „ch Wor bci Con ers un Bosorccohun ila DOL on crston le? Stun cn, nicht zurere 
-— 0. 


ich konn aher dicso irage nicht ^ -Antwortone 


opt — T Jah en en o Hat freen > e» e ` Kee Ta e iE T" — = Gate fis s eM s gl am um ^ 
o Lc YVGUC rE: vo na nor von I bj. en nacn ui GU@ it CDI uc Ig Gil l9 cst C. CI 


o NT 1 ^ 742 v en et an 3 9 np lean lhe fU 73 35 q^ ff es Aa Da d WK ^ 
Ut t 4 ` 2 e - -- 1 
4% 0 VAL) LG LOLt n GI LONG UC O«ull ké Nu d d ] V wd L ^. ~ ha V. ilCOV.L Uu. KMA ww Nr - 3 kl e 
-— © 


^c 3067 ^e es Tle, Lien: - 

ké ke gar g H OS ~/ E TC tes - 
D C Tea — ^ Lass asf A E —— ^ "i KS? br he e. Zeg Koma eg ga 4J- Le m a Ta ^ z 1. WE ME M ua ° 

CU Aw kd ch LL b “u Wy IST ZU Vv IL Lë Uc. Sg Clu CN ilk ig sWENS < hatte > veLn Je 


` ~] ra 1 . e en e aa ZA? ^ e) Oh, e d , ia en En e TT en - 7 Im “> y e ap, 3 } 1 e La, TH C le en e"? 
Neocon General iu + UNO. etastssekret: ‚cr achylor, Gi oesterrcichischc; ITAATS = 


Vorsitgoantanse ` — 3 E x ; TEST m EC T I 
vorsitzondlor: ‚IP? vcortäascon urs nunzichr Lo QUI Le 15 UNY oè 
— 09 e ee 5 " "fr ——— © 


n^ eh at - Mind al Lg e ek e E "0 ES? Ke SS 
( oraufAhin sich “25 Gericht "is auf Wield var vos "lciohcn 
lazes vertart, 
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Die Verhandlung berinnt 14.15 Uhr, 13. Juni 1916, p j 
j3 


VORSITZENDER: Das Gerickt vird an Sanstag nicht tagen, Le 


YR 


Un. KUBUSCHOK: Darf ich die Nachsicht des Gerichte: bitten, und mir ze- 
statten, an den Zeugen Schmidt nocheine Frage zu richten, die ich vor der Pause 
ve, zu stellen? 


VORSITZENDER: Ja, 


" em 2 Tas e Vins 
Verncer duren Dr. Kubuschok: 














Fe Herr Zeuge, im November 193" wurden im Zuge von Massnah^en gegen die 
illegale Bewegung verschiedene iliaterialion beschlagnahnt, die nit den Namen 
"Tafs-Papiere" bezeichnet waren, Ist iio Person des Herrn von Papen in diesen 


"Tafs-Papioren! behandelt? 


tn 


A. Soweit ich nich erimere, vurde nit diesen Jaterial, das wir "Tafs-Plan 
nannten, mehrere Dokumente hinterein: ider entre ckt. Ich glaube mich zu erinnern. 
dass in einen diosor Dolaraente erwaehnt "orden war, und zwar sollte ein Attentat 
auf den Deutschen Botschafter in "ien inlar. zu inneren Unruhen in Oesterreich, 
unc in der Folse zu Represalien Massnahmen der Regierung und in weiterer r tole 


gann zu ılassnahmen s itens des Deutschen Reiches fuehren, In Einzelnen vornac 


d ek «em a- 7 diu rid eum TS xax g "o SE ae 
tlen mien zi votalls dieses Planes nicht zu erinnern. 





Re SUBUSCHOK: Danke. 

DR,! VON iUzDINGHAUSEN: (Vertei iger f, d. angeklasten v. Nourath) 
dt „rlaubnis dos Gerichtes moochte ‘ch jetzt einige Fragen an den Zeuren riche 
ten, 
VERHULR DURCH DR. LUEDISOT GEN. 

Ge eegen 

*. Herr Dr, Schmidt, wann und "5i welcher Jelezenheit haben Sie Herrn von 
Ncurath kennenzelernt? 

^. Ich lernte Herrn von “eurath im „venber 1937 in Berlin kennen, wo ich 


cec E A, ET D en? en Lan ena gn es a, em de. st Ka e 
nc Ihn oinen sesuch ebrestat tet hatt, 


een oe a at — e Dänsgteiiune Hc on N lout 
"e ROCMEN oio uns sasen, welche Einste Jung Herr von Neurath als deutsch: 


n hatte, und insbesondere seine Einstollun: zu dem Vertrage vn 25, Juli 19: 
„ch moechte darauf hinweisen, dass die Anklare behauptet, dass Herr von Neurath 


diesen Vertrar in einer, vie sie sich ausdrusckt, trueger. schen Art und "ise 


TII LLLI 
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- ^ - T P / 
Le L un] rm, mm LI, ee ^ ia, 

Tr ET er 1 be ha Base Ae un 2 in" m M 1 1 e 4. 

tie Al) den 1 enren Bc eznunn ns LO iCn mit ! lerrn von Neurath natte, naw 


S Selbstaendigen Cesterreichs sestellt, 


Ausemmenarheit auf DEET litischen, wirtschaft- 


A ^ nt e 
U d. a A Coie 


13 La ees. 1*5, aen e ^ 4 zb ena ze Y he ^ es P ok a ^ CR t T 
ein 1 Llitacrischen senicte mit Yesterrcich verlang te Diese U: 


Ges 11. Juli; die Differenzen ercaben 


Ss — IP. P e : P 
Jor aui der Basis 


der Interpretation des Vertrages. 


Hi 


m suftrage der Deutschen Reichsregierung, auf eine moegl 


cho Aktivierung des Vertrages, waehrend wir aus defensivco Gruenden naturcenaes: 
incr anderen Interoraetation denVorzusg gaben. Neurath lehnte jedenfalls die 


Letz aendires Oesterreich 


und verfolgtc etwa die Linie: Sc 


ae. ee D eens SÉ dh, ont 
th - al der kewal U CL J 9 


den extremen Kreisen der Far- 


en 


sicn nun Herr von Neurath zu 


bimischung; in die Inneren Verhaclt 


nisse Vostorrcichs trichen‘ 

4. „le ich bereits orvuaeuntc, © -hnte Neura h die sethoden der Gewalt ab, 
und Gët auch Jie --cthoden der Einn scaung die -ethoden der illesalen Partei 
in Oesterreich. 

Ich Late aus Unti mituncen, Ge ich nit ih hatte, dies eindeuti; fost- 
stellen zu koemien. Dar er Spricht auch seine voelli- blehnunrz der Taeti-keit 
des Staats-Sckretaers -Dpler und cselmeier, die Ja nit die "erbereiter dor 

] im suecdosten und zunacchst in Oesterreich waren, "ie Ausdrueck 


ufkommen ueher seine Haltm inf. 


ie er dabei verwende °C, liessen kcinen Zweifel a 
DR, WUEDING EISEN: Herr rraesid ont, ich habe koi o weiteren Fragen 
menr 
DE. SEIDL: TorrPrac sident, ich bitte, zu kestatten, dass ich in Vertretun- 
les nicht amıcsenden K l'ieccn Dr, Sta mer, oinice en fuer den uinecklacten 
Goering an don Zen cn richte, 
ORSITZEIDN] Je 
VERHOER DURCH DR. OL LULL» 
Fe err 4cuge, Sie haben vorhin cr klacrt, dass Sie in Novermer 1937 zu eir 
offiziellen Besuch in Berlin toron’ 
i.- Une 
Fe Haben Sie bei dieser Gelegenueit auch mit dem damaliseon Feldmarschall 
Geerins cesprocnen? 


dee u IT 











"e “St CS richtig, dass Ihnen schon damals Feldmarschall Goering vesact 


* e ell gx Ke a ^ ex a d " ch? - >) Diaen LC * " ^ Ta r . A - - 22 Zeg 2 . - ’ a un 
hat, dass ‘ie oesterreichische "rage nur durch die vollko. ene Vereinigung dex 
beiden Brudorvoolker gelosst werden kann, also durch den anschluss Oestorreichs 


24 aS Holch, und dass er seinerseits alles tun werde, um dieses Ziel zu er- 


oe “1 dieser Form ist es mir nicht gesagt worden. “ohlhzt der Reichsnor- 


Sc"a'1, der damalige, auf eine enge -“Ssamenarbeit mit Oesterreich fordernd hin- 


" Lé 


M 3 e A "in - bk -s e ^ f am Ir a d dn Y T ~ Yan ] . 
s-"1esen, Von einer F rderung nach dem Anschluss War meines Erimerns nach nich: 


or 143 64] ` — 3 - e en d an dems ^! Däi 2 -] 17 
25. Juli 4724 610 Reue Ware ich habe der -cinun- ausdruc eben, dass das Abe 
m we, em ^ ~ Tas 1 . g C "o > wm Y ai C Wi mg a soe d 4 1 ^ n el NW T eege 1 SÉ? > e L 7 — Ën? 
Kommen von Juli 1936 einen Schlusstrich unter diese antwickluns zichen Iuesse s 
PT E dn d 7 ^t "ost ` Sa. ei mune el ~ s 3 in e p y c T 
| A X 4 | l wu LC HAART fe LSC Ad, ls iw M. | Be erklaer U 9 A oS er WAG >n Dra! ntzi ^ ener ` . LC Ser DACNE 


> ken, | > ’ . kd 
bai ^ I eaana le — COR yras (le » Jenni ion ts a) en "enge te rm1)*5^ fr „Ant Ort wee SES ET em may und o > T (7 
1C L dia al Listy Ww MJ e Ali e 1 G a VU 3 LE e A \> y n: Ly l E d €J «LJ. vw I" od } Lat Jd un - v ul Wa ] > Mii L n C ıne 


=> "m. TO p J u ‚Pr Wen ] - rm Gel e! a e D , a Leg 7 | ] ` 
LC NG m "OC Si iu n sein KOI Li € ver ane LOIS e arschall 9 


4er damalice, be ruesste ouch cie Entwicklunc, die durch den 11. Juli 1936 ein. 


< LA ux e MAC M o ko fa SR ee. N du c 
cr DIS Zum ll. Juli 1936 bestanden hatte, 


rn ! 4 = * " 3 1 x: ie E? 
A LS OB DLC ] Cass Qu Kor 1 CS ansonlussos alsı OUT orren des 
° 3 3 
E PI E | "^30 ~ Sad CINE $ 3 " E x ji D EN SA > 
12. aerz 193 voering ele nlt lem Flurzcur nach Ber’ in korven liess? 
LJ "3 5 - 
Tada Ina wan a nt Wa Tahe nta ana IDEE" st at cc Nyaa el ha 
ino unto kl (ER v wc A A iw 9 - i G IUL Ger LJ it ns Ae co US: ACY 
at ^ = . Y PALA 
-J 9 2 1 — 7 " Lk wi A dh Wu LI D 
Tt | ebe e | e. am. d wei du ma EA zu e. e J^ es Aen DAT E ^d ` Frl. a - PN WS n CH a 
i e AU er, ALS c LG An Dori LNH Vare) Le an Ole +18 Fra e ericn vet, D voie 
a d Rs ong ls ! ^ C en tase ey lex 477 d eg te tm “Lee = t vA pude dd aum TIRS In ga $ 
SCLIST, AG wCnuscnni a al Laer vor Cil Anse LLUSS vcn aus “wnertiren siaechte n 
EES - A x * L ae . " ^» bk L 3 T 
KR? v 9 A. + él ' za JL d AC L L e i a - L LA 3 er U von il ve UGIIlt 
| 31 e y nn ly ke ı CH a) 4 V4 C N ` 
sue dd bn bg v2 A E A EIG L wi A461 U E A) LE Tl o 
D es VS I A N 1- ER 2 d : Be 
Fe Sie haben houte llbtaf erssacrt, dass mit dem Anschluss in Oesterrei 
ya Wats Ar ei SOR oa laa ~ 1 j i^ al 1 "Yet TOTTA "e ^ cm T n l^ «T^ : o3 d 1^1 TrA ^ 3 k 
A "Cc. ULL eo vL AD C gll sio nd td » Aa . von we WCAG U Wy Jh www A A bel CA ale A eck, Jg A : ae % - SEL - un, Ki CLI Nic} 
senon Vor Jen Leenh Taea AS in Geste sich der Nati onalsogialismus oina «^14 
Oc LI il LATERI T» AJ 112 V e At) ke Eech LA Kail dee A VS» erre MEM e AL Li l Sc éi LCE Lo US c 13 AA. DOll- 


LC, 1 PS My M S >= A e 
tischo ea Aa d Cae La ? 
' ine € yp t sche Í al t a E T eov S S ok BY d ch MOF " t EH an an qep- Y rx zen ^ P, 
iL. aln DOLL UlS ‚Li ea 4 Uae UL cC + se be M o Cy uU ah LL IIG LILLE ës wi Mood T L o Lic A Ye 


liti: in politischer kealitact, im Sinne der gestalteten Gewalt im Staat, 


I TET 
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13. dun, 13 uer ler 0031 
VORSITZENDER . ich fuercht: dass S tyre hnell 7 eher 
A vee Sen Lucrchte, dass Sie etwas zu Schne vorwaerts rehen =.. 
nun ich vciss nicht, was es var. 
J Cenfalls Yr mss "€ ] C! ct rn met TrA EE) i4 N Tr , - lan dl ^ -= 1 1 
ki wae l IL — ech, Kb Li DI C Qo I Me hl SCL 2 Jenn vic Cs KN Lec ie rh: olen | wuercen, cenn es scneint, 
-| N rie Pp ^ e n "v as aen S ~ zb 343 r T^ ` 
ASS ale Usbersetzuns nent miterekoniuen ist, 
VERHOSD nme: no TT 
VERHOLR DURCH DR, Sy LU 
T" D n i $ L ec p» j — FATE . Y Ze, d - 
". “ie "rage lautete, ob nicht Schon vor dem Anschluss in Oesterreich der 
e J. 2 : =y E . “wae D as Is - ae e => BR, os P x Amm TT e : . 
‚vionalsozialismus eine politische Realitaet war. Ich habe die Frase im mónblicl 
2 nek re l^ hart A A ^ e ^ rine mart - M dd v man 
raur gestsllt, dass heute V. rilvtac dor Zeuge erk erte, crst mit den 5inzuc 
e sl y ola ry lo^ om « - e C e gw at $ * , 2 4 2 s. ~ E - L "Ei - - 
der deutschen irupoon sei in VoSterreich cer Wationalsozia]l +1SmUS cine Nealitaect 


ECOL “Clie 
d E = D. $ Lo nue uda lnc ede u aao M FE i ° e ^ Na 
wild „cr Sezelchnung "politische Realitact" neinte ich, dass der National- 
Gres 14 ess age 1136 713 Kn A cT - cwalt d = e u ivan: A an Ze h C ez } PW -) 4 KA 
SSALLLIS: US Hulx;chr adie S L LS; QWALU | Lu EIC. Du.Kormen | atte, wenren er DIS 
A x > A d e" d mm em y m a 7 sis " e - i. LG 1 ~ - ^ L pe I. a - e =} > * ^ > ^ -] , Te. T .. , , -— 
Ac hii L a Q O VG Le O FAP LATS te gie e Y 9 Io Bt ler EI nach | C ROLL- en Von L 
1 i s I adi "^*^ 3 1 5 ^ rT 4 » 1] , f TAA Y y aen bs r, A "^ 1 4 + e RI = 14-4 e b^ m5 
L8 d U I l J L - wi V Vul. P M23 t, Oll Liv Lë ur 3t UR ux Ne cis QU ar AC IT poli LLSC als} 
. ge Bed 7% - "de se ^ T en / A a CUN - 7] m mr D 3 - pt Gw < "5^5 ^A 
‘erantwortun heran-ozo-on wereen solitis, else ich wollte danit Sagen, die -rund- 
^ £g nr]. RR ^ 5 U > 4 y p T 4 - " 1 „1 ~ + za Lea y m a "Le - Ae a - dees D 
lere quc aonccrun P LO Gei LU Cri sinmmarsch der d ıtschen truppen fucr en Na- 
A e 
. em | * . 
lonadlsozialisinus Kcin|en war, 
kën | T : 2 1 GA 2 5 ^1 4 4. E e P = T. LT zc ^ C Lé T 1 * xS beim 
Le «un noch eine letzte Fra Cs ZANDen ole nach ien An schluss nicht : lerh 
fi + - e j^ E nm SY "| rm 8 a mm a 7 Ken Fi E 4. f e 142 "^ - -X m ei e 1 E e d Im ze > ^ 
dc i Reichsnarschall re Cnuener reacussert, dias: c vaterlaondische Fr nt beim 
A ‚ram |l C oc mere - "m 34 Q m ach vw h bh c r777C9 e-- , C15 » "eh 1 he E ^ e > 
a kb A kel l 40) 12 wu o Lii AI Ut AD ZU 2cul' Är VK d IC “Wil cOl6 
mr 
Ae Ja an einzeln: 4cusScrunren veria^ ich } cn nicht Zu erinnern, aber Zu- 
ga ere n m m Ta ay ] m Pe % "rb e hos Sei ~ 30 Tiled: es — 4 4. T| d P 3 ebe J 1, 1 on 
sammenhruc CIT vator.aencdisehen Front ar ja mit dem Rug ritt ces Kanzlers Kern 
n tee eae T tages deem TS cum a ab. ege am Pos 3 o. a za T. Lee zo P Ww» + Pr as = bh 
GG lle Dic 31* 4 = LiL SC al 4 ^ I LUV LI e a ‘ Lë hr n1 elbeck n \ LCE š lí iers van dh: M 3 Gor 
' d e > mit ] 7331? " ] an CA St Gah ence INHCMRAN 
L 4 LA © b. al ed Lol & c La kel Cl 4 K I d Wile 
^ e 1. 24:8 D QULA CIN 
"LU A N Ji Ci if Li 4 - P 1 - aw d Tux 
7 yc r T7 1 7 a - of. Lä " l e, e = , - mm - emm " D 
V we Iti E 44. L7 J LIE TU e i, U 4 ai) á ER 2! f C el» Dee Ei 17 i re Ul 2; VE e Li er o 
TY ‘ i , 
fi l i iJ d o Fd - 
"e Ur. ocaudt, wan oO zum erste M - wenn Sie es wissen - der anrea. 
ar -y Aen N ` les ^ Y^ 3336 04 a Vayan? . ats cht Anaac | Tr C mms } EE ^ 
to V I1 A ^ l A LS A ote Mr A el ER «ber eg A t d kb? kg id wf A A 3 or kl er, 3 VCI wech M. n dh ode C 5 
- D Ta L7 < a ap P = . » “| Ee. 
nit Hitler zusa onen sollte? 
n epo ' - "oue E 3 NI quU e P P e Ed | BR e e T^ y IS S T - 
Ae L0 Spa crbst (E a Oi USS Novonber re esen sein, machte von rapen dio 
^ o FE KN ac ER = 3 E Mi = = * x T $t7:2.1. "CN ZS SÉ eee 1 
anrecung einer derartisen Peceonunrz, Diese Besprechungen blieben aber iann ohne 
- ^ € , ` ^s 7 2 | E : A is "P^ Pe A ^ NEE 5 
konkretes Resultat, Die oiliziellen Sinlacdunsen ueberbrachte von rapen etwa an 
6 ler Februar, nachd cr von Seiner Besuche hei Hitler zurueckrekehrt war 
De ode e ruar, nachdem or n Seinor Desuch A ckenrt war, 
. e m , DÉEN, . ! I ~ EF c 
un diesem Tare habe ich von der Linladun criahren, 
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» 13, Juni-A-LA-5 liemiler 
Fe „ollen Sio wis bitte auch mitteilen, ^o Sie wis. ‘ny, ob Papen Schuschnir 


— 


sab, dass diese Besprechunz nur auf van bestimmte Punkte be- 


eO NI. ef, e de ry 


schraenkt scin wuerde, und sich mur ; it "razen befassen sollte, ueber die sich 
Schuschnir- und Papen schon vorher cc inigt hatten? 
Der Bundeskanzler selbst erlangte cine genaue Umschreibung des Bc- 
Sprechunesprosramis, also Grundlage: 1 Juli, endgueltige Beseitigung der beste! 
den Differenzen, usw, Das war zwischen Papen und Schuschnigg vereinbart worden, 


Fe Hat “err von Papen Schuschn? + die Versicherung gegeben, dass dio Bo- 


e 


Sprechuns fuer "cstorreich guenstir vorlaufon wuerde? 


as Vorsichoruar, nein, abor cine Erklaerung hat Papen gegeben, dass dic 
Situabion derzeit ~ucnstis sei. Dabei. verwies von Papen auf dic Verhacltnisse, 
wie sie an le Februar ceschaffen worden waren, und claubte, dass Hitler einen 
ausscnpolitischen urfol; nach diesen Ereicnissen brauchtc; es koenne also un 
cinen zerinsen Preis fuer den Aanzler ein gewisser Erfole erzi telbar sein, 


F, Ich versuche nur, Cas Folsende klarzustcllen un! bitte, machen Sie Ihre 


e 


Antwcrton kurz, das wird uns helfen 


Sie und Schuschnigz hutten den Fin ruck, 
dass Ihnen und Oesterreich Vorteile ¢cbracht wuerden, wenn Sie an dieser Be= 


Sprechung teilnehuen merde, Stimmt ias? 





tte ich habe schon frueher zesarrt, dass der Kanzler nicht optinistisch war, 
also eine Besserun: der Lage war woh? nicht erwartet, nur cine Be ereinizunz der 
bestehenden Differenzen. 

Fe in dem Abend vor Ihrer Abreise nach Berchtesgaden, unterhielten Sie sic 
nit einen ann, naoons iornbastel, deii Botschafter, nicht wahr? 


Fe Hatten Sie sich schon vorher nit $ scyss-Inquart am dem Abend besprochen, 


Sie und Schuschnis-? 
Fe Vielleicht kann ich Ihnen etwas nachhelfen. cn dE see 
r? 4 


scrnatto und Soyss-Inquart irgend cin ilemorandun entwarfen bezueglich innonpo- 
Jitischer "ragen, wachrond Sie und Ho nnbastol, rlaube icl, oder war es jemand 
anderes, cin | Schriftstueck, oder Schriftstuccke ueber intornationale Fragen oder 
Li aussenpolitische Angele: ‚cnheiten verbreiteten? 

As Ich konnte nicht verstehen. 


Fe Ich spreche von der Zeit, als Sie und einire Ihrer “Ltarbeiter einen 


Entir’rf anferti;ten, betreffend aussı ‘politischer Fragen, waehrend Zernatto und 


e RU 











ER Im 


Seyss-Inquart Schriften ueber +nnenp~litische Fragen entwarfen, Jas wissen Sie 
F 


doch noch, nicht wahr? 


In — 
r 
> 
Cy 
n3 
» 


Fe Sie waren on jenen Abend beunruhirt betreffs SeysseInquart, nicht wahr‘ 
Ae Ich kann nicht verstehen. 

F, koennen Sie mich jetzt verstehen? 

Ae Ja. 


e 


D, “orucber machten Sie sich sorgen, welche Gruende hatten Sie zu Ihren E 


E 


fucrehtunzen in Bozu- auf Seyss-]aquart? 


ie Die Entwuerfo, die ich mg der hreise zu Gesicht bekam und die von Ze: 


ET. 
S 
hy 
O 
i 


natto und Seyss-Inauart al ls Unteräggen fusr den Teil der innerpolitische 
Sprechunsen ausrzearbeitot warden waren, Schienen mir politisch weltfrend und 

unbrauchbar, Ich hatte cen Eindı ruck, cass hier zwei Tiaemer an "orkc waren, die 
die beste Absicht hatten zu vabulieren, aber nicht den Ernst der Situation Cerec 
worden waren. Us waren hier Formulierunsen ze 
nationalsozislistische “elta yschanune zum Unterschied verenucter nationalsoziali 
aber keinen Unterschied, Eino csterrcichische nationalsoziali. 


bd Ned. Ts an nne od nr Iramn wees PY dedi: a e di M B es Sak? 115 
stische Veltanschauune kam nur cine natlonalsozialistische sein, Diese Di nce ha 


vien Cie Befucrehtunc, dass er vielleicht mit Hitler cin Geheine 
kommen hatte und dass uchle Dinse fucr Ocsterreich daraus entstehen kocnnten, 
it "ihn" meine ich Seyss-Inquart? 
eiuerchtungen, dass ein Gcheimahbkommen be. 
Stucnce zwischen Hitler und 2oyss-Inauart, 

de sun, als Sic in Borchtcesraden am naechsten Tar ankamen stellten Sio fos: 
725 ein srosser Teil dos Aatorials, das zwischen Zornatto, 
und Schuschni>-; bosnroche vurde, dass dioses aterial bereits dio Crundlaze fue 
Hitlers F rderungen war, die er an Sschuschnizr stellte, nicht wahr? 

eis Use 

Fe Kanen Sie wenigstens an den Tare nicht zu der UÜcberzeurunz, dass JOySS3- 
Znquart mit Hitler schon vorher, bevor Sic nach Berchtesraden gekommen waren, ver 
handelt hatte und ihn iese eruncsactzlichen Forderunren schon nitretcilt hatte? 

de .ir hatten nur dcn indm ick, dass den Pesprechunren ein Entwurf zu- 


grundelieze, Cor als. ausgearbeitet war von .aennern, die die Verhaeltnisso kam- 


P» 


ler abmachungen Zernatto = Seyss-Inmart zu- 
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ton, Es lag also ein zrosser Teil 











034 


74-0 


grunde diesem Forderungsprograma.e Das gesamte Forderungsprorrama war uns vorher 


— 
= 


13. UD es Ae Lien? Hausladen | | M 
H03 


nicht bekannt zewesen. 
F. Sie und Schuschnic- vertraten doch an dem lageOesterreich in Berchtes- 


gaden, nicht wahr? 


F, Hitlor, von Papen, von Ribbentrop, Keitel, Sperrle und Reichenau waren 
doch fuer Deutschland, nicht wahr? 

lie Jao 

F. Sic, von Papen und Schuschnizr fuhren zusammen von der Grenze nach E 


tesgaden und in demsclben Eisenbahmragen, nicht wahr? 


p Kë , 


4 ex V Ta = ar in Dea ru : S La genge ^ ^ e » 2 t 2 le 
A. (unterbrechend) Ja, ob Papen in den viscnbannwaren war, kann ich nich 


dee , PNEU Ts Ta ue adi VY St AE, de Wat 
sagen, 4urucci Kanen wir zusamen, 


un 


E? LI a +. - - ~ ~ 1 | EN e = ~ am d? ^ s 2 m yas “~ mm Ss - we ? RB C » 
F. Gut, er war aber auch doch jedenfalls in demselben Zur, wissen Sie c 


E 


nicht. Er bestier doch don Zus; an der Grenze und fuhr mit Ihnen und Schuschnic 


1 nicht nehre 
. Hat or Sio an dor Grenze retroffon? 
p h^t ma y tar G 1T)2 € Uv. t 2t 
*. Lr {i uns (iz " ‘OF grenze Gri ar UU c 
F. Vielleicht, bin ich verwirrt, worueber ich wissen mocchte ist eine 
gewisse Besprechung, die Sie und Schuschniz mit von Papen hatte, entweder zur 


CR 1 1 ^ 


0 end d oa di e » EEE De MER Y. M uos sh tT = S 
Zeit, als Sie ihn an der Grenze trafen oder auf den “esre nach Berchtes- 
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gaden, als or Ihnen orzachlte: "os werden cin paar Generacle da sc sin, ich hoffe, 
es macht Ihnen nichts aus." 

Erinnern Sio sich, dass. Papon das sagto? 

4: Es wor von Generaclen die Rede, das weiss ich, Er hatte Schuschnigg Gre 
sagt, -- ob or don Namen Koitel nennto, weiss ich nicht mehr, == dass er ane 
wesend soin vuordo, 

F: Aber os wurde nur so nobenboi gesagt und ich frage nur, ob Sie ueberhaupt 
Gelegenheit hatten, Einspruch zu erheben, Und bis zu dieser Zeit wussten Sio 
ja nicht, dass Militaers auch dort waren? 


1 


A: Nein, bis dahin mussten wir das nicht, 
F: Nun, sio kamen fruchmorgensin Borchtosgaden an, oder zu welcher Tageszcit, 
fruchmoreens odor spactor? 
4* Im Laufe dos Vormittags. 
Pr Ja, koonnon Sie dem Gericht bitte einmal beschreiben so gut os geht, was 


an dem Tage dort vor sich ging, Wir haben schon vieles ueber diese Besprechung 





M oe, ` m^ ] < S $ p :] ~ Un 1 r? "^ mm - ~ E ^ 
in Berchteszaden gehoert und Sio sind dor erste Mann im Zcugenstand, dor dort 


war. Ich glaube, dass cs nicht so war, Keitel war auch dort, Sie nahmen jodon- 


p 3; e = ases m o" e : 
falls an der Ecespreei...ıg teil, 

y. 
ro KE " Z2 s "^ : 1 KX z 4 
iio fing dioso Besprechung an? 4 


4* Dio Besprechungen begannen zunacchst mit dor Unterhaltung zwischen Hitler 
und Schuschnigsz, Diese Unterhaltung fand untor vier Augen statt, Es waron also 
weder ich noch dio anderen Herren anwosond, Spacter wurden dann die einzelnen 
Herren zugezozen, Es fanden dann auch Besprechungen ohne Hitler statt und zwar 
zusammen mit dem damaligen Aussenministor von Ribbentrop wurden dann dio Pro- 
srammpunktc, dic uns vorgelegt wordon waren, nun durchgesprochen, Im Loufo dic 
sor Unterhaltungen wurden dann auch einzelne Fordorungen gestrichen, 


T" 


F: Wachrend Hitler und Schuschnigg sich untorhiolton, was haben Sio wachrend 


dieser Zeit gotrioben? Mit wem haben Sic gesprochen? 

A: Da wor ich zusammen mit den anderen Herren, die Sie nannten, zum Teil 
waren wir in der grossen Hallo, zum Teil haben wir im Vorraum vor dem Zimmor, 
in dem dio Untorredung stattfand, gowartot, 


gr: 


FP: Haben Sio zum Poispiol mit von Ribbentrop gesprochen, wachrend Schuschnigg 


mit Hitler diskutierte? 
1100 
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iit Nein, 

F: Was habonSio mit von Ribbentrop besprochen, wenn Sic mit ihm zercdet haben? 

fi: In den Nachmittagsstunden haben wir mit Ribbentrop = zum Teil habe ich alle: 
allein gemacht = dieses Forderungsprogram durchgegangen und es ist mir auch go- 
lungen, oinzolno Punkte davon zu streichen, Es waren in der Regel Besprechungen 
im Rahmen des uns vorgelegten Forderungsprogramns waehrend des Vormitt Lass, 

F: Augenblicklich moechte ich, dass Sio sich zeitlich festlegen, sodass wir 
genau ucber die Reihenfolge der Vorgaenge im Bilde sind, Waehrend Hitler und 
Schuschnigg sich unterhielten, haben Sio nur horumgesessen und sich formoll 
unterhalten oder haben Sie sich mit Ribbentrop oder mit jomand anderem unicre 
halten? 
as sm Vormittag noch nicht, weil wir ja = wenigstens ich = das Programm noch 


" nA AIA nals ti enh i 13 ] ! e ER | d Anw wae 
nicht kannten und die politische Aussprache konnte ja nur auf Grund der cocone 


Tn > e ke * vari ran wee m d Lë ER un, a 43* 
P: Es waron doch auch Pausen gewrisscrmassen ziıschen den Konferenzen und 
db, " C23, "A. RE IL Pe ae. 1 dp Foe M 1 32 mate Qal lana m L pen ^ - A 
hatten Sio dabei nicht r'Clogonhoit mit Schuschnigg zu sprechen, wachrend diesen 


Zwischenraoumon? 

As Jawohl, nach einer Stunde otwa, nachdom Schuschnigg ho rauskam, hat or mir 
einen Uoborblick ucber die Situation gogobon und hat sich mit mir besprochen --- 

F: Sagen Sio uns bitte genau, was or Ihnen erzaehlte? 

4: Er hat dio Atmosphaere zunacchst geschildert, dio Hoftizkolt der Sprache 
und den ultimativen Charakter der Wuensche, dio untcrbreitet worden waren — 

F: Vorsuchen Sic, uns doch das genauer zu sagen, wenn Sic sich erinnorn, 
Wie beschrieb er dio !.. tigkeit der Sprache? Das ist es, was wir wissen wollen, 
Segenn zunacchst mit der Begruessung, Er orklaorto, dass ihm Hitler 


Vorwuerfe gemacht haette, dass er kein Deutscher soi, bezw. dass Oesterreich 


"nor gewesen, schon zur Zeit 
à * a > eg LI E Mu ~ 
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keine deutsche Politik botrioben habe, So s 

urzor, auch das katholische Element in Ocsterreich habe er dafuer ver= 

antwortlich somacht, Oesterreich habe Joder nationalen Bewegung Pruogol zwischen 

ale zuosso sevorfen und so soi es auch heute, Hier erwachnte Hitler auch dio Tate 
e 


^ =, "n "m + A Lob „mn vi lew 1 rp 4- s pi " r A 
sacho, dass Oestorroich nicht aus dem Voelkerbund ausgetreten sei, Es kəm dann 


zu schr harten àiusoinandersotzungen zwischen Hitler und ochuschnigg persocnlich, 


boi denen der Pundoskangler: den Eindruck hatte, dass auch er persoenlich scharf 
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angegriifen worden war, Die Einzelheiten dieser Besprechung weiss ich nun nicht 
mehr, Dio Atmosphaoro war nach der Schilderung des Bundeskanzlers acusserst hart, 

F: Nach diesen Besprechungen hatten Sio das Mittagessen oder etwas sp^oter? 

43 Nach diosen Besprechungen etwa um 12 Uhr oder 1/2 1 Uhr war ein. scneinsamos 
üttagossen, Dort war oin absolut normaler Ton wieder, Es hatten sich inztrischen 
dio Wogon wieder gelegt, 

FP: Hot Schuschnigg sehr viol sernucht? 

4* Damals, oder wann? 

F: Damals zu diosem Zeitpunkt natuerlich? 


4* Schuschnigg war ein starker itaucher, 


rr} 


^ ^ Je Le + * 3 , La d > 1 — - - 
gehoert, dass er wachrend dioses Tares der Sesprechung keine 
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Erlaubnis hatte zu rauchen, aber Sie habe: Ribbentrop darum gebeten, dass Sie 
ihm wenigstens cine Zigarette zukommen lassen dürfen. Stirmt das oder nicht oder 
ist das oino Goschichto? 

4* Es wurde uns damals gesagt, dass in Anwesenheit von Hitler nicht zcraucht 
werden moe:o, Das ist richtig, Ich habe dann cine Moogliehkeit resucht fuer 
den Kanzler, dass er cine Zigarette rauchen koonno, Ob ich darun Ribbontrop 
gebeten habe, kann ich mich genau nicht erinnern, weil dioses Detail auch nicht 
von Bedeutung wor, 

F: Gut, hat Schusc .2g Ihnen nach der Konferenz rzachlt, dass Hitlor ihm 


A i C a . e A E mie 3» ` - E. E ui ` E É 
gesagt haette, dass Seyss-Inquart der Sıcheräacitsminister werden sollte 


ar E " A. - za 
nm TI; ai ek jc s APII cer ~Y 
T. Ze wieder Nicny hoe ron 3 OS LSU GL ne p voorune ‚OWSScCN, 


"m. LI . Ca TIS. - eh, A, n As ` e t ^ 
Dr Ich fragte Sio, hat Hitler e ‚efordert, das S Beyss-Inquart Sichsrheitsminis- 


is Es war cin Punkt dos Forde erunssprogranms, jo, 


m CH ^ ker, -= eyo 
F: Gofordort von Hitler? 


X: Hat er auch zefor ‘dert, dass Glaisc Horstenau Heeresminister wird? 

4* Das war dio zweite Position, dio gefordert wurde, 

FP: Hat er ebenfalls gefordert, dass allo ausgewiesenen Studenten von Oos5cr- 
reich wieder zugolasson werden? 

ñ: Ja, es sollten die rolegierten Studenten begnadigt und wieder zurolassco 


worden zu den Un liversitacten, 
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Fs Und dass gewisse ontlassono Beamte wieder in ihr Amt z 
3 Ebenso das, 
r: Und dass vovisso entlassene Polizoibosmte in Oestorrei 


we 


zuruccxerhalten? 


4* Das war unter dom Kapitel Gnadanakt inl ocgriffen, 
Fs Es sollton also ontlassone Beemte aus der Exekutive wi 


werden in ihren Instanzen. Wurde auch die Forderung gestellt 


custouschos und einer Zollunion? 


TT TT 


assen wordon? 


uge 


ch wicder ihr Amt 


mr mm "m 


eder : € nur, ts 


Wa bw LLLL tera 
betr, eines Deviscne 


4* Z8 waren wirtschaftliche Forderungen zur Debatte, Das Wort Zollunion selbst 
Lst nicht zcfallen. Es waren Ford ungen, dio doch in dio Nache kanen, 

P: Nun, ist Ihnen nicht zun Bewusstsein zekommen, dass sobald Schuschnigg 
erfuhr, dass diese Forderungen an Sio rostollt weren, dass diese Besprechungen 
weit ucber dio Grenze hinauszins en, dio von Papen und Schuschnigz costollt war, 
Jas wussten Sio doch .ch? 

int Das Programm war woitorcohond als ir angenommen hatten, Es ist richtig, 
ich weiss aber nicht, ob von Papen das Prosramn vorher gekannt hettc, ich nehme 
an, noin, 

7: Das habe ich ger nicht gofrart, ich wollto sagen, gingen Sie nicht zu 
Papen und sagten ihm, "deshalb sind wir nicht hiorhergekommen", oder so etwas 
achnliches, Hatten Sio kein sospraoch mit ihn wachrend einer der auson? 

4* Es waren natuerlich Aouss: erungen cicser Art, dass das Prozramm woltzchonder 
war, als wir antcnommen hatten, zofallen 

Hs Was hat Papen darauf zur Antwort co^2obeon? 

as Wir hatten den Eindruck, dass Papon selbst unangenehm boruchrt war ucbe 
ainzeine Pinkte, 

Fs: Hat er nicht dic Anregung gemacht, dass Sio mit Hitlers Forderunsen uobor 


Cinstirmcn soliton? 


it Dio letzten Bedinrunzen also, nachdem wir einen Teil der Konzessionen bo- 
roits erreicht hatten, hat Papen gewiss zur Annahme empfohlen, woil ja oino 
bini:cung moinor Meinung nach erzielt werden sollte, Auch Bundeskanzler Schusch- 
nigg hat’ ja soin persoonliches Wort gegeben, weil er ohne Rosultat nicht Ven 
fahren wolltc, un dio Situation Oesterreichs nicht gofoohrdon, 

Fs: Hitler gab auch zu oder versprach, dass er dio illegale Nazi ipartci in 
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Dr Und dass er Dr. Tafs und Leopolä, dio Fuehrer der Nazipartei in Oester- 
reich gurueckrufon wuerde, nicht wahr? 

As da, 
Dr Und Sio waren auch damit einv erstanden, Seyss-Inquart als Sicherhaits- 
ministor zu ornonnon? 


A p eM - 1 a5 $ deii P Lë ‘. 1 a 
43 Dor Bundeskanzler hat sich zu diosom „ntschluss bokannt, 


T T I “ar 7 rm + my anor medde m -4 2 = Tr T. 
Fs Und waren weitcr einverstanden, Leute wie Fischboack und „olf in den 


eee S OT 1 Si p A a 
ocsterreichischen Pressedienst aufzunchnen? 
^ TAE ZE em g olo ge NËT E Zei em Tes TAS 1.1 B LT. E ^ 3 
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und wolf in dio Prosseabtoilunz und dic „om, Wile das geschehen sollte, war 
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Vaterlaondische Front, also in Ihr Pro-ramn hinein genommen werden sollten, nicht 


iis Dio Bezeichnung "einige der Nazis" in die Vaterlaendische Front trifft 
icht dio Situation, Es war die Frare dos Einbaucs der nationalen Op»os tion, 
Gic man damals als oosterroichischo netionalsozialistischa Weltanschauung bee 
zeichnete, in dio VF., also die Mitarbeit diosor canzon Gruppo am politischen 
Leben Oostorroichs, 

I's Hitler sarte Ihnen, Sie hactten Zeit bis zum 15, Dezember a scine Bedingung 
anzunchmen, nicht wahr? Ich meine 15 e Sobruar. 

iao Jr» 

F: Und dann sagte or, wenn Sio das nicht tun, wuerde or Gewalt anwonden, 

4: Das Ultimatum war, ja os war ein Ultimatum und Hitler hatte erklacrt, cr 
netto die Absicht schon im Februar,in Ocstorroich oinzumarschioren und habe sich 


^ V ` UI e ` 33 dn aaen el e 
nocu zum letztenmal zu einem Versuch bercitscefunden, 


‘ aa AT ASA ernennen fe j 1 
ve "lO war os mit don Genoraolen, Sind dioso wachrond dor Konferenz hinoin 


a La - e m em 3 on - ra " 1 ` —_ - oat e T 4 - 
und horausgesangen, Leute wic cor anscklarte Keitel? 
© Fa murdon mahy rere der enc alo hi increrinfen 
di ms Wurdaen AU LH CLS UG Gen: raeLco ninoin: CI uL vile 


Fs: Hatten Schuschnice und Sie Befuorchtungen, Sie sollten moerlicherrrcise 


selbst verhaftet odor erschossen warden? 
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4* Dass wir eventuell nicht wegkommen, dio hatten wir, dass wir orschosson 
wuerden, nein, 


F: Wissen Sie nicht : nehr, dass Sie und Schuschnigz-- 


- 


lat Ihnen Schuschnigg nicht go sagt, dass, 2ls Hitler Keitel hineinricf, or, 
naemlich Schuschnigg dachte, dass dies das Endo sein wuerdc? Sie erimern sich 


doch, dass Schuschnigg Ihnen das sagte und Sio sagten darauf, Sio hactten Ihre 


© 


Zustimmung segeben, weil Sio auch Bofuorchtunron hatten, 





A: Ich konnte dem nicht folgen, 

F: Wissen Sie noch, dass Ihnen Schu schnig; auf der Rueckreise nach Wien cre 
klaertc, dass or Angst hatte, als Keitel hincinkam und dass er glaubte, or 
wuerde erschossen werden und Sie Schuschrirr erzachlten, dass Sio ebenfalls Boe 
fuerchtungen hatten? 

i: Nein, an diese Unterhaltung erinnoro ich mich nicht, 
nie cio Rode, sondern wir hatten, wic ich schon sa gto, Angst, 


auch der Meinunz, dass Wir, wenn die V: erhandlunrsen nicht gutsohen, wir nicht mehr 


Wo ako non 
ogkommone 


Te V Danan. na and As - e TA e : Int 
Fs: Was tat Papen waehrend die Generacl hinein und herausspazierten? Hat 


1 1 D S na om ~ ia y 
er das cbonso wie Sie sehen? 
' T ; "nnnh As e KI "PY e» TInt anna?) + - |J r e 
4* Jas ist noch einer sehr bewerten unterhaltung sehr schwer zu sazen, nach 


] ^h "T^ ay Jan md ay + 
acht Jahren, was der Kanzler nun damals octan hat, 


Nn 
EJ. 
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F: Waren nicht so violo von den Generaclen dort? Sechs oder acht? Waren 
moist in cincer Gruppo oder wie? 

a: Es wurde ja dauernd gewechselt, Wir waren nicht immer zusamnen drin, Es 
hiedene Kombina ationen zusammensckommen, 

ZS Vielleicht werde ich die Frage so formulieren, Bestand nicht die MOC ge 
lichkeit, dass von Papen damals die Generaolo dort einfach nicht sah? 

ns An diesem Tare haette er sio sehen muessen, als wir dort waren, 

F: Ribbentrop saste zu Ihnen, dass Hitler sehr wuctend war, nicht wahr? 

4: Darueber waren vir alle cinir, 

F: Er draengte auch darauf, dass Sic am besten diese Bedingunzen annohnen 


sollten, er hiolt das fuor Sio und Schuschnisz als das Beste, 


4* Jedenfalls hat Ribbentrop damals nicht an diesem Druck sich boteilist, 


Zr hat die deutschen Ford erungen mit vertreten aber nicht etwa in einer unane 
11405 
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genehmen oder drucckenden Form, Das habe ich schon damals gegenueber dom Bundes- 
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kanzler erwachnt, 

Fs: Ja, war dic Laze nicht so? Ribbentrop spielte dio Rolle dos liebensmer= 
digen Menschen, wachrend Hitler dio Rollo dos Wuetendon spielte und Sio und 
Schusehnigz wurden staendig von oinem zum anderen geschickt? 

iis Ich hatte hier den Eindruck, dass Ribbentrop mit der Materie nicht cub vere 
traut war, und sich schon deshalb etwas zuruockrohalten hatte, 

F: Das ist schr interessant und ist auch nicht mehr nou in diesem Fallo, 


Stimmt es nicht, dass Sic den Mittelsmann spielten, sozusagen zwischen dem lice 


a 





bensmuerdiren Mann Ribbentrop und dom wuctenden Mann Hitler 

4* So kann man es nicht bozoichnon, Das war nicht die Situation, Wir hatten 
mit Ribbentrop dic Details zu verhandeln, Hitler hatte orklaort, wir sollten dic 
Einzelheiten nun im Kreise der Fachleute verhandeln, 

P: Es ist mooglich, dass Sic das noch nicht cinschen, Sind Sio sicher, dass 
das nicht dio Lage war odor ist es nur, dass Sio os bis jotzt noch nicht oin- 
eeschen haben? 

as Worucher? 

F: Dass diese Dinge so vor sich gingen, wie ich Sio socben beschricben habe 
zwischen dom licbenswuerdizen Mann und dom Wuctenden? 

i: Nein, 

F: Wenn Sio mich nicht richtig verstchon, dann wollen wir uns nicht mehr dami: 
befassen, Nun, wie lange hielten Sie sich noch in Berchtesgaden auf und um wio- 

ic} Uhr haben Sie Berchtesgaden verlassen? 

As In don spacten Abendstunden, os muss zwischen 9 und 10 Uhr “owesen sein 
meiner Erinnorung nach, 

S: als Sie in Wien ankamen, hatten Sio mit Soyss-Inquart Besprechungen uobor 


^" 


das, was sich in Berchtesgaden abspiclte? 

of Es hat zunacchss cine Besprechung zwischen Zornatto und Seyss-Inquart statt 
‚efunden, wobci ich Zernatto und Soyss-Inquart scnau ins Bild ‚esctzt hatte, da 
Ja Zernatto sowohl vom Kanzler und von mir informiert worden war, Spacter bin 
ich dann zu dieser Unterhaltung hinzugekommen, Ich hatte aber den Eindruck, dass 


dor grocsste Teil der Schilderung bereits vorbei war und es wurden dann noch 


Einzelheiten oroortort, 
A 
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sie haben dem Gericht heute früh erklärt, dass Seyss-Inqus; 


Fe] 
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keit beibehalten wollte, so etwes wie Unsbhängiskeit auf Jeden 
Fall, Des haben Sie doch nicht gegleubt, els er Ihnen d-s sagt: 
4:3 D^ kenn ich nicht "je" und nicht "nein' sagen. Ich bebe i 
abgelehnt und ochte ceshelb nicht viol über Seine politischen 


Sesriffe, weil ich nicht die Absicht hatte, in die Regierung ei 
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Mzuerkennen, Line Diff_renz ergeb sich zus der lotsrche, dnss 
ich ein Freund des len:lers wor, 

F iun, Sie wissen doch, drss wir Ihre WUSS2ge von ien ünben, 
Wo Sie unter Eid vor -ericht nussecten und Sie erinnern sich 
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der gewaltsamen Beseitigung des Schuschnigs teilnahm. 
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A? Ja, ich habe erklärt, dass ich nicht einer Regierung Seys 
Inquarts angehören können, da diese ja schliesslich nitverant- 
wortlich für die Beseitigung Ger Regierung Schuschniges sei. 
Da ich mit Schuschnigs befreundet Wer, Konnte ich nicht an 
einer solchen Regierung teilnehmen, 

i; Es geht zum Schluss darauf hinaus, ob nachdem Sie doch 
Beyps-Inquert kannten und er in ensster Verbundenheit mit den 
Nazis war und nach Ihren erfahrungen in Berchtesgaden, Sie im 
Ernst seien, wenn Sie dem Gericht sagen, dass Sie wirklich 
üachion,. veo» wirklich Seyss- Inquart glaubten, als er 


OO - | Cro > Quin. Nat , zz enga d enk sini oa Ie i 1 
sagte, dass er für Osterreich einige Unebhünesisgkoit bewa 
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F: Gut. Ich fürchte, ich bin von dem Komplex Berchtesgaden 
abgegangen und hehe etwas eusgelessen, das von Wichtigkeit sein 
könnte, 

Wissen Sie noch, ich glaube es wer kurz bevor Sie Ihre 
demels abbrechen, dass Hitler zu tepen segte " von Papen, 
ole haben es mir möglich gemacht, Reichskanzler zu werden. Ich 
werde Ihnen des nie vergessen. " Haben Sie sehört, wie Fitler 
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egen gefahren., Ich habe selbst gehört 
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Jedenfalls mit der Ernennung der neuen Resierung. Ich habe enge. 
nommen, dass es etwa zwischen 9 und 10 Uhr gewesen sein MUSS, 
da der Bundespräsident ernste Verhendlungen wegen der Wohl 
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Lis ewonl, als Seyss-Inquert zum Minister des Innern und der 
Sicherheit bestellt wurde wurde ich ihm els otestssekretàir 
oeisegcben und wer ihm Infolgedessen unmittelbar unterstellt, 
während ich bis dehin den Bundeskanzler els den Chef 
heit unterstellt Wor, 

Ist die Polizei und Gendermerie in Ihrer Hand oder in der 
Hand Se} ss-Inqusrts praktisch gewesen? 
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13.Juni-A-I. Schm- H-Wölfel- 

F2 Het er irgendwelche Einflüsse auf die Polizei genommen, he 
cr zum Beispiel Nationelsozislisten in Ges Polizeikorps hincin- 
gebracht? 

A? Nein, des ist in keinem Pelle geschehen, 


P Hetten Sie Gelegenheit, mit Umgehung des Ministers direkt 


dem Bundeskenzler Schuschnigg Bericht zu erstatten? 

ir Bundeskanzler Schuschni; 38 wer der Chef der Regicrung und e 
solcher selbstverständlich mcin oberster Vorgesetzter und os wo 
sclbstvurstandlich, d^ss ich auch don Bundoskenzler r.golm?ssig 


~ : op P Ve “> r.i nn Deus nak e kb, 1 
und euf besondere Anfr: ge Bericht erstattet hobe und von ihm au 
welsungen entgesungenoumen hrbe, 
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H: Dr. Seyss-Inqu-rt ist beld nech Scincr Ernennung zum Mini- 
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SCINET sy ell ung als Verbindungsmenn z zwischen der 6 sterreichi- 


schen Regierung und dem Reic? Gelegenheit nehmen musste, mit 
Hitler zu sprechen. 

I „ls nun Seyss-Inquert 2uruckKam, not cr über don Inhalt 
Sciner Unterredung mit dem Führer Bericht crstat ct? 
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reichs, 
de Ich bin glàubig, ich bin aktiver Katholik, ich könnte also 
keinen Kurs mitmachen, der irgendwie zu einem Kulturkempf führte. 
5. Ich komme aus einem Lend, in dem die Totalität nicht in 


ale > " 7 m 
AU" oe Kommt, 
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Fo: Hot nun das Reich trotz dieser 4uffassung eine neue Laen- 


lo. Juni-a - AG = 1 Braun 


desleitung der illegalen NoD4F bestellt 7 

4 : do, soviel wir bekannt ist, wurde am ol, Februar Klausner 
zum Lendesleiter bestellt. 

F sg Als nun Dr, Schuschnigg seine abst£gimmung bekannt gab, hat 
er da irgend-welche besondere Sicherheitsmassnahmen engeoränet ? 
en : Die Awordnung der „bStimnmung hat natuerlich bei den Na- 

tionalsozialisten wie eine Boxbe gewirkt, Nicht nur bei den Na- 
tionalsozialisten in Oesterreich, sondern auch draussen im Reich. 
Es het also eine fleberhafte ‚ktivitaet und eine fieberhafte | 
Tactigkeit begonnen und dagegen mussten natuerlich entsprechende ~ 
Vorkehrungen getroffen werden, 

Diese besondere „—tivitset erkleert sich daraus, dass die Na- 
tionelsozialisten fuerchten mussten, bei der „bStimmung eine 
Schwere Niederlage zu erleiden; dean die „bDStimmungsparolen waeren 
von der ueberwiegenden Mejorteet der Oesterrcichäschen Bevosl- 
kerung bejaht worden, ®s ist sehr interessant in diesem Zusammen- 
hang auf einen artikel hinzuweisen, der am ll, Meerz in der 
deutsoh-oesterrcichisohen Tageszeitung ersohienen ist und aus den 
die Besorgnis herauszulesen war, dass diese Volksabstimmung den 
Weg eroeffnen wuerde zu einer Demokratisierung Qesterreichs, zur 
Errichtung einer Volksfront und infolgedessen im weiteren Verlauf 
zu Giner Solschewisierung, Daraus erkannt men das Bewusstsein, das 
die o¢sterreichischen Netionalsozialisten in der iinoritaet gewe- 


Sen sind, 


rx} 


; Wun kommen wir zu dem denkwuerdigen ll. Meerz 1938. Wenn 
haben Sie els Chef Ger Lxukutive erfahren, dass die deutschen 
Truppen einmerschieren ? 

a * Der ll. Mecrz war ein ausserordentlicher eufregender und 
ereignisreicher l&&s Das Gefuehl fuer dic Zeit ist einem dabei 
verloren gegangens Ich weiss, dass in den 4bendstunden eine Mel- 
dung ueberbracht wurde, dass devtsche Truppen die Grenze ueber- 
Schritten hatten, eine Meldung, dic allerdings nicht bestaetigt 
werden Konnte, die aber die srgaenzende Meldung ergeben hat, dass 
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eusscrordcentliohe besorgniscrregende lIruppenbewegungcn an der 
occSterreichisohen Grenze Stattfanden, 

fF 3: Hat nicht S6EySS-Lauuart nach schuschnigss Kuccktritt 
im Radio erklaert, dass er, um ein Chaos zu verueiden, zur 
Ruhe und Ordnung aufforderte, da er noch immer Sicherheitsni- 
nister sei ? 

4 $ Diese brklaerung het Seyss-Inquart ueber das Redio 
abgegeben, 

F i Haben sie irgendwelche Wehrnehmeungen gemacht, dass er vor 
der Demission ochuschniggs irgendwelche „eisungen, lelegraume, 
lelefongespraechs 94er Sonstige Mitteilungen wachte zur Machter- 
6reifung in den Lasnäerua dureh. ian 


: wie ich weürsenoümen Nabe, wer die Haltung Seyss-Inquart bis 


^M 


zum kritischen Moment, eigentlich eine senor passive und wie cih 
bereits frueher erwaennt habe, hat er tetsaechlioh mehr den „US- 
iruck eines Gefuehr ten, als eines Fuehrenden gemacht und Zwar mit 
deutlichen Zeichen der Verlegenheit. 

F: Heben sie nicht selbst dann nachmittags oder in den abend = 
Stunden seitens des Dundespraesidenten Miklas das Angebot erhal- 
ten, dic Sundeskanzlerschsft zu uebernehuen ? 

«+ $ Bundeskenzler vr. ochusenni&bg hat mich zu Sich gerufen und 
hat mir erxleert, dass von 4euvsebcer »eite also von Aitler ein 
Ultimatum er&engen Sei, dass er sich nicht wehr mit der „ulschie- 
bung der «NSt imung zufrieden gacbe, sondern dic venission schusche 
nige's verlanse und ecuuschnigs hat mir erklaert, er persoenlich 
Sei zur Dauission bereit, aber cr koenne Seinen Leuten nicht zu- 
fluten, dass Bayss- Inwuar zum Bundeskenzler bestellt werde. Er 
habe eine Frage an wich und Zwar die Frage ob ich bereit sei, die 
bunueskauzlersene ft zu uebernehmen,. Er hat das im Einvernehmen mit 
deii bunüespraesidenten geten, der mir wenige „ugenblicke Spaeter 
das gleiche n&ebot gestellt hatte, Ich habe Gleses angebot obge- 
lehnt und Zwar ebgelehnt in der Lrweegung, dass meine Bestellung 
zum Bundeskenzler in den sugen Hitler ts eine ariegserkleerung 
bedeuten wuerde, alS Staatssekretacr fuer dis AMgelegenneit des 
ocffentliohen oioherheitsweseis stand ich an Ger Splitze der We 
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wehrfront fuer die n&stionalsozialistische gression und infolge- 
dessen auch in persoeulicher Gegnerscheft gegen Hitler, Hastte 
ich also die senzlerschaft uebernouuen, so waere Hitler ein 
willkoimener ,nless geboten worden, Seine iruppen cinmarschieren 
Zu lassen. Die .inn&hüue der aenzlcrscheft haette also „ufnehme des 
nelipfes gegen dic invasion bedeutet und eiu solcher kempf waere 
voraussichtlich angesichts der vielfochen Veberlegenheit der 
deutschen Streitkraefte &egenueber der ocsterreichischen wehrmacht 
unc Grp ossterrcichisehen Lxekutive aussichtslos gewesen, 

5o. NUR Loo syes- nwa: Sein a&binett gebildet und Sie sich 


~ i - à A = 3 
AE. " ' - 4 " 8 


i 


^^ 
(^ 
d 
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"Le Warum sind oic in dieses Mini- 


4 $ OC7SBeiu (522 ci ai? den 4ntreg gestellt auch in seiner 
Reriaruag als SAO agasbteiociet fuer die „ngelegenheiten der 


ME: a OG LI aen Alche 55:34 2.2 2iOvMalten und ich habe dieses ange- 


DL anssn:rcn CSN er EE 4areuf, dass Scyss-Iawuart Sich der 
Be Nese or nen L^ GLe er dem Fuchrer gestellt hat, 

S450 A Eben i ou Pus | 408*2cn0dizeqa Oesterreiohs Sein werde, 
SL Ven VENG De LEN naeh Ca “sca, WW das Bestreben die 
NERETENTE T AR TU ie UELLE L^" fuer aen Fell, dass.5eyss- 
Lens! e 54iedemmeeuten bas ‚sr Vertretung des oesterreichischen 
ESI, quw WS NAHE stp Tn . imu eine Hilfs zu sein, ‚150 sozusagen 


I UEDYI LO ber cte gg 3 c"etzpunkt, eins ocsterreichische Enklave 


1 i - C 1c2J30he€n Bundeskanzler o€yss-Inquert,. 
ee BECK Ede «Z*--laquert demels noch fuer die Selbstaen- 
disk- it &6Sprouhen ? 
2235.6 &usn58075Ch6a. Des hat in der 
I RE Sr qm d po ;vVeslgteendliscakcit gegolten, 
EO a €ium GER cin ci EE tobinett ausgetreten und warun ? 


^T 
j 


4 ! lch nebe noch in dor Necht von ll. auf 12, Maerz dic 
„ufgebe uebernomien den von Berlin en&ekuondigten Reichsfuehrer 
der So Himmler suf deu Flugpletz zu eupfsangen. Bei dieser Gelegen- 
heit ist nicht Hiüuuler allein SCKOLUIEN, sondern ein genzes Gefolge, 
4n die Namen der einzelnen kenn ich inich nicht mehr erinnern; 
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aber einen Nauen babe ich sehr deutlich verstenden, des war der 
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Nene von lieissner, ucissner War ein oesterrcichischer folizei- 
Offizier, der eu cd. Juli sich den eulstaenäigen Nationaisozieli- 
Sten angeschlossen hette und denn nach Zussimenbruch dieses aufsts 
ins Reich geflohen wer und Jetzt unter deu Schutz Hinulcrs zu- 
rusckkan,. Das wer fuer mich cine derartige Unmoeglichkeit, dess 
der Entschluss in mir feststená hier nicht weiter mit zu tun, 
und els ich denn au le, voriitteses in das Bunäcskeanzler- mt kan w 
von Glaise Horsteneu mit der Mitteilung ueberrescht wurde, dess 
Himmler weinen Ruceatritt verienst hebe, habe ich geantwortet, 
" den kenn er sehr billig heben; denn dazu bin ich bereits seit 
den Morgenstund en entschlossen," 
Und ich hebe denn in anschluss deren erklaert, in Beisein von 
Seyss-Inwuart, ürss ich Kenntnis devon hrbe, was Hirwiler verlenge 
und dass ich selbstverste: ndlich Zui, nuccktritt entschlossen sei, 
und bitte weine venission zur „enntnis zu nehren, 

SEySS-Inyuert sagte : " ns ist richtig, dess dinmler Ihren 
Ruecktritt verlanzt bet, eber ich lesse Mir von dreussen nichts 
diktieren, Es waere vielleicht liz Moment viel besser, wenn Sie 
fuer einige „wochen verschwinden, eber denn zurueckkehren; denn 


ich lege Wert suf Ihre Miterbeit „ " 





Ich habe ellerdines erkicert, dess ich dezu bereit sei. Ich habe 
tegs dareuf euch wein venissionsgesuch senriftlich els ‚olizei- 
preesident und als oterctssekretecer eingebracht, irchndem ich bereit 
em lc. abends die Geschrefte tetsacechlich dew „altenbrunner ucber- 
geben hatte, dcr mir alg sogencnnier politischer Fuchrer der 
Exekutive beigezeben worden Were 

F : Sie sind denn confined worden und bis jetzt noch nicht nach 
wien zuruecksckehrt ? 

a ¢ Ich bin dann zunaechst in einer Dienstwohnunz unter S3- 
und rolizeiaufsicht gehalten worden und bin denn eli 646 Wei von 
& Gestepoleuten von Ger hassler Gestapo nach Kassel Zui £4Wales- 
eurentheit deportiert worden, und bin denn aort gewesen bis zur 
Befreiung durch die alliierten, 
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DR. STEINBAUER : Ich habe keine weiteren Fragen mehr an den 
4¢ugen, Herr Vorsitzender, vielleicht koennen wir Jetzt eine 
reuse machen. 

( lo Minuten reuse ), 

VORSITZEWDER : Wuenscht ein anderer Verteidiger Fragen zu stel- 
len ? ( Keine „ntwort ) 

wuenscht die unklag vertrctung Fragen vorzunehuen a 

XR. DODD : Keine Fragen, Herr rraeesident, 

VORSITZENDER : Der Zeuge kann gehen, 

DR. STEINB.UER : ( Verteidiger fuer den wigeklagten oeyss- 
Inguert ) Herr “Taesident, derf ich nun den naechsten Zeugen 
Dr. triedrich „iiiier aufrufen ? 

( Der Zeuge wird nereingefuehrt und betritt den acucsenstond ) 

VORSIT4enDER ; bitte, geben oie Ihren vollen Nauen DÉI o 

DER ZEUGE : Up, Friedrich i linier e 

VORSITZENDER : Bitte, Sprechen oie den folgenden Lid mir nach: 
Ich schwoere bei Gott, dem wllmsechtigen und sLlwissenden, dess 
ich die reine Wehrheit Segen, nichts verschweigen und nichts hin- 
zusetzen werds, 
( Der Zcuge spricht den Eid nach ) 
VORSITZENDER : Sie koennen sich setzen, 


Ki a p " - er $ m" lL 7 3 s 3 + el e Yj E La FS Y " ‘7 ^ F 
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Dam 


GH eS, yee S T T : ^ $2 wi ds veas EES ir ee alo) aus wid eati. uda 
SKUGL den FTesenxouplex Oesterreich abgeschlossen und &gene jetzt 
3» A Sue UNE Ee WERE ET Ba 
zu den klederisndgen UC DET o 
TOR Y Cim TWNTI'TTUTI 
U KUH LX e kel 4 is LIN AU Gb 


F : Herr Zeuge, waren Sie vom Juli 1940 bis Mel 1945 General- 


Kour:issser fuer dig innere Verwaltung und Justiz in den Nieder- 


F : Hatten oie als solcher die innere Verweltung, Justiz, Un- 
terricht, Gesunüheitswesen, 4rIolivwesen, ijusoen und die Legislativ: 
zu besorgen ? 


. e K? Im 
" d. DI J AW ohl o 


Fos weren oie nicht such &leichzeitig ötellvertreter des Reichs. 
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és 3 In „usnahuszustand, sonst nicht, 

F : Nehmen oie auch en den ellwoechentlichen Dienstbesprechun- 
gen der Generalkowiisscere und Generalsekretaere beim Reichskon- 
misser teil ? 

a * d&e 

F : Sie weren also ueber die Vorgaenge in den besetzten Nie- 
derlanden vollstaendig orientiert ? 

4 $ Im ellgemeinen, ja, 

F : Ich frage Sie nun : War die deutsche iolizei ein Teil äer 
Dienststellen des Ré, Reichskomiissars, oder war sie nicht viel- 
mehr Sclbstaendig den berliner “entrelstellen unterstellt o 

+ $ Hie deutsche rolizci wer eine eigene, vou Reichskowwissa 
getrennte Dienststelle und wer in weisungen und zwar sowohl 
organisatorisch, als auch sachlich, den in Betracht kouienden 
Zentralstellen ii Reiche unterstellt, 

P : Das heisst also, direkt den Reichsfuehrer - SS, Himmler 
unterstcllt ? 

4 $ O16 wer direkt dei. Reichsfuchrer-ss unterstellt, 

P : Hatte nun die deutsche iolizei eusserh&alb der aufgaben 
der Ordnungs- und ochutzpolizei, noch besonüere „Ulgeben in den 
Niederlanden ? 

a : Sle hatte eine Reihe besonderer aufgeben in den Niederlande: 

F : Koennen Sie dicselben eufzeecehlen ? 

4 $ loh verueg sie wohl nicht ErSschoepfcenä eufzuzaehlen, eben 
beispielsweise gehoerte ausschliesslich in ihren wirkungsbereich 
die Beksenpfung der widerstendsbew gungen in den Niederlenden, 
eS &choerte weiternin in ihren öereich die Lrrichtung und die 
Fuehrung und die „ufsicht ueber die &onzentretionsleger. Ls ge- 
hoerte weiter ausschliesslich in ihren «virxungsbereich die Ent- 
fernung der Juden aus den niederlaendischen Volkskoerper. 

F : Nun, gehen wir zur inneren Verweltune. an der Spitze 
der frueneren Ministerien stand je ein Generalsekretser, also 
Niederlaender, Wurden diese, wenn sie zuruscktraten, irgendwie 


verfolgt ? 
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— ? Nein, Der Reionsxourisser hette bei seinen .mtsentritt den 


niederlaenäischen Generalsekretseren Besegt, dass sie, wenn sie 
irgendwie sich durch „noränunsen und Porderungen der Besatzungs- 
macht beschwert fuchlen konnten, dess sic dann ohne Befucrchtung 
Sich en ihn wenden sollen, ihn ihre ochwierigkeiten mitteilen wolle 
und, dass er dena Sie, wenn sie cs wuenschen, von ihrem juite ver- 
ebschieden wird una zwar so, dass sic in Keint Weise irgendweiche 
Unennehnlichkeiten, welcher art immer, zu erwerten heben und, Gdess 
Sie euch in finenzieller Hinsicht Sichergsstellt sind und ihre ren. 
sion Deko, Ee 

fs Het der Relicäiskomuisscer auch srivinzko..isser cbgesetzt ? 

a 3 ST Det wohl auch «rzrovinzkousissere abgesetzt, doch die 
USweonsclungen geSchahen auch, ich erinnere wich en zwei BR elle, 
duron .oleou. aus betreffenden „rovinzkoi..issers. 


"lc ist es wit den Bucrgericister 7 
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4 3 Was dic srnennung der Buergerucister enbelenet, so gilt 
gfundsectzlich Gdasseloc, wie fuer ellc ucbrigen Beenten in 
Gen Niederlanden. Die Buergcr..eister in åen Niederlenien sind 
nae;lioh, iu Gegcusstz zu vielen enderen etscten, in den neisten 
Steeten, nicht zewechlte Funktioneere, soniern sind Bernte in 
eigentlichen und echten Sinne Ges wortes. Sie wurden von der 

^ 

Koenigin ernennt und zwer such die kleinen Buergericister, 


Der Reiehsko:i.isser het, de des 2tectsoberacupt sich nicht in 


mm 
i^ 


den Niederlanden befend, sich vor die Notwenulgkeit gestellt ge- 


sehen, die urnennuns und Lntlessung der Ducrgerrnreister zu regeln 
und het die kegelungs so getroffen, des s er die wichtigsten 
rositionen des otastes hinsichtlich der Lrueanung, sion selbst 
vorbehalten hat, weherend er die grosse messe der Lruennungen und 
Lntlcssungen in dic Hsenae der nieusrlaendischen venerelsckretaere 
gelegt hate 


F i wenn oic also heute rueckschauend die Zrere pruefcn, wie 
die Verheletnisse 1940 und 1946, hinsichtlich der acnter und der 
Beeitenschaft in den wicderlenden wren, was heben Sie hierbei 
festzustellen ^? 
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44 ; Ich glaube, ich darf se en, dass am inde der deutschen 
Besatzung der ellergroesste Teil der gesamten Beemtenscheft im 
„Ute wer, Gie beim Lintrefíen ir deutschen Besatzungsmecht in 
den Niederlanden vorhanden gewesen ist, 

Fo: seysseinguart wird der “srwurf gemacht, dess er die 
politischen tarteien aufgeloes, het. Wenn und werum gescheh 


as ? 


n 


4 + Die sufloesung der poli" isohen terteien wer dadurch 
&egeben, dass einige politischen iarteien zuuindest, ein Ver- 
helten cn den Tag legten das fuer dic Desetzungsnroht, insbe- 
sondere in kritischen Zeiten, nicht tragbar gewesen ist, „DEE“ 
sehen Gevon, dess in cinem besetzten Gebiete es ueberhaupt schwie 
rig, wCi.i nicht ganz unnoeglich sein duerfte, wit politischen 
tertcien zu arbeiten, LS kauen nuch von seiten des Nachrichten- 
dienstes weldungeni, uass sonspirationen verschiedenster „rt ge- 
pficgen worden sina und so het Sich der Keichskoumisser veran- 
lasst gefuchlt, die certeien € .fZuloesen. or het jedoch nicht 
Sterusrechtlich dice rarteien eu sich beseitigt, die Instituion 
der rertcien en sich, blieb, 

Fo: LS wurde von seiten des zeiohes cn&crcgt, die Verwaltung 
neu Zu organisieren und die Niederlende in fuenf Verwaltungs- 
bezirke einzuteilen, an Stelle der ueberlieferten ırovinzen,. Het 
Seyss-Inquart des getan ? 

4 $ DET Kelenskoumisser het solche -Ivcé&ungcon oder Wuensche 
Jederzeit abgelehnt und zwer konnte er des unso mehr tun, els die 
nicderleendische Verwcltung ruf einem hohen Niveau gestanden ist 
und Zunrschst der Reichskomnisser demit gerechn.s hat und euch 
rconnen konnte, auf Grund verschiedenster Versicherungen, dess 
4.4 Licáerlrendisohe Verweltung loyal zur Besatzungsmecäht sich 
Stellen wird, 

F ; Nun heben wir cuch eine, dem wetionnlsozialismus Dr D =- 
stehenue rcrtei, &efuenrt von .2€88Crti, dio 3B. Het diese kertei 
cuf ale Verwaltung einen fuchrenden Einfluss bekommen oder nicht ? 


4 $ Die NSB hat auf die Ver. ltung els rertei ucoerheupt keinen 


influss bekoumene ius wer nur © lf dess die besstzungsmecht selbst- 
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Verstaendlichcr weise sich en die NSB &cwanüt het und sie in 
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Stwissen Facllen zu Rate gezogen het, denn jede Besatzungsmacht, 
&lcubc ich, in der Geschichte, sowohl als in unseren Tagen, wird 
Sich nicht sn dlejeni&en Ferte'en und Gruppen wenden, dic gegen- 
Ueber der Besetzungsuscht eine Zeindliche Haltung einnshuen. 

F : net der Fuchrer der NSB, Muessert, versucht, eine eehnliche 
Situation zu Scheffen, wie es in Norwegen, unter «uislina wer, das 
heisst, dess er wınisterpreesident von den Niederienden wird 9? 

4 $ bicses Bostrcben het iiunesScrt gchebt, Er het ES auch Lupp 
wieder und beharrlich zua 4uSüzuck gebrecat und ich kenn Segen, 
Gass cr Grdurch den aeic.skomisser in HE ere te Situationen ge- 


brecht het, 
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&: Dor Roilchskormisser het -CS8CS jodorzoit cocolohnt, 
Dr Eine ondoro Prago: Hat Soyss-Inquart irsondwio Ginen Zang 


in roliriooser Sozichuns cuf di 2ovoolkcorun; des bosotzton Co Didto: 
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P: Net or is Schulzchiot Vo: rdnun sen crlassony dio dio Rochto 


oO 


cr Niodorlcondor Sesehmaclert habon? 


P: Hat or nicht des nicderlaondische Rote Krouz cofoordort, Obes 
wohl in dicsorn Zol’on dor 1llogolon "dora te nde, vosunz werone 

4$ Er het des noto £rouz nicht nur undchindert soino Funktion 
cusuobon lesson, sondern bat OS, wio Sic S-Son, Such ssfoordert, 
EP kactte in politischer Hinsicl : nonehon Grund schebt, gocon dcs 


e V ` 7m ^ ? ^ yon 79 EJ ~ e E d ~ ^" ex p ^ 17” rm 
OM, donn s sind im 3oroich dos Roton Krouzos 
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Rote ous cinzusch 
sendestationen, illogale Sendes tionon, cofundon wordon 
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Hr Es wird ihm nun weitor a ' Vorvur senecht, dass or roscotz=- 
ceberisch in dic vorhondono Cosotzcobunz^ oin Goriffen habe und zwcrp 
in der Trare dor Str ttbshuorserschn ft und Auch 1i horccht, Sic ha - 
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4 : Ein solchor 
weruone Sio sind abor auch gor'czeht wordon,woil von don Stendpunkt 
dir EE ma von Standpunkt der “ehrureht insbosondoro, dio 

ist; donn diojonison Niodorl. ondor, u1 von dor 
Suc. Wuornorschrt zu rodon, dio in dic doutsche srrice oinsotreton 
sind, dio wollton cine Sicherung 
Aoutscho St: VGshuersorschaft orr Ichon, Dor Reichskorri ssar dor 
fal 


dori otcndpunkt costondc ist, dass Sio durch dio Trr olchung 
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ES“ 3 a zeg LEUR Ee SEN orn ^T - nd. di ` 2 est" 
acr Coutschen Stantsbuorscorschaft koinon Mcehtoil in don Niodorlondo; 


solbst bokormen sollon iet encocsdnot, und dos stoht auch in Cen 
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Dezuegli chon verordnun;;, dass di so Niederlaeconãcer, dic dic doutscho 
Stcctsbucrzorschoft orworbon, die nicderlacondische SLALTSYIUCTTOr- 


schoft bDohrlton, sodcss slo dodv ch ihren Volkstun vnd ihrer Nation 


“ 


nicht ontfrormlot worden konnton, Uns dos Ehorocht onbelonst, so hat 
sich dio Notwendi;skoit orsobon, dass, wom Soldcton insbesondero, si 
mit Nicdorlnendcrinnen vorhoiroton sollten, die Gonohnicunz dor 


É-vc0rn, nicht cus »olitischon Gruondon, voruci:ort wurdos Dicso Gos 


nornin wer. dosvwo?on von oinizcor Bodoutun” n dicoson Zuscrmonhnane 
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voil dio Eltern dicsos Gonoknigussreckt, ontse-on don noiston 


endoren Stacten, ich slaube bis am 3 Oe Lobensjchr, dor Rotreffon- 


DURCH DR, STEIN SAUER: 
* Ich kormo jotzt zu oinon cuadcron Kapitol, das ist dio FPo;:O 
4. 


" CH aen. PE ue pa E Le " Tua £N em nn Ct FX emo ey a ^ ~ 
dor sogonannten Standscrichte, Toonnen Sio uns scgon, wio dioso 


Lë =- a > p o^ 2 e .... ~~ 7% 5 4 dP P a en ^ ^ p . $ ` ry e 22h. ? -— ^ 4 2 
Stendocrichte zusormonsesetzt wovon und wiclanse sio, und wann sio 


m odo dou I. 7 e 
KA Et E x on? 
, ™ 2 aly uuu TE = C UP Ess > ne Ses e o4 ds 2 N vr dt a e 
er MLO oun von S-endsorichten hat sich cls notwendir or- 


Genen, nachdom in 4nstordon oin Cono: nalstroik :uszo»rocbon wor, und 


^ g ke ^ 
cigo Stroilks ovontuoll in vornho»oin schon zu unterbinden 
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» Mtspreckond und wirksen, und 
vor clloi cuf Grund des ontsprochendon Gosotzos b. "ucnpfen zu koon- 
no ne 

wio aioso Stond;opricbto orranisiort sind, und wann sio funktioniort 
Lcbon, das ist in dor Sotroffond,n Verordnun: dos Acichskormisscers 
soncu nicdor z. Joch, "opnn ich cbor hior thie spoziollo Frago boont- 
wortcr. soll, ucbor dio Zuscri:ons ozur^ dor Stondserichte, so he.be 
ich jodonfclls von dor Trinnsrun- ias ZU scgon, dass der Vorsitzondo 
dicsor Stendgorichto oin Richtor Ver, und Sep cin Richter, dor 
scontlicho Vorcussotzuncun orfuollto, die cin Richter nuch in doute 


DEM 


schon Roich zu orfuollon hatto, 


7 ^" 7 a 9 
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tandon MEN, Dovor dioso Gorichto Polizoirerichto wurden, wor oin 


U 


richtorlichor Funktionsor Vorsitzondcr diosor Stend”orichto 
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: Ist Ihnen bekannt, dass Seyss-Inquart sogenannte Xolloktiv- 


Susson uobor cinzolne Shl.cdte vnd Gemo inden vorhrensen licss?¢ 
a? Dor Roichskomissar: hot solche Kolloktivousson tatsacchlich 


T ` ”- CR eng ^d 3 n ^* "^ es ` d $ ^ 4 s L ~y m WW? 2 In 
Vornconju. Dio Srocsste, di vorhapenct wordon ist, war, clcubo ich 


S y ^ aan en | en Ten vs sa en bs ze 3 e^ ge "m ^ ` ^ rn $ -1 = ^ CH *1 
Gio oinzcj uobcr Austorden rolo; sentlich des schon orwachnten Gonoral- 


stroiks verheonst wordon ist, Sio wurde vember nct noch einen cnt- 
eprochondon Vorfchron ruf Grund Acr oesctchondon Vorschriften. und 
wurde cusgesprochon durch Ginen verwe ltuncercaessizon Doscboi 


ere 9 aA Le sl A A 75 x mh d 
zucr duroh dio Polizci, 


Am 3 E, m T 443 a de a ` 
} onn Leb Sio also richtic vers conc. S 
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sia 


D E - ^ gx an y^ a 3 ; ~ ct if yo Të at tems dé eil "* lA F^ Ir - > - f zm rte 
JASSON = XLO Drop ans opt "Gonorrlstroik ceoreucht -, vorhoon;t 


- t e ^ - - E ec ve ~ wih k IZ ee ^ ^ -an ` ns - 2 - ra ar T LLE EL ^ 4 clas ~ qe mh m 
wordon wonn os,sich un „ondlunsen einer "rosson Aorrinitoot soh"n- 


2l Jl. e, ex di d aen, 4 La de e. en T we 7 ^, Sa - 1^ € 
dolt hr, und nicht cinzolnor ?orgonon4 
e Tr : “| 4. „2 = Ps Eh Ze " ^ d. Rn 3 EA Ta 5 q^ (d EL e A 2 - : xT 
«as Kolloktivb5usson wuraon dim vorh DOLL Ge wonin os sich un Vor- 


ZA Mn X e . ge 2 zl , " u Ba ; e , Da mm em nom ^" a | en "Zomm vm Weg r 1 ~ 3 " T 2 - " "^ Sa ef? 
Gib (eM Ti ndclto le Olne “roocssor on "Toll der 3u0r-corscb^Ttt 
H 5 


ior Dotrcfiondon Gomoindo zur Test fiolon, 

FP: Also ich zloubo wir konnnon álosos Papitol absgoenliosson, 
Slo bebon mir nur OB violonge dioso so-concnntona PDolizoi-Stond- 
crichto tact habon? 

4: Dio Polizoi-Stondsorichto tasten solan G; “ls das Polizoi- 
Ebi. 026, Odor das Vorw itunsssSandrecht doucrto, Deg w ren 14 


P: Ich korr:o jotzt zu oino dor schwersten Vorwucrfo, dio cos 
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SON Tie on PL lionton orhobon worden, Des ist dor Vorwurf, (Los or 


ci « 
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unrochtiırossi:or und ¢lkcrrochtswidri-or Toiso GCisoln orschiosson 
lioss, odor cn Coron ZXsscliossun; botoili-t N.Y, “Lt EQloubnis dos 


- ^" 


vu Ww d 


Gorichts halite ich Toon zwei USB On vor, dio restorn von der 
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Stactsanwaltsehcft einen Klionton vorselcoct wurden, 
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Des Eine ist eine fuss.ce des Generals dor Luftwaffe, Christiansen 


z t 3 Lea ag, zb op 
LS d DU) m/e amu I Werner 


is Beschuldictor von CDe Februar 1946, und das Zweite auch ein 


schuldi- Stonverhocr cince hohen Polizeifunktionaers Dr. Schoon- 


em Zen Ai 7 ? 
Sagon, was Sic ueber dioso 
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Fpo7on wissen, Lassen Sio Sich Zeit we Ich erinnoro Sio on Ihron Fide 


und boontworton Sio dicso racon, sowoit Sic os mit Ihron Gewisson 


cuse, der Zou:o sieht d-s Dokument durch) 


Haben Sic os reloson? 


T; T me r m~ vr ) ^5 Fre ^c! ry $ ef, [I mna AS. A VE ‚un LI an L.S ^ 

Pe Horr GOusc, leh wordo Ihnen helfen, Sind Sio Icrtig? 
BJ ^ ^ "^ bis ^» e = esi 2 Ta ! a Ss ^ bl ^ a da, 

is Nein, ich bin noc] nicht forti $ “Der Ditto, 


P: Wissen Sio, dass in .u5ust 1942 onlcosslich eines S220 taco 


(7. " ` t m A. T^» K oles Lo ` "*] eas y A - D a E: > 
cnschloares in DC top GCiseln ers „öOsscon wurdon? 


CH Ri P» 17 d * 3 S E Zem L — ^ T Ba " 
£3 Varun wurden dicso Galseln Peenosson? suf wossen jofohl? 
ki Pan ^" m ed. d ex ga 9 . ca za gen Ta dÉ Ae qM C se ER, FEN 2 de. $ 
d € Ji L -t KL. d iLO U LO DCL Di LG ZI - I} > 6 1 Q Lt bm dh u 3 > Gi C5 lc SR ¥, G 9 6 S "E S - A Q = 
ban Se s : ] re” TA 4 : ^ " 
kennt, un was es sich do G nonde lt. Es handelt sick um coin Spro "e 


dicsor ZLn-oa Logon- 


7 , Ed ~ 4 TS ~ F + F T 1 z | —- 7^ p E - rin! on. p = ^» em Rat m " ~ Lo a 
noit hat sich din SORPASS Cht on don nOLChskormiss-r ‚SWOonüct, und 


POT mern ^0 0h nva ` Ina tat 1-52 Pan kan 
VORSITZENDER (unterlrechonä): ZUG ^8 LEG koineo /ntwort 


rr T; - T ^ ech — S .. 
ée Don Psforl Wozu? 


f = - " Tu zt d osi 9. NA a n + 1 - "n E. 1 m Ae ^» =A " = d "i 
e d eJ. d ur Aen, Q tu A, d 1 QJ IDOE Us l LS In A 1 LU) A J. Ci Vi Shami stons V on AGP 


T --- , . 5 - ^. o ^" Tu shee > E I as 20 2 ` " Bi 
HS wis bk dor Oev20LScorrissopP Janit zu tun Letotzka 


Sio koban Ae -okson, vio Christianson irn in dicsor Vorbinduns bee 


4: Dio “Ichrnacht hat sich zn on helchsko:wiiegar ~owan t, woil 
os uoblicL soweson ist, dass in wichti cron snocoleconheiten sich daio 


a Al a € , "3 n pae ens d MAL ID T element 
seidon Stollen, '^'ohr;c) „snchohlshäbor und Zoichsio LBE Vor- 
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ET, 


staendist kabon und niteinender ale Dinge besprochen haben, Ich 


hebe in meiner Spinnerung, dass der Wehrnachtshefohlshaber in ciner 


acussorst ontschielonen Weise cufCotroton ist und verlenst hat, dass 
oin Exonpol statubrt wird, damit dorlei Faclle fuer dio Zukunft 
mooglichst untorbundon worden. Es wurdon soltens dor "Tchrnacht cre 
klacrt, dass sic kaun oin andcrcs Mittol fuor noorlich hiolto, als 


Gio Erechiossuns cinor "roossoron „nzehl von Coiscln, 


€ 
* 

^ 
43 


Ich ontsinno mich houte nicht rıchr von cn dio zehl, cher dio Znhl, 
dio senennt wurdo, wor neinor Zrinnorun- nach wa dio BO berun, 

Ick cntsinne mich cuch noch, dass soitons der "ohruncht orklaort 
wurde, dass sio von ciner solchen Geisolhorenz ziohun; nur dam Abe 


aen e e en d A > ^14 m^ yon3Y*etd nthe "T 39 Ar 
stand nehnon kocnn o, Wonn soitons dor Polizei versichurt wird. das 


m 


£ "et om 2, r + E ee ics DA ^ 4 "edt 497 7104 ut us r: P a 34. f 
cur Grund otwa is Bosit? der Polizei nofinalichen Mert ricis dio tuss 


ER, 4 ° ^4 e a 4 4 ^ - "^. a P v^ A7 | 17 2 ^ Eë Ta Te =. aR 7^ ^ ^O , f Trant 
Sostrefunsg durch dus deutsche SOLLCNt, Dczioruncswoiso drs Vohr- 


a re d , PN t F- aan vm 
nechtscricht zuscfuchrt orden koonnon, 


^ = | mm kat GES (pi es ae a... i Ge Ka dë E ^ m p Ef: ` Qu Zeg EL A E "e 2 GK uu 
Es wurde soitcns dor senrncehnt such darcuf hin owieson, dass in dice 
v d 44 ey NER UL lig dea " S. ec: adr aTO x As e, en el m. T ^ ^ oe ^. e p Am em e 
scr Zeit dcr Wicderstcnd In don HioGorlcondon sich stcoorkopr zu or^-cni- 


S ~~ č- e em 7 e on. san, +) Ba enn - Ta 1 " e ei ^ , aa »4 7 a Vege ` 1 - - > 
s.oron Dogem, und dass sich das in einur Zunchne von Sabo tacos 


Y^ 1 ^ men 06 a ^ 1 ^ Į- v f > E =; "~Y e D » emm - A s | f^ Im 
ekten und zndoro Ie2c.tzun: sfoindlichon /ktionen noussorto, ich ont- 


EE 3 m^ v " KI ^ ^ e? Pr ke H "7 - ps - " = gem 2 - ^ NL > - ^ - 7 - Ta rm es 
rohrmacntg und die Polizoi in oinor croossorcn St: orke vorhanden cc- 


"uA. bd Eege + 
, nn von oinor scil OD = 


E ^, ms endi ee e 3. Hä eck dat, ri = an Wwe eG 2 
fon lassnchric viollcicht stona nobcion koonnto,. Dio DOT te, "Loc 
3 + TS E - - ri e ^ T^ IL , Sen i $ " e 3 mm c = 7 - ^ ? > 
darıäls in on i'io;crlondca zur Verfuorun® stondon Vir mon cr minis 


ké 99 3 . 1 m~ 4 eh sch ITT ^ Tan m ı > ^ 7 3 i e 
4, Unc Dei cinou Zunolxion bostokonder i 


wordon loonnon, 


P: Horr Zou;c, jet wordo lynon cinicc Fraron stollon, demit wir 
woltcriormion.s 


Bl 


Slo hcbon orklcoprt, dor "ohrucchtsbofohlshobor ist Sokormion und hat 


(C 


aio 4ivtollun?; concokt, (es or nit nuocksiokt cuf diosos GD DO Les 


ko si 
- 


Attontot Goisoln orsckiosson 1100880, 
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nborgor 


IC 


di; Se 
P: Ist Ihnen Dokannt, dass oin Relchserlass da war, dass Scboteurc 


in don besetzten "6estlccndorn 


Sind, so' dorn dor Polizci uszufolsen 


crinnor n? 


Ich glaube ni lass dcs zu dio 


nicht durch 


sind? 


Gcorichte zu vorurtoilon 


Aoonnon Sic 


DI 
i 


som Zoltpunkt schon dor 76511 


wer, inbosondoro dann nicht, wenn Sio sich auf den sogenannten "Nacht 
und Nobelorlass' Doziohen, dor noinor Zrinnorung nich sp-.ctoren Dae 
tuns ist, Ich ontsinno mich ganz bostiuit, dass auf cinon Bcfohl 


Acmals govioson worden ist, abor ich gloubo, dioscr Dofoh] wor 
cin solchor, der cusschlicsslich durch don allitoorischon Soktor 
demols molcufon ist. ir ist clso diosor 5ofohl don Vortlaut nach 
nicht bekennt, 

P: Ist Ihnon bokcnnt, dass dor Olchskommissar seinen influss 

d 

goltond gonmecht bet, dass anstelle dor orw-cohnton 50 in Virklichkoit 
Weron os nur 25 Goisoln - diese uf 5 —COrco56Sotzt werden? 

a: Dos ist mir bokonnt, 

FP: Und das os ihm cuch gelungen ist, dioso lurchzusetzon? 

4i: Das ist ihm auch go lungone 

F: Und dass cr OG ls durcbzosotzt DE, das Jcnilionvaotorp 
nicht horaneezorcen wurdon? 

A: d De 

P: Domit wcoro dor orsto Fall c5goschlosseon, Si naboen oboer 
"uch noch oinon zwoiton Pall vorzclopt Dekormon, dcn Tell oinos Atton 


^" 


tetvorsuchs uf don Hochoron SS- und POlizcifuchrer acutopr, wo tate 
sc.cchlich uober 150 (?) Porsonon "Le Coisoln orschosson wurden, E-- 
Non Zio sich das schon durebcoloson? 

4: Zum Teil. 

F: Bitte dann lesen Sic OS gonz, 

VORSITZENDER: Dr, Stcinbcuer, warum Mss dor Zougo d-s gonzo 
Dokuncont loson; Sio koonnon ihn dio Tatsachon vo hclton, 


„ie GÄER DER: Jawohl, 
DURCH DR, STEINBLUER: FP: Horr 


son Jnschiec cuf don Polizoi -und 


fucr 


AJ 


ZOUSO, os wurde drmel 


o5-Puohur 


ct 
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vorl: ngt, dass 


“ls Ronression 
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Goisoln orschosson worden? 


Fr: Wer heat Zeg ongoeorcnot und durchrefuohrt? 

4: Ich kome don Fali dchor, dis hoisst, ich konno don Fall 
ior Mittoilung dos rigsäcfuohror Schoong crt, or war damals Chef 
dcr olchorhoitspolizoi und het sich on mich cowoandt, was oisontlich 
ecin Titel soi, ncchóáon Reuter Cionstunfoachig war, und or muosse 
cino 3okcnntri.chung unterschrciben, und Dei dioscr Geloganhoi 
Scinon Titol hinzufucgen, = Boi Alcsıur Gologonheit hat cr mir dicse 


d e D ^ pm eh en e o^ s^ ' z J , d rag 1 - TI ^ 7 
GC schichtc orzcohlt, ma hit mir Such orzcoblt, Cass or mit Borlin 


io. a ` M dëi R DI. "" ` Sa 
Fuchlung genormion habe, was noch dortiger „"ulfossung als 


dort wurde die srschicssung oinor iPcossoron .nzchl von Geiseln ro“ 
ec diis T3 Teen. xad ^ d am Dien "1 ns ^d ? ~ oL AS aere HI E Ps - ei (1 He, ` 

wuonscht, Er hat mir cine Zahl SON Mis, Ale etwa um 500, jedenfcils 

nicht unter 500, cher uobor 500 gelogen wor, Er hot mir weiterhin 


^ 7 ^ E 2 R -—— ee x beet, D Me " x ^ = = ^ ^ Äaas ^ e à; \ 
orzcohlt, dass or bein iGichskormiss:r Towoson ist und Lin dioson 





“unsch scitons Berlin mitgeteilt het, 

P: Wollon Sic sich Ditto otweg Goencuor cusdruoekcns Borlin ist 
gross und het verschicdone Rolchestellon, 

a: Das war dor noichsfuohror nog Gonn os ist jc klar, wonn cs 
sich un cincn dcr hoechston *unktionnere hindelt, dass da der Roichs- 


4 "i^ en " + "maen e a e en Lon 4 Ah Som ^ d dm `~ (Ae e 3 Pr, lA em ` 
fuchror solbst und nicht uchr nur “cinc Dicnststcolleon oingoscholtot 
WS A be e S « ge zm 4 214 324 - AU Le ET iin came . E os : an T$ 1 1 454334 dë 
WorcGonea ir hat mir weiterhin orzachlt, dass cr dss dori Rolchskommis- 


A s i SC EA, SEI SE. Gët, : ja M MENS oe = 2%. IRRE ns 
Scr vorzcourcvon "£bc md OSS acr Holchskon Lsser Lil) S@GOScton fX 20, 


AMAA Tr, A v m WS = ME TL A ^ T A-- NE, zur Zu A Z3. aa T = dë ^ zt 
“on Aölchsluchrer f$ nitzutoilon, de.ss or ihn, den R,ichsfuchror sg 


schicssungen “Abstand zu nonon, uf dos hin, clles ging nz- 
tucrlich nur tclofonisch, hot sich dor Rcichsfuchrer boroitorklc ‚ort, 
dio Zchl horcbzusotzon und ich 5-0u500, ouf Grund verschiedener vnd 
mohroror Tclofongosprcoocho hin und hor ist zum Sc} Luss irgond cino 
Zchl von 200 odor 190, ich woiss os houto nicht mehr cenau, zustande 
Sckoruuene Ich bin ucborzoust, dcss, wonn soitens dos Reichskormiissars 


ucbor Schonngart dioscpr Pot und d oso Ditto und Vorstollunron nicht 


ortcilt und nicht ^cstcollt worden wcoron, dass dio ursprucnglich von 








Im 


Sorlin gcwuenschte Zahl das Leben verloren haotto, sädass non in 
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dicson Tolle nit Tug und Recht secon “ann, dass dor Roichskorriissa 


d T - We TT ~ e ^ eA eh omm em c - 7 "m 
Ans Leben von Hunderten Hollaendern screttot hates 


` mee ~ e nN " c rn H ` n ^ o- ^1 pm - - , "9 a t ^ gl 5 FX " n -— 
vercacwohl in der Strasso fostrenorrion Woricon, oder waron docs 
\ -—— 
p i4 Se ven la. tn s Aw doe cb T - 
Louto, dio vorher schon vorurtoilt waron? 


em o 


; Ich konn ne.tuerlich auch hier in 
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2 A: T 2 - s ^ aas ` - 
tLosori Punkto nur dzs wicdor 
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13 e d a Det Ban L e Beck e 
irgendwelche Vebergriffe auf Vermoegen von Kinzelpersonaen vorgekommen sein 
sollten, dann sind das Missbraeuche einzelner Personen gewesen; aber ich ente 
sinne mich nicht solcher Missbrasuche, 

Fs Die hollaendischen Juden wurden auch als Staatsfeinde betrachtet, 


— 


Wer war fuer die Behandlung der juecischen Fra ge in den Niederlanden kompe tent? 


mmm 


As’ Den Anspruch auf die Behandlung der Juden, auf die Kompetenz zur Bes 


handlung der Juden, hat von anfang an grundsaetzlich die rolizei Testellt 


Fs: Nun haben wir eine ganze Liste von Verordnungen, 


3.4 


ie den Namen Seyss- 
Inquart tragen, und die Eingriffe in die Hechte der Juden bedeuten, Koennen 
Sie sich erinnern, wann die Gesetzgebung gegen die Jucen eingesetzt hat, und 
in welcher Form? 

A’ Die Sntwicklune wer in kurzen Worten etwa folcende: 


1 


SeysseInquart ist dem Gedanke on, die Judenfrare in den Niederlanden ueberhaupt 





aufzugreifen, ablehnend &ecenuebergest2nden, un? es wurde in einer Jer ersten 
Dienstbesprechunren bein icichskomnissar anceorznot, dass ^iese Frage nicht 
zu behandeln ist. Nach einer -ewissen Zeit, es moeren einige !onate gewesen 
sein, hat der Reichskommissar mitgeteilt, dass er von Berlin aus ien Luftrag 
bekommen hat, die Judenfrage anzugehen un! zwar "Cesweren, weil bei verschice 


H 


denen, damals allerdings im wes entlichen nur als Conspirationen zu 2eZeichnende ` 
Bewegungen und Han?luncen in den Niederlanden, Juden in oiner verhaeltnisnaossic 
grossen Zahl beteilict gewesen sino, 4usSserdem ist bei einer laenzeron Dauer 

des Krieges damit zu rechnen, dass die Juden, die naturremaess auf Grund der 
ganzen Behandlun^, die sie frusher erfahren haben, keine Freunde der Deutschen 
Sind und auch nicht sein konnte n, dass also ‘diese bei einer laengoren Dauer 

Ces Krieges gefachrlich werden koennten, unà dass man sie iaher als Feinde, 

wenn euch nicht in formellen Sinne des «ortes, aber doch faktisch als Feinde 

zu betrachten habe. Der @ichskomnissar ist an die Durchfuehrung "Leger Weisung 
sehr zoegernd herangegangen, wenngleich er auch in der Dienstbesprechun- natuer- 
lich darauf hinwiss, dass or sich den nicht e ntziehen kann, denn diese Verant- 
wortung koenne er nicht t jracene Soweit ich mich entsinne, ist das im Verord- 
nunesilatt des Reichskommissars ohne weiteres feststellbar, Es wurde zunaochst 
mal daran gegangen, das Vermoegen der Juden festzustellen, dann zu verhindern, 


dass deutsche Dienstmaedehen in Juelischen Haushalten sind, = das hat vor allem 


die Polizei verlangt = weil natuerlich alle moeglichen Nachrichten da = und 
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dorthin getragen werden konnten, und als; dann in Berlin die Frage scha: erfer 


13. Juni-A-EF-2. Beck, 


angeschnitten wurde, hat sich der Roichskommissar auch entschlossen, eine Ree 
gistrierung der Juden anzuor?nen und zu rezelne Man hat da besonders darauf 
hinzewiesen, dass man zumindest wissen muesse, wo sich die Juden befinden, da 
nur So eine entsprechende Sicherheit, polizeiliche Kontrolle und Ueherwachunese 
moeglichkeit gegcben sei. Es waren das an sich Mass snahmen, die hinter dem, was 


damals bereits im Reich durchgefuehrt wa ar, erheblich zurueckzestanden sind, 

Es wurde'3ann weiter gedraengt, ich weiss nicht, ob das damals schon Heydrich 
getan hat, ob er damals schon in den Niederlanden anwesend war, = ich habe ihn 
nie gesehen = ich weiss nur, dass er zweimal den Reichskommissar in den Nieder- 
landen aufgesucht hat, jedenfalls ist im Jahre 1941, besonders aber im Jahre 
1942 auf eine umfassende oehandlung dieser Frare gedraenst worden. Der Reichs- 


kommissar hat zunaschst noch geclaubt, dass cr liesen Forderunren dadurch sich 
| E 


entziehen koenne, dass er die Juden in den Niederlanden an einem Orte zusammen- 
draengt, wo sie leichter zu ueberwachen ware 1, und es ist daher Zen Gedanke auf. 
getaucht dass man in Amsterdam l, 2, oder 3 Stadtteile dazu verwenden wir, 
um oie Juden dort unterzubringen, was allerdings mit der Notwen^i: keit vero»unde 
war, einen Teil, odor eine Zahl von nicht-juedischen Niederleencern unzuguar- 
tieren, da eine vollkommen zetrennte Unterbrinrungsmoezlichkeit der Jwen Ae 
mais noch nicht vorhariden war, 

VORSITZENDER: Dre Stein: auer, die Aussagen des Zeugen wurden schon von dem 
Angeklagten selbst gemacht; was ist der Interschied? 

Di, STEINBAUERs Jaa 

VORSITZENDER: Was soll das nun bedeuten? 

DR. STEINBAUER: Herr Praesident, ich moechte nur das eine sagen, ‘ass das 
eine so wichtige Frage ist, dass ich es gerne von dem Zeucen vestaetigt haette, 

ZEUGEs Ich habe nichts mehr zu Sagene 

Di, STEINBAUER: 


P: Ich werde das jetzt zusammenfassen, Ist es richtic, dass die Juden in 


ein Ghetto in Amsterdam sebracht wurden? 


F: Ist es richtig, dass Heydrich die Evakuierunr der Juden verlangte? 


F: Ist es richtig, dass der Re cichskommissar sich bemuehte zu va srhindern, 
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soweit es unter den gezebenen Verhaeltnissen moeglich war, die Evakuierusg 


i 19. Juni-4-EF-3,. Beck, 


der Juden in einer menschlichen Art durchzufuehren? 


F: Damit glaube ich auch dieses Kapitel erledict zu haben, 





Es sind auch Konzentrationslager in den Niederlanden gewosene Ist ihnen bekannt 
dass Seyss-Inquart diese Lager sogar durch richterliche Kommissionen inspizierej 
liess und Uebelstaende darin abstell te? 

As Ja, nicht nur in den Konzentrationslagern, sondern in derartigen Lagern 
ueberhaunt, 

Fs Ende 1944/15 gab es eine gross angelegte Aktion, die gesamten wehr- 
faehigen Maenner cer Bevoet erung Hollands anzuwerben,War das eine aktion des 
Reichskommissars, oder einer anderen Stelle? 

As Sie war cine Aktion des Reiches und zwa primser un^ in erster Linie 
eine Aktion der Wehrmacht; 

F: Warum ist diese Aktion erfolct? 

Ag Sie ist erfolgt, weil es Einwendungen gab, Damals war ^ie oithation 
sehr kritisch, einmal, weil ein crosser Teil der chemalicen Kriegsgefangenen, 


3 F4 


die auf Fuchrerbefehl im Jahre Loi entlassen worden sin“, spaeter aber wieder 


+. 
j 
LI 


zurueckgerufen und in die Nie?erlanden zurueckcetracht wurden, nicht in Holland 


şa 


verbliebens zweitens hat in dieser Zeit die Wlderstanlsbewesun? sehr stark zue 


Fenomnen, und so wurde erklaert, vom militacrischen Stanıpunkt aus koenne es 
nicht verantwortet wer'en, cio Waffenfaehicen in den Niederlanden zu lassen, 


Te D An Na ale, : 44 Lipt A a "1 e i , Dan? 
-3 Hat der Reichskommissar, um diese Aktion zu mildern, sogenamnte "Trei- 


stellunzsscheine" auszereben? 


“3 Ist nicht auch ein Toil im "ege des àrbeitseinsatzos lieser Aktion ent- 
zogen worden? 


ae 


4% Meines Wissens ja, aber ich habe darusber keine detaillierte Kenntnis, 
Fs Ist Ihnen bekannt, was mit den nach der Schlacht von Arnheim beschlare 
nahaten Diamanten reschehen iste? 
å$ Diese Diamanten wurden von einer deutschen Dienststelle, ich »laube von 
der Wirtschaftspruefungsstelle, in Arnheim unter Artilleriefeuer ‚enorpen, sie 


wurden dann nach einizer Zeit nach Berlin gebracht, son wo sie wieder, wie ich 


in den Niederlanden allerdings nach der Kapitulation erfahren habe, nach amster’ 
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13. Juni=isErel, Becks H0374 UNI 
zurusckgehracht worden sin‘, 
F: Wie wa r denn die Finanzwirtschaft in der Verwaltung, Wurde mit Stuner- 


geldern gespart, oder hat man da eine sehr 1a ‚sche Handhabe pgezeict? 


4® Ich bin in diesen Sachen nicht zusta: endi¢, darueber koennte der General- 
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uer Finanz= un] Wirtschaft mehr auss jagen, und mit viel groesserer 
Zustaendigkeit als ich, Soweit ich aber einen Pin?ruck Javon habe, darf ich 
sagen = = 

VORSITZENDER: Wenn er nicht zustaendig ist, daruchber zu sprechen, warum 
Jassen Sie ihn denn ueberhaupt reden? 

DR, STEINPAUER: Herr Fraesident, der Zeure Fischboeck ist nicht feststell- 
bar, aber als Vertreter des Nsichskomissars solite deser Zeuge etwas darueber 


wissensIch werde ihn Einzelheiten frazen, 
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ra dp 1 "^ 3 E REN H d "a, 4 sa E : UA a 
Pi Hat ier Neichskormissar in seinen Rudcet cro espart unl 


diese in einem besonderen Fond deponiert? 


Pe Wissen Sie etwas ueber nio Devisensperre, da wissen Sie scheinbar nichtr 


Fs Wis erfolcte die Anforderung von Rohstoffen, Fabrikaten und Nahruncse 
mitteln im zivilen Sektor in der Verwaltung? 

as Das ist durch Verordnunc in Verordnungsblatt des Yeichskomissars co- 
regelt, und zrundsaetzlich war es SO, dass die ànfórderunzen an den 
kormissar kamen und der Reichskomnissar hat sie weitergegeben an “ie hollacne 
dischen zustaendicen Dienststellen, Diese fuchrten dann jene nequirierunzen dure 

F: Also ws waren nicht deutsche Dia nststellen, sondern niederlaendische 
Dienststellen, ie diese Leschlaznahmunzen vornahmen? 

4* Ja, lie haben auch durch eine Verordnung dhe notwendigen Pefugnisse dazu 
behabt, 

Fs Hat der Reichskommissar oder Seine Dienststellen, oder irgend ein: 
seiner Dienststellen, irgend etwas aus cro ssen Museen herauszenommen? 

A? Das habe ich nicht ranz verstanlen, von wo werrenommen? 

F? Aus den oeffentlichen useen 

43 Nein, das entsinne ich mich keinesfalls. Ich haette Javon wissen muesser 


weil mir das “usealwe sen unterstand 


F? Ja, Cesweren fraze ich Sic Ja. Gab es ircendwelche archive, die wecco- 
schafft wurden? 11138 
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13. Juni=A=EF=5. Beck. 0374 


A? Im allgemeinen nicht, im grossen und ganzen nichte Aber es gab einen 
Austausch, der bereits vor dem Kriere besprochen war, es war ein Austausch 
Zwischen hollaendischen und deutschen Archiven, nach dem sogenannten Prinzip 
der Provenienzs 

F: Ist os moeglich gewesen, dass jedermann beschlagnahmt hat, was er wollte, 
oder ist das irgendwie geordnet gewesen? 

As Nein, das ist geregelt gewesen und die betreffenden Regelungen sind durch 
einen besonders scharfen Erlass des Reichskommissars in den letzten Jahren neuer 
"inzs wiederholt worden, Diejenigen, die die betreffenden Vorschriften ueber- 
Schritten haben, oder ueberschreiten wollten, sind auf das Ernsteste verwarnt 
worden, Es gab nur 2 Stellen, čie etwas konfiszieren konnten, die Polizei und 
die Wehrmacht. 

F: Ich komme nochmals kurz, um damit zu schliessen, auf die Nehrmachtsak- 
tionen zurueck. Ist die dann bei Frostberinn eingestellt worden, naemlich mit 
"Üehrmachtsaktion" meine ich die Herbeischaffune der wehrfachigen Bevoelkerunr? 

A* Jawohl, damit hat man aufgehoert auf Crun3 eines Binwandes von mir bei 
dem Generaloberst Student, der damals der Chef der Heereszruppe war, in deren 
Bereich dann die Niederlanden gehoert heben, 

Fs Dann noch eine letzte Frage: Ist Ihnen erinnerlich die Juedische Biblio- 
thek Library Rosentaliana? 

ht Ja, 
ts Yas geschah damit? 
Mej Wi j Jie in den Niederlanden geblieben, 

F? Sollte diese nicht weggenommen werden? 

4$ Ja, es gab solche Versuche, aber da diese Bibliothek oeffentliches Eiren- 
tum, Eirentum der Stadt amsterdam war, erliess der zeichskommissar auf meinen 
Vorschlag hin einen Erlass, dass diese -i»liothek in den Niederlanden zu verbleihber 
hat, 

Di. STEINBAUERs Herr Fraesident, ich bin damit mit der Befrasuns dieses Zeuger 
fertig, 

VORSITZENDER: Wuenscht ein anderer Verteidiger Fragen an lesen Zeugen zu 
richten, wuenscht ein Anklagevertreter das Kreuzverhoer zu beginnen? 


KREUZVERHOER DUR^H M, DEBENESTe 





Fs: Zeuze, Sie wurden dazu bestimmt, die Funktionen eines Kommissars in Hollanc 
11439 








DIT 


13, JUNI Eu dE Beck, Hausladen, 
2uSzuueben, und zwar wurden Sie durch. -JSS=Inquart selbst auszewaehltz; nicht 
wahr? 
As dë e 
Fs Sie kannten Seyss-Inquart seit mehreren Jahren schon, nicht wahr? 
àis Jawohl. 
Fs Waren Sie nicht einer seiner Mitarbeiter seit 1938 schon? 
LR: Jae 
"s Stimmt es, dass waehrend der Besetzung der Niede erlande eine zrosse An- 


zahl iitelieder des NSBe un? verschiedene pro=deutsche Elemente nic ht nur an 





fuehrende Stellen einresetzt wurden, sondern dass sie auch an untergeordneten 
Stellen der hollaendischen Polizei einsesetzt wurden und dass diese Leute dazu 
bestimmt waren, Befehle auszufuehren, Pefehle, die von den Besa ‚tzungsbehoerden 


aus-inzen, wie zum Beispiel Verhaftung von Ju? en, Verhaftung von Miteliedern 


der Widerstandsbewe egung und Verhaftung von Geiseln? 


43 Dass Mitrlieder der N B un? deutschfreundlicher Gruppen in hocherer 
uni in niedrigeren Funktionen durch den Reichskommissar eingesetzt worden sini, 
kann ich bestaetiren, Der verhacltnismaessi-e Anteil an der Gesamtheit der nieder. 


laendischen Deamtenschaft um Anteste elltenschaft les oef fent bGlichen Sektors war 


der Bes atzuneszeit im Verhaeltnis zur Beteili- 
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gung der niederlaendischen Bevoelkerunz nicht "TOSS, 
F? Ich spreche doch von Cer Polizei, nicht wahr? 


ES war von der Polizei die Rede nicht wahr? Achten Sie bitte diesbazueeglich 


is Ja, das ist mir bekannt, Ich claude nicht, dass derartice “itezlieder 
leutschfreundlicher Gruppen speziell auftraese bekommen haben, sondern ich claube, 
dass sie die Auftraege genau so bekommen haben wie die anderen zleichgelacerten 
Beamten auch, Ich kann aber larueber Details nicht sarens da ich ja mit der Polizei 
Sehr wenic zu tun cehabt habe, 

F: Das genuezt mir, Wenn Beamte der hollaen^ischen ! Polizei sich wei: 'erten, 
Befehle, die ihnen von den Besatzungsbehoerden regeben waren ^urchzufuehren, und 
wenn sie dann ihr Amt ese Oe haben dann die deutschen behoerden nicht die 


“Mitglieder ihrer Familien als Geiseln verhaftet, wie z.B. ihre Frauen oder Kinder? 


â? Daran entsinne ich mich nicht, 
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è L3eJuni ea le] -Hausladen 


f: In keinen T lle ? 


Fs: In keinen Falle erinnorn Mic sia darın ? 

a: Dass dic Anschoerizen von Polizeibcamten fest-enormen worden Sind, 
aic “anilienanscho crisen ? 

rs Joni » die Faniliennn; ;chverissen derjen “cn, (ic dic PDofchlo der dout- 
schen Polizci nicht Aurchfuchren wollten ? 


as Sutsinnc ich nich nicht, 


Fs: Nun, vielleicht werden Sie sich daran erinnern, das Forilionnit;lioder 


hollaendischer Staatsn ngehseriser, welche sich dcr »iderstondsbouo;unz, auf 


ese oCcor jene art angeschlossen bat" on, ols Veiscln verhaftet wurden ? 


4:2 Davon habe ich gehoert, 


A 


P: Ls wurden also in solchen Faellen Geiseln verhaftet, Man hat also Goi- 





Wii 


seln verhaftet oder “eiseln festzena cn 


as Sie nennen das "Geiseln", leinen “ie ouch solche Faclle ? Verbinden Sie 
nit diesen ausdruck auchsalche Jaolle, vo die betroffenen Personen nicht da- 


^ 


Lit zu rechnen ha tien, dass sic dabei das Lehen verlicren, dass es ihnen Jen 


"is jetzt stelle ich Ihnen die Fre: gen und Sie antworten, nicht wahr ? 


4$ Ja, bitte, 


P: Haben Sic zu: Beispiel keine Proteste craalten von Direktorat der anster- 
loner Universitact und zwar Eroteste cogen die Tatsache, dass die Frauen und 


Cio Kinder cines Professors dor Universitact als Geiseln verhaftet worden waren ' 

4t? Ich entsinne mich daren nicht , ES ist aber moeglich, dass cine derartive 
Beschwerde an dic zu meinen Generalkomissarist schocrirc Hnuptabtcilung "Er- 
zicsuung" cinsclaufen ist, 


mm * 


#3 dodontolle bestreiten Sic Aicse Tatsache nicht ? 

423 Ich kann sic nicht huncertprozentig bestreiten, ich weiss abor davon 
nichts, 

P; Nun eine cendere Dro: "Ze Infolge der Loyalitaetserkla cerung, dic den Studene 
ten an don Hochschulen auferlegt vur, wurden nicht dic jenigen, dic diese 
Loyslitactserkloeruns; nicht OD eben wollten, dazu gezwungen, sich sofort zu 
stellen un .beim arbcitsdienst cin;csetzt zu werden unc wurden sio nicht nach 


Deutschland transportiert bevor noch ihr J ohrzang einberufen wurde ? 
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4: Jawohl, doch nicht beim Arbeits‘ enste Sie meinen den Arbeitscinsatz ? 


l5.Junieae-Hi-2-Housladen 


Fs: Ja, ja, wie dei auch sei, wurden sio deser Tatsache i wegen nach Deutsch- 
land deportiert ? 

4f Jawohl und zwar auf Grund einer anornung des Hocheren SS- und Folizei=- 
fuchrers, 

F: Stimmt cs nicht, dass ticfgchence und zahlreiche Reformen und Abaenderun- 
Gen vom Reichskommissar cingcfuehrt wurden auf allen Scbicten der Tectigkeit 
des nicderi .cn?ischen Volkes und dass diese Abacnderunm c "ot Reformen in 
Gegensatz zur Verfassung standen ? 

4$ Das kann man nicht behaupten. 

Se „ber jelonfalls vurjJ3en doch solche abacnderungen vorricnommen ? 

4$ Ja, Cic kricgsbecdingt gevesen s^ad und durch die Tatsache dex Besctzung 
bedin;t gewesen sind, Es kommt noch e drittes Momont GAZU, das 
SCH ist durch die Abwesenheit von Staats oberhaupt und Rogierunz e 

VORSITZENDER: Herr Debenest, Sic a éen besser tun, bestimmte Punkte ueber 
das, was Sio Zu: hocren wuneschen v. rzulesen, statt allscacine Progen zu stellen, 
die ihn erjoejiichen, die Sache in die “eite zu zichen, 

ie DIDENEST: Gewiss, Herr Praesiden’:. 

DURCH DEBENZST: 

Hs Genoss die Zivilver: rltung in den Niclerlanden eine scewisse Freiheit ? 

as Jawohl und zwar cine ziemlich rosso, 

HS Nun, ich werde Ihnen cine Stelle des “crichtes dos . 1jexlagten Seysse 


t dios ein ericht, der am 13.Juli 1940 


I 
cC. 


Inguert vcio;on. Es is: abserasst wurde. 
den uir dann sagen, ob Sic dic antwort, die Sie chen gegeben haben, 
aurcchtcrhsl tene 
ich lese Ihnen vor, was Scyss-Inquart schreibt: 
"Dio zivile Vorualtun; = und cs hmädc’t sich dabei un die Verweltung der Nieder 
lande = befindet sich zur Zeit hinreichend und fortschrittlich unter der Lci- 
tung und. Kintrolle der deutschen “ch "rden”. 
Entspricht Cie von ihnen soeben abge- cbene Antwort den 1, Was Soyss-inauart 
deals schrich ? 

as «onn in der antwort von Seyss-™quart dic Rede davon ist > dass die Leis 
tung in leutschen Haenden war, so kann ich dss nur so verstehen, dass die auf» 


» ! 


sicht in Hacnden der deutschen Behoerlen gewesen ist, Conn los ist natuerlich 
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selbstversta endlich, dass dic deutsche esatzungsverwaltung sich eine Kontrolle 


Del Äis Sen Ze Haus) aden 


und eine aufsicht auch ueber die gesante niedorleendischo Rechtssatzu ung gesie 


~ 


chert hat als auch ueber alle vichti: sen Verwoltun; "Se und Egi: ‚cruns;sakte und es 


konnten, wenn cs in Crdnung ging, wichtise #rlasse ə Wichtige Verordnungen usw. 
nicht ersehen ohne Zustinmung der Sesatzuncsaacht, 

'? Das gonuegt mire Das Gericht wird Thre «ntwort zu schactzen Wissen, auch 
das Pokunent. 

Wollen Sie mir erslaeren, Warum in den Niederlanden cine ái ivilregicrun; Ginter 
sctzt wurde, obwohl doch in anderen Laendorn z. B. in Belzien cine solche Resice 
rung nicht ceingesctzt wurde ? 

a: Ich weiss den wahren Grund nicht » aber soviel ich gchoort habe un! selber 
erschliessen konnte, wer der deuptzrund ier, dass Deutschland auf die Gewinnung; 
eincs guten Verhacltnisscs zu cen Nicderlanlcn opassen "ort ocleóot habe und da 
hat wohl die Tuchrun dos Reiches gemcint, dass das lurch linschen Cor zivilen 
Verwaltung leichter uoc lich ist, als Curch die “ehmncht, 

M3 Aber verfolste man nicht gerade dadurch ein politisches Zicl a Welches 


darin bestand, dicses Land in Jie Hani der Nationalsozialisten zu schen, un 


WwW 


—— 


gewisscrmassen cincn sermanischen Bund csdaat daraus zu mechen ? 

4: Soweit ich jemals mit dom Reichskormissar ucber solche Dınge gesprochen 
habe, hat der Reichskommissar den Standpunkt vertreten, dass das nicderliendi=- 
sche Volk cine sclbstacnlige und cigene Volksporsomlichkci 
auch staatlich unabhaen;is unà souveraen bleiben muss e Dass in Cor Zeit der 
Besctzung der Reichskommissar und dic leutsche Verwaltung mit Zenjenisen Pare 
teien und Gruppen, die deutschfreund] ich gewesen sind, enge Fuchlun: schalten 
hot, das ist wohl selbstverstacn@lich un! ich brauche es nicht zu berrucndcen. 
Dass aber lic Nicderlande 9 noch dazu in einer Zeit der "osst tZungs, nicht ausze- 
rechnet Cio politische ..cltansch: uun; ces besctzenden Landes uobornchzcn werden, 
darucher ist sich “er Reichskormissar -io Jccer, der CicVerhacltnisse ciniser- 
nassen vornuonfti; t zu berurteilcn vorucohtc, klar :cicscn, 

Use Sodann sagten Sie eben, wenn ich Sie recht verstanden habe , dass der 
Roichskormissar nicht dic holleendischen Gener’lsekretecre dazu zwingen wollte, 
Beschluesse zu fassen, dio vicllcicht ihre Fewissen entescncesctzt cewesen 


Vecron; unc wenn sio darueber bounruhi:t wacron a koennten sic bei ihn um ihre 


Denission einreichen, das haben Die doch wohl sesacst ? 
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15,Junie.-H-,-lnusladen 
"C Jawo nl E 
Fs: Hat or Generalsekretacre abgeset: 5, die ihre Demission nich; eingereicht 
aten ? 
às: Bin einziser ausnahnefall ist dertenige des Generalsckretscrs Spitzen, 
Das ist der Gconerslsekretaer des esserstrasscnuinisteriuns gewesen, dor den 
aurtrag dos Reichskonrissars nicht befolgt un? trotzdem nicht un scinen abschied 
cinc;orcioht hat, 

3 Ui welchen Genernlsckrotaer heudelt es sich 9 Von welcher abtoilung war er? 
42 Das ict dns wasserstrasscnninisteriun, las war das i ..sterium, das fuer 
Glo Jasserstrossen, fuor ic Verkehrsstrassen, Binnenwasscr usw, Binnemvasscr= 

strassen zustaenli.s cewesen iste 
Hs Und dios ist der einzige Fell ze csen, von den Sic Kemmis haben ? 


4: Dos ist der cinzice Fall] g von dc^ ich Xconntnis habce 


Iz 


an war Gas, in welchen Jahr ? 

a: Das wor, glaube ich » = cinen foment = las war jedenfalls in Jahre 194. 
unc zwar, glaube ich, im Somer, 

I: Erinnern Sie sich nicht , dass der Gencralsckretaer fuor die Loncosvortoi- 
Ginz li, Rin-clin ebcesctzt wurle % 

4: Dic absetzun; des Gener’lsckrotachs ver die Lanlesverteilisun: ist keine 
„n;clogenheit des Reichskounissars Sewesen, sonicm ist in lic xompetenz des 
venmochtsbefenl shebers gefallen, da alle nilitaerischon angelesenhciten auf 
Grund des Fuchrercrlasses in lie Z istaondijkeit des “chrnachtsbefcohl shabers “C= 

Fs varun wurde er entlassen ? 
ist mir unbekannte 

Fs Ich werde Ihr Codacchtnis ctwas : ffris shen unc zwar Curch Gen Loricht 
SeysseInquart's und vir werlen Cann se en, ob dies nicht ii Einvermchuen nit den 
Chef der Vehrnecht ceschahe Dios schri > der Ancok lanto: 

"Einer der Gencralsckretacre versuchte = = = 

VERSITZEIDER; (unterbrechen) Herr “cbencet, der Zeuge weiss anscheinend 
nichts darucber, 

Le DEBENEST: E. sagt, er konnt die Grucn!e nicht, Herr Iracsicent, aber cr 


fucgt hinzu oder jedenfalis hat er os vorher gesagt, dass os im Zinvorstacndnis 


mit dor ‚ichmincht »cschah, 








IT 


VORSITZENDER: Es ist einc Sache ; “ie unter dic Zustaendizkeit des Militacrse 


JL Del UD Zeie eier A1) Sen /ioelfel 


befchlshabers fallen wuerde und er hat keine Kenntnis davon, Das ist das, was 
er sartc, 


c- 


ZABUGEE Die gesamten enzolorcnheiton des “oandesverteiliunssministeriuns sind 


in Gio Zusteondickcit des Jchrinchtsbo2ohlshebers gefellon, dom os ist ja 
ganz klar, alles was militnerisch in den Nioderlanden geschah oder ccleitet wur- 
Gc, wurde von iesen länisteriun 5;olcitot un^ os ist klar, dass fuer diesen 
Poroich ler dortige Befehl shr.ber, cer deutsche militacrische Vertreter des Roi- 
ches zustaondis; gewesc.. iste 

VORUITZE. DER: .cnn Sie cin Dokument haben, welches boweist, dass lie Entlas= 
svn" Cicses linncs durch Seyss-Inquart herbeiscfuchrt wurde, komnen Sie es ihn 
wohl vorhalten, 


. vorm Da e Ke dE bel = P- gz 2 m, PE vb m "1 4 JA e zm ` < Ss 4 
ie DEBDENESTs Ich wollte lclirlich Zeigen, dass die von iha bene Antwort 


: ; "Zeen : : : ^ LI 3 
nicht stirz:t un! ich wollte vier eilc.. des "Tokurentes vorlcscen, 
VORSITZENDER: «ic ich sacte, wenn Sic cin Doku ent h ‚ben, welches die Ente 


et EIERE 
lassun 


, dieses iiannos Seyss-Inquart gunuschreiben ist, Cann koennen Sic es ihn 
vorhclton? 

ie DEDENEST; Das wollte ich tun, Herr Praesident, 

VERSLIZENDER: Dann bitte machen Sie es, bitic. legen Sic es ihn vor, 

Is Dual: Das Ori:;inol in Coutschcr Sprache habe ich nicht hicr, Ich habe 
es gestern don Goneralsekrctecr dos Gorichtos v. rsolorte 

VCHSITZENDER: Dann bitte lesen Sic os ihi vor, 

ie DEDENEST; Jo, Herr Fracsident, Tas wollte ich tun. 

Dr Das ist, was Seyss-Inquart schreibt: 
“acu Cor wonorelsckrcetaeroe versuchte on «inkolnnnns „utoritact zu appellicren" 
4inkcluonn wer der ilitaerbefchlshrber == "botreífs ^or Fracc ucbor (ie Forte 
setzung Cor erboit der Rucstun sin us^rio fuer die meint, 


. ~. e - M > P D « p D re e a ` b 
we ch habe nicht verstanden, noch .innol bitte, dic letzten zwei Saetge. 


EVA UDETZU] G Ds AR: JUZ Hot ORR RO DU: CH MR te DIN da T | Ole 


3 
u 


BS: La Susesmenhang mit der Prace cor Fortsetzung Cor arbeit in ^ Rucstun 


2 


e o $ x e e clio I. ^ e DÉI aor ~ ^ en 
incustric fuer Cio «ehruncht, wurde dieser Yoamte sofort abresctzt oder ont 


lasson", 1.445 
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à: Da steht aber nicht drin, dass Cor Reichskoumissar diesen Bemiten abee. 


15.Junie€A-Hi-6-joolfol 


sctzt hat 
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: Gewiss stcht nicht ., CASS es a aber cs seht nichtsr 
destovenizer daraus hervor, dass ler Reichskommissar in liosan Bericht angibt, 
dass, vonn cin Poeajtor, wer or auch sel; den Sefchlen, Lo ihm gosoben worcon, 
nicht schorcht, or von scincr Stelle abgesetzt wird un! als Doispicl ziticrt or 
dicson Fall, 

as Ls han2olt sich hier ober ui eincn nilitacrischen °cktor, Des, was ic 
her gesagt habe, gilt ausschliesslich fur den zivilen Sc:tor, Dass der Reichs= 
komissar auch ucber mnfere Sachen in Cen Bericht en Hitler cesproc 


^ 


leicht mocglich, Conn er hatte ja 


"v. 


die Interessen les D Zeches zu betreuen. Er 


=» 


hat also auch ucbor andere Sachen seinen Vorgesetzten berichtet, cls die, die 


tov anino Anetnands oleate 24-4, 
unter scine Zustacnlirkeit ficlen, 


Ich weiss auch nicht, sb mit dicso 


t id “8. na ee, 


LOCH oer cCicscn «rbeitorm gun Ecie 


p 

t 
dë 
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“> 

ta 
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Spicl ccr Gencralsckretner gereint ist, ler "onoralsctrotoor fier dio Lendes= 
vertoici;z;un;e 

FP: Gut. Gchen vir darueber hinwe-. 
Habca Sie nicht von Generrlsckretner fuer Unterrichtsyesen gefor ert, dass er 


^ 


2 H Aug =, d^ T nno KA ^ ^" em *e -= X |. z p vs A1 ur H 
die Professoren und das Labor torium in Leyden zur Verfuo sun? tor coutschon Be- 


hoercen stelle zum “weeke Ger ^t morschun; % 
4$ Nur in den Niederlanden, aber nicht in Deutschland, 
P: aber wenn cs nicht fuer Deutschlan! Suscheh, denn hactte doch der Generale 
sekrotacr fucr Cos Unterrichtswesen dic ineslichkeit gchabt, sclbst cincn Ent- 


7 " ` ee" a A Ly a P~ » ""*£€ “75, 42 Gs, 7 $3 rm. ^ < ah + (7? aa: Sea = > un a: y 
Sculuss zu Tassen und cs waere fuer Xie nicht nocti LENCSCHs CAINZUTTCILCNe 


cic nun so durchz;ofuehrt wurde, dass das panze wnterisl, linschinen unc “er:lei- 
chen, ja in cen Nicderlanlcen verblieben un? ^cutsche "orscher Cie “elcsenheit 


haben scllten, ihre Forschungen zu betreiben, D'ss cs sich un die „tonforschung 


gehentolt hot, das glaube ich nicht, 


zs; ES handelt sich nur um cine euslc;unz,. Ich anke ihnen., Sic »chaupten, 
dass wichtige private unl ocffentliche Bibliotheken nicht beschlLasnahmt und 
in dos Beich gebracht wurden, das s&;t.n Sic doch ceben ? 


as Jetzt chen ? Jetzt war dich von Bibliothcken zar nicht Cio Roco, 
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F: Vorher, als der erteiiser Seyss-Inquart Sie befracte, haben Sie doch 
wohl gesagt, wenn ich nicht falsch verstancen habe, dass keine Bibliothek 
von Holland ins Reich ucber;efuehrt wurde. 

af Das habe ich nicht Gesagt, Ich bitte mir das ii Protokoll zu zceisen. 

P: Donn handelt es sich wohl um einen Irrtun ? 

“ns Ditto, 

P: Wohl um einen Irrtun meinerseits ? 

4$ Ich nchie an, 

F: Gut, Ich sche larucher him CH 
Diese Professoren der Hochschule in “neterda a upon Sie nicht nit Todesstrafe 
belegt fuer den P211 as (ass Sie ihre Denission cinrcichton un. naben Sio sclbst 
nicht dicsc Drohun;: ausgesprochen ? 


` E ] eism s» M7 ~ Ane me d T)- en . arm ec ^ a E 5 US 08 zm re com d ! 7 a a To a 
dhe ton x LIC weder C LNC solLchc Drohun. > “USCC >23 EL, CNC 1l d LOSCA b: UC LS bo) ich Vi n C ıncYı 


E 


solchen Drohung. Ich halte os fuer aus eschlossen, dass jemand cine solche Dro- 


X 


hung; ausgesprochen hat, 


=- 


Kë eg YOC TIN P'TLSNATT : e n AN A 4- vi 1 bla) 1 ] d 4. ‘gtd x hb 
VORSITZENDER: Das Gericht wir” sich vertascen, 


r9 


Lë d e KC "ee e "m . P POTTERY E, 
("oraufhin sich das Gericht auf 1, Juni 19,6 vomitta s 10 Uhr Vertogte)e 
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